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Spät-Ausgabe

Erscheint O 1 Uhr abends

Sonnabend, den 13. Juni 1942

114.Jahrgangtfn 161

JÄ 20 PL

MmblMrIremiwnblatt

Weiterhin erbitterte Sümpfe in der lllarmarika

Nachschublinien in Nordafrika bombardiert

Marschrast in 3er Ukraine

Volltreffer auf zwei Dampfer vor Tobruk - Briten verloren zwölf Flugzeuge

Neuer Erfolg im U-Iäger-Paradies

Versenkung eines sowjetischen U-Bootes im Eismeer

Klärung im Raume südostwärts des von deutschen
und italienischen Truppen eroberten Wüstenforts
BirHacheim eingesetzt. Dabei sichteten
die deutschen Flugzeuge in dem von ihnen Über-
sichten Raum stärkere britische Panzerkolonnen,
die von zahlreichen Panzerspähwagen begleitet
wen. Als die an der Spitze fahrenden Spätl-
ingen die deutschen Messerschmitt-Flugzeuge

erkannten, schwärmten sie weit in das Wüsten-
gelände aus.Die deutschen Zerstörerflugzeuge

gingen sofort zum Tiefangriff über und be-
legten die britischen Panzer mit Bomben und
Bordwaifenfeuer. Sechs Panzerspähwagen blieben
zerstört liegen, während zahlreiche zur Ver-
sorgung der britischen Panzerkampiwagen mit-
iahrende Lastkraftwagen in Brand geworfen wur-
den. Andere deutsche Kampfflugzeuge bombar-
dierten zur gleichen Zeit britische Kraftfahrzeug-
ansammlungen im Raum südlich Acroma. Zahl-
reiche Bomben schwerer Kaliber riefen in den
aufgestauten Fahrzeugen nachhaltige Brände her-
vor. Deutsche Jäger schossen bei Begleitschutz
der deutschen Bombenangriffe sieben britische
Jagdflugzeuge vom Muster Curtiß und Hurri-
cane ab.

dnb. Rom, 13. Juni

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt:

In der Marmarika fanden auch am gestrigen
Tage erbitterte Kämpfe statt.

Die Luftwaffe führte lebhafte Bombardierungs-
und Beschießungsaktionen der feindlichen Nach-
schublinien durch. In Zusammenstößen zwischen
Jagdverbänden verlor der Feind zehn Flug-
zeuge. Ein weiteres Flugzeug wurde von der
Bodenabwehr von Bengasi in Brand geschossen
und stürzte ins Meer. Eines unserer Flugzeuge ist
nicht zurückgekehrt.

Italienische und deutsche Flugzeugverbände

Wie das Oberkommando
teilt, waren am 12. Juni
ilörerflugzeuge zur

griffen die Flotten- und Flugzeugstützpunkte von
Malta an. Eine Spitfire wurde abgeschossen.

In den Gewässern von Tobruk erzielten
deutsche Bomber Volltreffer auf zwei
Dampfer von zusammen etwa 12 OOOTonnen,
die als verloren betrachtet werden können und

beschädigten einen weiteren Handelsdampfer und
ein Wachschiff.

Ein englischer Luftangriff auf den Piräus
verursachte schwere Schäden an zahlreichen
Wohnhäusern. Unter der griechischen Bevölkerung
gab es 36 Tote und 28 Verletzte.

In der Nacht zum 12. Juni griffen unsere Mas
(Schnellboote) in den Gewässern von S e w a s t o-

Berlin, 13. Juni

der Wehrmacht mit-
deutsche Zer-

bewaffneten Auf-

Deutsche Soldaten haben während ihres Vormarsches auf einer Straße in der Ukraine eine Mittags-
rast gemacht. Schier endlos dehnt sich das wellige Land vor ihren Blicken aus

PK-Aufnahme: Kriegsberichter Funck (Sch.)

Nach einem Londoner Eigenbericht einer
schwedischen Zeitung hat die Sowjetregie-
rung der britischen Regierung den Vorschlag
übermittelt, Rundfunksendungen nach
Indien aufzunehmen. Wie es heißt, sei man in
Delhi nicht abgeneigt, den Vorschlag anzunehmen
als einen Beweis „für das wachsende Vertrauen
zur Sowjetunion".

Außerhalb des Vorort- AC T>1
Verkehrs v. Gr. Hamburg 4u J 1X<
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Deutsche Zerstörerflugzeuge erfolgreich

Britische Kraftfahrzeugausammlungen südlich Acroma wirkungsvoll angegriffen

p o 1 einen stark gesicherten Geleitzug an und er-
zielten TorpedotreHer aui einem Motorschiff und
einem der leichten Geleitschiffe. Das Motor-
schiff ist gesunken.

(Siehe auch den deutschen OKW-Bericht auf S. 2)

Murmanbahn

nachhaltig unterbrochen
Berlin, 13. Juni

Wie das Oberkommando der Wehrmacht mit-
teilt, wurde am 12. Juni die Murmanbahn von
den deutschen Kampl- und Sturzkampfflugzeugen
durch Bombentreffer an zwei Stellen wiederum
nachhaltig unterbrochen. Bei einem
weiteren Angriff deutscher Kampfflugzeuge auf
ein bolschewistisches Truppenlager an der Kola-
bucht wurden mehrere große Baracken durch
Volltreffer zerstört. Zur gleichen Zeit griffen
leichte deutsche Kampiflugzeuge die Stadt Mur-
mansk an und warfen ihre Bomben auf den in der
Nähe der Stadt gelegenen Flugplatz Murmaschi.
Zahlreiche Bombentreffer in Hallen und Unter-
künften des Flugplatzes sowie im Stadtgebiet von
Murmansk wurden beobachtet.

ri

Vorpostenboote versenken Britenfrachter

sind, ihr Leben gerettet zu haben^ Mwlng (HH)

die Garben der MGs auf der Brücke entgegen,
wieder gelingt es dem Kapitän, das Schiff so zu
steuern, daß die Bomben vorbeifallen. Und wieder
zischen den Männern auf der Brücke die f e ind-
ischen Kugeln um die Ohren, durch-
schlagen die Wände der Kammern, Holzsplitter
fliegen umher, Querschläger schwirren durch die
Gänge, in denen die Besatzung für Sekunden
Deckung sucht. Aber unentwegt rattert auf der
Steuerbordseite der Brücke das Maschinengewehr.
Ungeachtet der dichtliegenden Feuergarben aus
dem abfliegenden Angreifer steht dort der Leut-
nant der Reserve B. und schickt der Sunderland
seine M G - S a 1 v e n nach. Als Heimkehrer hat
sich der junge Auslandskaufmann auf
diesem Blockadebrecher eingeschifft, um sich in
Deutschland der Front für den Schicksalskampf
zur Verfügung zu stellen.

Schneller als er vielleicht erhofft hatte, konnte
er hier dem Feind die Stirn bieten, der Leutnant
der Reserve — und schneller als er gedacht,
sollte sich hier auf hoher See sein junges Sol-
datenschicksal erfüllen. Als die britische Ma-
schine zum drittenmal den Dampfer angriff und
zwei Bomben schräg durch das Lade-
geschirr durch, Zentimeter nur über die
Reling weg, sausten, um dicht neben der Bord-
wand ins Wasser zu schlagen, daß Wassersäulen
höher als die Schiffsmasten neben dem er-
zitternden Schis f in den Himmel sprangen,
um klatschend über Brücke und Boote und das

ganze Deck zusammenzufallen, da hatte es ihn
erwischt, das feindliche Geschoß. Durch die
Wand aus hochsprühendem Wasser schoß der
Engländer wieder auf die Brücke, eine Kugel traf
den MG-Schützen, durchschlug eine Haupt-
schlagader, und blutend brach der junge
Heimkehrer zusammen. „Nur eine Fleichwunde",
meinte er nett lächelnd zum Kapitän, um sich zu
entschuldigen, als man ihn wegtrug. Aber jede
Hilfe kam zu spät, Minuten nur, dann hatte er
sein junges Leben ausgehaucht.

„Dem wirkungsvollen Beschuß des Steuerbord-
Maschinengewehrs war es in erster Linie zu dan-
ken, daß das angreifende Flugzeug am ge-
zielten Bombenwurf gehindert wurde, nach-
dem das Backbord - MG wegen Hemmung aus-
fiel!" So heißt es in dem Bericht, den der Ka-
pitän nach der Ankunft des Schiffes zwei Tage
später in einem Atlantikhafen den Marinebehör-
den vorlegt. Der junge Auslandskaufmann konnte
die glückliche Heimkehr nicht mehr erleben. Wie
die andern Kameraden der Besatzung hatte er den
Kampf mit dem an Waffen weit überlegenen Geg-
ner ausgenommen. Nun ruht er auf einem deut-
schen Heldenfriedhof an der Atlantikküste,
und über seinem Grab steht das Zeichen des
Eisernen Kreuzes, das Zeichen des bedingungs-
losen Einsatzes vor dem Feind.

Kriegsberichter Will Beilstein

„Pacht- und LeiH"-brncuerung
Berlin, 13. Juni

Die sowjetische Nachrichtenagentur Taß
veröffentlicht in breiter Form den Wortlaut eines
sowjetisch-amerikanischen Abkommens, das am
11. Juni in Washington zwischen dem Sowjet-
botschafter Litwinow-Finkelstein und dem USA-
Staatssekretär Hull unterzeichnet worden ist.

Das Abkommen, das durch seine Länge der
Welt wohl vortäuschen soll, als wäre nun die

gegenseitige Verteidigungshilfe beider Länder
mehr als gesichert, ist aber nichts anderes als
eine Ersetzung der bisherigen Pacht- und Leih-
abmachungen zwischen den beiden Regierungen
durch ein neues Abkommen.

Die Zukunft wird zeigen, ob sich die deutschen
U-Boote und die deutschen Kampfflugzeuge
irgendwie von dem neuen Abkommen beeinflussen
lassen. Sie werden sicherlich trotz allem ihre
Versenkungen fortsetzen.

Stalin führt mit Kindern Krieg

härtester Arbeit und todesmutigen Kämpfen mit
einem überlegen armierten Gegner. Wenig später
erfahren die Männer die Anerkennung, die ihre
neueste Tat in einem Gebiet, das sie das
U-Boot-Paradies nannten, gefunden hat.
Ein Funkspruch des Generaladmirals ist ein-
getroffen, in dem er für das in vorbildlicher Zu-
sammenarbeit mit der Luftwaffe versenkte
sowjetische U-Boot seine volle Anerkennung
ausspricht.

Vichy klar über die Briten

Meldung unseres Vertreters

bg. Paris, 13. Juni
Der letzte französische Ministerrat hat

sich außer mit den üblichen wichtigen Fragen
der Versorgungslage diesmal auch wieder ein-
gehender mit der außen- und innenpolitischen
Lage befaßt. Die letzten innenpolitischen Ereig-
nisse in Frankreich, das heißt vor allem die Neu-
organisierung der französischen Legion,
die aktiv in die Politik der Regierung Lavals
eingeschaltet wird, und die nochmalige aus-
drückliche Erklärung Petains über seine gute
und enge Zusammenarbeit mit seinem Regierungs-
chef Laval, haben auch nach außen hin den
Eindruck bestätigt, daß das Konsolidierungswerk
der neuen Regierung fortschreitet. Außenpolitisch
stellt man in Vichy offiziös zur Lage fest, daß die
Engländer immer mehr beweisen, daß Groß-
britannien sich einer Politik verschrieben hat, die
militärisch, politisch und vor allem auch mora-
lisch unaufhaltsam dem Untergang zueilt. Alle
klarblickenden Europäer sehen, welchem Schick-
sal Europa ausgeliefert wäre, wenn nach einem
Sieg der angloamerikanischen Mächte der Konti-
nent gemäß dem Londoner Programm den Sowjet-
horden ausgeliefert würde.

Razzia auf „Swing"-Jugeird

Meldung unseres Vertreters

bg. Paris, 13. Juni
Mehr und mehr hat sich nicht zuletzt die arbei-

tende Pariser Bevölkerung darüber beschwert,
daß Scharen von jungen Burschen und
Mädchen Marke „Swing" in Paris in ge-
wissen Vierteln herumschwärmen und die Zeit
mit Albernheiten totschlagen. Verschiedentlich
wurde bereits in der Pariser Presse die Forderung
gestellt, diese Knaben und jungen Mädchen
einmal das Arbeiten beizubringen. Es
scheint nun, daß man auch von selten der Be-
hörden sich dieser Ansicht anschließt. Am Freitag-
abend wurde in verschiedenen großen Gafös auf
den Champs-Elysees, die besonders bekannt sind
für ihre „Swingkundschaft", plötzlich eine
Razzia abgehalten. Drei Polizeilastwagen
fuhren vor, und eine Anzahl junger Männer und
junger Mädchen, die zum größten Teil gerade erst
das 2 0. Lebensjahr erreicht hatten, wurden
aufgeladen und auf das Polizeipräsidium ge-
bracht. Dort wurden ihre Papiere geprüft bzw.
wo Papiere fehlten, ihre Identität festgestellt, was
bei manchen eine gewisse Zeit in Anspruch nahm,
die sie in bescheidenem Warten auf dem Polizei-
präsidium zu verbringen hatten.

Zu dieser ersten Razzia, die wie ein kalter
Wasserstrahl auf die bisherige Swingbegeisterung
wirkte, wird nun behördlicherseits mitgeteilt, daß
genauestens geprüft werden soll, wer von diesen
jungen Männern und Mädchen einen Beruf hat
bzw. wer ernsthaft einem Studium obliegt. All«
andern sollen angesichts der großen Knapp«
heitanArbeitskräftenin Frankreich e u f
das Land verfrachtet und als Helfer zum

Einbringen der Ernte angestellt worden. Di«
Pariser Presse begrüßt begeistert einen
solchen Entschluß.

Gefallen auf Blockadebrecher „X"

Deutsches Handelsschiff nach tapferer Abwehreines Luftangriffs glücklich hcimgckehrt

□ Bei der Kriegsmarine, 13. Juni (PK)

Wochen und Monate ist Blockade-
brecher „X" nun schon auf hoher See, Tag
und Nacht stehen die Männer auf der Brücke und
in den Mastkörben auf Ausguck, gespannt
lauschen die Funker in den Äther, um fremde
Fahrzeuge auszumachen oder anzupeilen und
ihnen ausweichen zu können. Wochen und Monate
- und jetzt sind es nur noch sage, dann sind sie
am Ziel. Dann wird wieder Land in Sicht

kommen, Land, Europa, für einen Blockade-
brecher die Heimat. Jeder weiß, daß sich in
diesen Tagen alles entscheidet, und jeder gibt
sein Letztes. Keine Minute, in der nicht die
Gläser den Horizont nach Mastspitzen und die
Luft nach Flugzeugen absuchen. Besondere Posten
sind eingeteilt, die nach Unterseebooten Ausguck
halten.

11 Uhr ist es gerade, da meldet der Matrose

jwf dem achteren Mast ein Flugzeug Back-
bord achteraus. Die Maschine kommt näher
Md näher, bis auf zwei Meilen etwa — und dann
ist auch kein Zweifel mehrreine Sunderland:
Durch das Schiff schrillen die Alarm-
glocken. Jeder Mann der Besatzung weiß, was

zu tun hat — wie oft haben sie das auf der
Jberfahrt geprobt. Die Schwimmwesten liegen
bereit an den Alarmplätzen, die Koffer mit dem
öligsten Gepäck stehen in der Nähe der Boote.

e zwei Maschinengewehre sind klar — zwei
k |e ine Maschinengewehre gegen die Feuerkraft

!es es großen Vogels, der jetzt im weiten Kreis
aas Schiff umfliegt. Aber die Seeleute werden

r Schiff verteidigen, komme, was wolle.

Kalt und die verkörperte Ruhe selbst, so steht
der Kapitän auf der Brücke. An die Maschine hat
er Befehl gegeben, zum Manöver klar zu halten.
Da dreht das britische Flugboot auf das
Schiff zu, von vorn fliegt es an, kippt im
T i e f f 1 u g auf die Back zu, und schon lösen sich
zwei Bomben. Aber bereits hat der Kapitän seine
Befehle gegeben: „Steuerbordmaschine stop —
hart Ruder Steuerbord!" Das schwer be-
ladene Schiff gehorcht dem Manöver, und die
Bomben fallen vorbei, wenige Meter entfernt
zwar nur von der Bordwand. Der Riesenvogel
braust jetzt mit hoher Fahrt dicht über die
Mastspitzen weg. In dem ohrenbetäubenden
Lärm der Bombendetonationen mischt
sich das Pfeifen der Bordwaffen, mit denen der
Tommy das Schiff im Abflug beharkt.

Klatschend schlagen die Geschosse in die
Decksaufbauten — aber gleichmäßig hämmern
auch die Maschinengewehre des Schiffes, die
hoch auf der Brücke, auf den beiden Nocks an
Steuerbord- und Backbordseite aufgestellt sind.
Gleich beim ersten Anflug erwischt es am Back-
bord-MG den Matrosen, Streifschuß am Kopf.
Für diesen Augenblick schweigt dieses Gewehr,
dann hat es ein Fahrgast übernommen, ein Heim-
kehrer aus Übersee, der drüben als deut-
scher Lehrer tätig war. Seine ersten Schüsse
fliegen noch der abdrehenden Sunderland nach.
Die Verwundung des Matrosen ist nicht schwer,
der Arzt, der sich in der früheren Zahlmeister-
kammer ein notdürftiges Hospital eingerichtet
hat, verbindet den Verletzten.

Und schon setzt die feindliche Maschine zum
zweiten Angriff an, wieder schlagen ihr

□ 13. Juni (PK)

Kampfplatz ist das Nördliche Eismeer.
Drei deutsche Jäger laufen in schneller Fahrt
Kurs Nordost. Da sichtet eines der Boote eine
Torpedolaufbahn. Alarm! Der nächste
Befehl des Gruppenführers lautet: Das feindliche
U-Boot suchen. Es soll seinen Angriff schnell be-
reuen. Plötzlich taucht es auf, ein 1500-Ton-
nen-U-Boot!

Äußerste Kraft voraus, heißt es nun. In
äußerster Fahrt läuft die Gruppe auf das U-Boot
zu, das anscheinend beschädigt ist. Gleichzeitig
nimmt die dem Ziel zunächst stehende Einheit
den Gegner unter Feuer. .Die Salven liegen
deckend. Das Sowjet-Boot erwidert das Feuer
und versucht zu entwischen. Das muß

Ein 14jähriger Knabe, der von einem politischen
Kommissar an die Front geschickt wurde, geriet in

deutsche Gefangenschaft
PK-Aufnahme: Kriegsberichter Rehe (Wb.)

mit allen Mitteln verhindert werden. Fühlung
halten, befiehlt der Gruppenführer. Alles her-
geben, was ihr könnt.

Die Leitenden Ingenieure stehen an den Ma-
schinen. So braust die Gruppe hinter dem Gegner
her. Alles an Bord fiebert. Der Gruppenführer
fordert Kampfflugzeuge an. Hoffentlich kommen
sie bald, denkt jeder. Das alles läßt sich schnell
erzählen, aber diese wenigen Angaben enthalten
die äußerste Anspannung aller Kräfte, die bereits
Stunden währt und einige Stunden noch
andauern wird.

Die Flugzeuge kommen. Bomben der
Ju 88 zwingen das U-Boot zum Tauchen. Die
Aussichten für die U-Jäger steigen. Jetzt wird
der Feind nicht mehr entwischen. Um 15 Uhr
werden die ersten Wasserbomben an Stellen
geworfen, wo man das U-Boot vermutet. Ein
Öltank des Gegners muß beschädigt sein. Eine
dicke Olbahn zieht es hinter sich her. 16 Uhr.
Neue Angriffe mit Wasserbomben.

Diesmal gelingt es. Trümmer aus dem
Boot quellen zur Wasseroberfläche.
Bücher, Zeitungen und Bekleidungsstücke. Die
Mütze des Kommandanten, ruft einer, als er das
Stück einer Pelzkappe fischt. Nochmals Wasser-
bomben. Innenteile der Bootseinrichtung schießen
mit einem O 1 s t r a h 1 hoch. Nun kann kein
Zweifel mehr bestehen, daß das Sowjetboot ent-
scheidend getroffen ist. Für die da unten gibt
es keine Rettung mehr.

Die Meldung des Gruppenführers: Sowjet-
U-Boot vernichtet, ist für die Besatzungen der
drei Einheiten der schönste Lohn für Stunden



Außer den in der Sondermeldung bekannt-
gegebenen großen neuen Erfolgen deutscher
L-Boote meldet der heutige Wehrmachtbericht:

Vor Sewastopol wurden in schweren An-
griffen Befestigungswerke und zahlreiche Kampf-
stände genommen. In der Zeit vom 7. bis ff. Juni
verlor der Feind in diesem Frontabschnitt
3600 Gefangene, 41 Geschütze, 12 Panzer
und über 400 Granatwerfer. Mehr als 20 000
Minen wurden ausgebaut. 645 Beton- und
Erdbunker fielen nach harten Einzelkämpfen
in unsere Hand. i

Der Luftwaffe gelang es, durch stärksten Ein-
satz ihrer Kampf-, Sturzkampf- und Jagdflieger
den schweren Kampf der Infanterie zu erleichtern
und die feindliche Luftwaffe auszuschalten.

Im Schwarzen Meer torpedierte ein
italienisches Schnellboot vor der Krim ein

großes feindliches Motorschiff trotz der Sche-
rung durch drei sowjetische Torpedoboote.

Im Raum ostwärts Charkow führten
eigene Angriffe zum Erfolg. Der feindliche
Brückenkopf auf dem Westufer des Donez
wurde genommen, auf dem Ostufer eine sowjeti-
sche Kräftegruppe zum Kampf gestellt und ein-
geschlossen.

Verbände der Luftwaffe griffen mit starker

Wirkung in diese Kämpfe ein. Deutsche und
italienische Jäger schossen gestern in Luft-
kämpfen 13 feindliche Flugzeuge ab.

Im nördlichen Abschnitt der Ostfront
wurde im Angriff größerer Geländegewinn
erzielt. An der Wolchow-Front brachen er-
neute Angriffe des Feindes unter blutigen Ver-
lusten zusammen.

Kampfflugzeuge bombardierten wichtige
Rüstungswerke der Sowjets an der oberen
Wolga, sowie Anlagen der Murman-Bahn.

In Nordafrika trat die Panzerarmee nach
der Einnahme von Bir Hachelm nach Norden
an. Sie steht in erfolgreichem Kampf mit den
Resten der feindlichen Panzerkräfte westlich
El Adem.

Bei den Kämpfen vor Sewastopol haben sich
der Ritterkreuzträger Oberleutnant Spiel-
mann, Batteriechef in einer Sturmgeschütz-Ab-
teilung, und der Oberleutnant Frank, Kom-
paniechef in einem Infanterie-Regiment, durch be-
sondere Tapferkeit ausgezeichnet.

*

Die neue Versenkungsbotschaft kommt zur
rechten Zeit, um der schon kritischen Stimmung
in England wie in Amerika einen Schlag zu ver-

Dchauverträge

Berlin, 13. Juni

A. H. Zwischen der britischen Regierung und
der Sowjetunion ist in London ein Vertrag unter-
zeichnet worden, der die ohnehin bereits be-
stehenden Bündnisverpflichtungen beider Staaten
erneut bekräftigt und auf die Zeiten nach dem
Kriege ausdehnt.

Die wichtigsten Vereinbarungen können in
den folgenden Punkten knapp zusammengefaßt
werden:

1. Die beiden Parteien verpflichten sich, sich
für die Dauer des Krieges jede Unter-
stützung zu gewähren und nur mit gegen-
seitigem Einverstäpdnis einen Frie-
den abzuschließen. Diese Bestimmungen sind
nicht nur gegen Deutschland, sondern gegen alle
mit Deutschland in Europa verbündeten Staaten
gerichtet

2. Die beiden Parteien verbünden sich auch
für die Zeiten nach dem Kriege gegen
Deutschland und die mit ihm in Europa ver-
bündeten Staaten, und zwar für einen Zeitraum
von zwanzig Jahren oder länger, solange
nicht ein Sicherheitssystem nach englischem und
sowjetrussischem Geschmack an Stelle dieser Ab-
machung getreten ist

3. England hat es schließlich über sicji ge-
wonnen, sich Sowjetrußland gegenüber zu ver-
pflichten, mit fhm gemeinsam bei der Lenkung der
europäischen Geschicke in der Zukunft zu-
sammenwirken zu wollen. Sowjetrußland
gibt dafür ein sehr platonisches Versprechen ab:
auch bei diesem neuen Anlaß fällt es ihm nicht
schwer, nach außen zu erklären, daß es auf jeden
gebietsmäßigen Zuwachs und auf jede
Einmischung in die inneren Verhältnisse
anderer Staaten verzichten will. Die Klausel,
daß „die Interessen der Sicherheit der beiden
Staaten" dabei berücksichtigt werden sollen, zeigt
zur Genüge auf, was unter dieser höchst plato-
nischen Zusage verstanden werden muß.

In ihrem wesentlichen Teil verraten diese Be¬

stimmungen der Welt nichts Neues. Das mili-
tärische Bündnis besteht schon seit dem 12. Juli

1941. Insofern liegt es auf der Hand, daß an der
weltpolitischen und militärischen Kräfteverteilung
zwischen den Achsenmächten und dem anglo-
amerikanisch-sowjetischen Block auch durch das
neue Vertragswerk nichts geändert wird. Wenn
sich die britische und sowjetische Führung den-
noch gedrungen fühlten, sich der übrigen Welt als
innige und für die Ewigkeit verschworene Bünd-
nispartner vorzustellen, so geht daraus hervor, in
welchem Umfang England durch die Fehler
Churchills von dem Krieg der Sowjetrussen und
diese durch die Mißerfolge ihrer Truppen von
den Angelsachsen abhängig geworden sind. Man
bedarf auf beiden Seiten der Schaumschlägerei
einer politischen Demonstration, um seine hun-
dertfältigen militärischen Schwächen zu über-
tönen.

Der psychologische und agitatorische Trick
des ganzen Vertrages wird jedoch besonders an
jenen Bestimmungen sichtbar, die den Zeiten nach
dem Kriege, der Herstellung eines künftigen
europäischen Sicherheitssystems und schließlich
der gemeinsamen Arbeit „zur Erhaltung des (frie-
dens und zum Widerstande gegen Angriffsakte in
der Nachkriegsperiode" gelten. Während Japan
siegreich in dem östlichen Pazifik vorgeht, wäh-
rend die deutsche Wehrmacht an der Ostfront zu
entscheidenden Schlägen aushoit, und während
die deutschen - Marinestreitkräfte immer tiefere
Lücken in den ohnehin schon kargen Schiffsraum
der Feindmächte reißen, glauben England und die
Sowjetrussen allen Ernstes, sich den Anschein
geben zu dürfen, daß der Krieg bereits gewonnen
sei, und daß es sich für sie allein noch darum
handle, die Organisation der europäischen Zu-
kunft zu beraten.

Moskau, das die deutsche Wehrmacht eben
jetzt im Sturme auf Sewastopol erlebt, hat
freilich jeden Grund, seine Massen mit der
Hoffnung auf die Hilfe der Angelsachsen zu
narkotisieren. Churchill aber fühlt das drin-
gende Bedürfnis, seinen Verrat an Europa

Meldung unseres Vertreters

pt. Stockholm, 13. Juni

Washington hat sich gestern abend end-
lich dazu entschlossen, die Landung japanischer
Streitkräfte auf den Aleuten zuzugeben.
Selbstverständlich geschieht es mit dem Bestre-
ben, die militärische Bedeutung dieser japani-
schen Offensivaktion als vollkommen nebensäch-
lich zu bezeichnen. Das Washingtoner Flotten-
und Luftfahrtdepartement gibt bekannt, daß es
„amerikanischen Aufklärern gelungen sei", das
Vorhandensein japanischer Streitkräfte an meh-
reren Punkten der westlichen Inselgruppe der
Aleuten festzustellen, unter anderem auf der
Insel A 11 u und im Hafen P i s c a. (Die Insel
Attu ist die westlichste Insel der Aleuten am
Eingang zum Bering-Meer.) Mit höchst naiver
Entschuldigung fügt das Kommunique hinzu, daß
nur das schlechte Wetter eine frühere Entdeckung
dieser japanischen Landung verhindert hätte.
Flotten- und Luftstreitkräfte der USA seien nun
dabei, diese japanischen Landungskontingente
niederzukämpfen. Uber eine weitere .Belästi-
gung" von Dutch Harbour sei der Zentrale in
Washington nichts bekannt. Aus schwedischen
Meldungen aus Tokio geht jedoch hervor, daß
starke japanische Kräfte auf Unalaschka,
Unimak, den größten und dem Festland am
nächsten gelegenen Inseln gelandet sind und daß
diese Truppen den Auftrag haben, sich in den
Besitz von Dutch Harbour, das auf Unalaschkau
liegt, zu setzen.

Gleichzeitig hat das Washingtoner Flotten-
departement sein bisher aufrechterhaltenes
Schwelgen über die See- und Luftschlacht im
Korallenmeer teilweise gelichtet. Der ver-
sprochene genaue Bericht über den Verlauf der
See- und Luftschlacht von Midway ist hin-
gegen immer noch nicht veröffentlicht worden.
Das nordamerikanische Flottendepartement er-
klärt, daß es nun nach der Beendigung der
Schlacht von Midway möglich geworden sei.
Einzelheiten über die Schlacht im Korallenmeer
zu veröffentlichen. Nach einer Wiederholung der
längst entkräfteten Behauptung phantastischer
Verluste des Gegners gesteht das nordamerika-
nische Flottendepartement nun nachträglich den
Verlust des Flugzeugträgers „Lexington" sowie
den Verlust des nordamerikanischen Tankschiffes
„Neosho" und des Zerstörers „Sims" ein.

Die „Lexington" sei „trotz geschickter Ma-
növer und wirksamer Luftabwehr" von zwei
Torpedos und mindestens zwei Bomben
sowie einer Anzahl anderer Geschosse getroffen
worden, und zwar in der Schlußphase der Schlacht
im Korallenmeer. Zunächst sei es der Besatzung

geglückt, den Brand zu bekämpfen und eine An-
zahl Flugzeuge zu retten Mehrere Stunden nach
dem Kampf aber, als die „Lexington" mit stark
verminderter Geschwindigkeit lief, sei das Schiff
durch eine Explosion schwer beschädigt wor-
den. Man habe zunächst geglaubt, es handle sich
um eine Zeitbombe. Eine spätere Untersuchung
aber habe ergeben, daß die wahrscheinliche Ur-
sache die Entzündung eines Benzintanks war
Nach fünf Stunden verzweifelter Bemühungen, das
Schift zu retten und nachdem ein Zerstörer che ¬

mische Löschmittel auf die brennende „Lexing-
ton" gespritzt hatte, sei das Schiff gesunken.

Autoreifen -Skandal

Stockholm, 13. Juni

Welches Ausmaß die Gummiknappheit in
Amerika, dem Land der Autofahrer, angenommen
hat und wie sich der Mangel an Autoreifen auf
die Bevölkerung auswirkt, zeigt ein amüsanter
Vorfall, der sich bei der Uraufführung eines
Gangsterfilms in einem Kino in Hollywood er-
eignete. Nachdem der Verbrecher genügend
Opfer durch Mord und Totschlag zur Strecke
gebracht hatte, schlich er sich in die Garage des
Detektivs und zerschnitt ihm die Autoreifen, um
ihn an der Verfolgung zu hindern.

Dieser Vorfall löste einen Sturm der Ent-
rüstung aus. Die Zuschauer johlten und brüll-
ten, es blieb nichts anderes übrig, als die Vor-
führung abzubrechen. Erst als der Manager vor
die Leinwand trat und auf Ehre und Gewissen
versicherte, man habe für diese Aufnahme nicht
etwa neue Autoreifen verwandt, sondern
einen Satz ausgedienter und nicht mehr zu ver-
wendender Pneus vom Autoiriedhof holen
lassen, beruhigte sich das Publikum und die
Vorstellung konnte zu Ende geführt werden.

Roosevelt ermahnte ferner die Einwohner der
Bezirke, die von der Benzinrationierung noch
nicht betroffen sind, ihre Wagen so wenig wie
möglich zu benutzen und nicht scharf zu brem-
sen, da es lange Zeit dauern könne, bis der
Besitzer von vier Autoreifen vier neue erhalte.

Roosevelt sprach ferner am Freitagabend im
amerikanischen Rundfunk und eröffnete mit der
Ansprache eine Sammlung „auch der kleinsten
Mengen an entbehrlichem Gummi und Altgummi".
Der Kriegshetzer, der sich einen Kautschuk-
mangel in USA vor einem halben Jahr gewiß nicht
vorgestellt hatte, forderte die Bevölkerung aut.
„jedes bißchen Gummi, das man irgend-

. wie einsparen könne", abzuliefern, um „der
ernsten Verknappung, die durch die
Kriegslage entstanden ist, abzuhelfen".

Unverschämte Einmischung

Meldung unseres Vertreters

bg. Paris, 12. Juni
Wie man jetzt aus Washington erfährt, hat

Botschafter Admiral Leahy zum ersten Male seit
seiner Rückkehr aus Europa eine öffentliche
Erklärung abgegeben. Frankreich sei, so sagte er,
ein Land, - „das vollständig durch die Invasion
der Barbaren überschwemmt sei". Die USA
könnten ihren Kontakt mit dem französischen
Volk nur durch diplomatische Beziehungen mü
seiner Regierung aufrechterhalten. Die Aufrecht
erhaltung dieser Beziehungen habe in Frank
reich die Hoffnung auf eine künftige Befreiung
erhalten Man bemerkt zu dieser Erklärung lr,
Vichy, daß sie eine unverschämte Ein-
mischung des Botschafters in die französische
Politik darstelle und gleichzeitig bestätige, daß
die Botschaft der Vereinigten Staaten in Vichy
ein Spionage- und Agitationszen-
trum in Frankreich war.

Engere Zusammenarbeit

mit Rumänien

Bukarest, 13.

In den letzten Wochen wurden In Buk ai «
zwischen der deutschen und der rumänische
Regierung handelspolitische Verhandlungen ’
führt. Diese Verhandlungen dienten in ets , "
Linie dem Zweck, die kriegswirtschaf/
liehe Zusammenarbeit zwischen j."
beiden Ländern noch enger zu gestalten Un !
sicherzustellen, so daß jedes der beiden Lände,
auch weiterhin dem andern Land im Rahm En
seiner Lieferungsmöglichkelten die für die ne
meinsame Kriegführung erforderlichen Rüstunl
und kriegswichtigen Rohstoffe zur Verfügl.
stellt. Es wurde festgestellt, daß in beiden
Richtungen noch Erhöhungen der bisher durch
geführten Lieferungen möglich sind.

Die Verhandlungen wurden auf rumänische,
Seite vorn Stellvertretenden Ministerpräsidenten
und Außenminister Professor Mihail Anto,
nescu und auf deutscher Seite vorn Gesandten
Dr. Carl Clodius geführt. Sie boten gleich,
zeitig Gelegenheit, in freundschaftlicher Weii e
und in dem gegenseitigen Vertrauen, das die n e .
Ziehungen zwischen den beiden verbündeten
Ländern charakterisiert, alle Deutschland und
Rumänien gemeinsam interessierenden wirtschaft,
liehen Fragen eingehend zu erörtern. Die g e .
troffenen Vereinbarungen wurden am 12. j Uni
unterzeichnet.

Arbeitsdienstpflicht

in Schweden

Meldung unseres Vertreters

we. Kopenhagen, 13. Juni

Wie Stockholms „Aftonbladet" von unter-
richteten Seite erfährt, steht die Inkraftsetzung
eines Dienstpflichtgesetzes mit Wirkung
für die gesamte Industrie in Schweden bevor. Die
Maßnahme soll die Brennstoffversorgung dK
Landes durch verstärkten Holzschlag in den
Sommermonaten sicherstellen. Die Regierung hat
sich mit der Angelegenheit beschäftigt, und man
erwartet demnächst eine Regierungserklärung. jn
Übereinstimmung mit einem bereits bestehenden
Übereinkommen mit dem Baugewerbe soll
auch das neue Dienstpflichtgesetz nur Arbeiter
unter 30 Jahren erfassen. Außerdem werden
Ausnahmen für die kriegs- und Volkswirtschaft,
lieh wichtige Industrie gemacht.

Der italienische Außenminister Graf Ciano
und der deutsche Botschafter in Rom, von Macken-
sen, haben in Rom einen Auslieferung:-
und Rechtshilfe-Vertrag auf dem Gebiet de:
Strafrechts zwischen Deutschland und
Italien unterzeichnet.

Änderungen bei der Raucherkontrollkarte

In Kürze läuft in den meisten Bezirken des
Reiches (auch in Hamburg) die Geltungs-
dauer der ersten Tabakwaren-
kontrollkarte ab. Ohne dieses System als
ideal zu bezeichnen, weil es gerade auf diesem
Gebiet eben keine ideale Lösung gibt, wird man
doch sagen können, daß sich Sinn und Zweck
der Kontrollkarte doch bewährt haben. Wenn in
der Versorgung hier und da gewisse Eng-
pässe auftreten, so ist es nicht auf pro-
duktionsmäßige Gründe zurückzuführen.
Seit dem 1. Januar 1942 sind in der Tabak-
industrie keine Produktionseinschränkungen er-
folgt, und man erwartet, daß sie auch in Zukunft
vermieden werden können. Eventuelle Ver-
knappungserscheinungen sind also auf andere
Gründe zurückzuführen. Hier ist beispielsweise
an das Transportproblem zu denken.
Auch kann es vorkommen, daß in der Zigaretten-
industrie einzelne Hilfsstoffe vorübergehend
nicht ausreichend vorhanden waren; so bestand
kürzlich hier beispielsweise ein inzwischen be-
hobener Mangel an sogenanntem Nahtleim.

Wenn also die Tabakkontrollkarten neu aus-
gegeben werden, so wird es sich im wesentlichen
nur um zwei bedeutungsvolle Änderungen handeln.
In Zukunft werden Frauen über 55 Jahre
keine Raucherkarte mehr erhalten, es sei denn,
daß sie den Gatten oder einen unverheirateten
Sohn im Felde haben. Man ist hierbei von dem
Gesichtspunkt ausgegangen, daß Frauen über
55 Jahre normalerweise nicht rauchen. Die zu-
ständigen Stellen schätzen die Ersparnis, die da-
durch bei der Kartenausgabe erzielt wird, auf
etwa 7 Millionen Stück. Neu ist ferner die Be-
stimmung über die Ausgabe der Karten. Sie
werden nicht mehr von den Tabakeinzelhändlern
ausgegeben, sondern vorn zuständigen Wirt-
schaftsamt,das jedoch eventuell für seinen Bezirk
regionale Sonderentscheidungen treffen kann. Es
hat sich aber im Laufe der verflossenen Monate
herausgestellt, daß sich die Ausgabe durch den
Einzelhändler nicht Immer bewährt hat, da die
Kontrolle vielfach nicht scharf genug ausgefallen
ist. So hat man u. a. feststellen können, daß
Jugendliche von 13 und 15 Jahren im Besitz
einer Tabakwarenkarte gewesen sind.

Die sonstigen neuen Bestimmungen sind meist
unwesentlicher Natur. Wenn es bisher üblich war,
verlorene Karten bei entsprechendem Nachweis
zu ersetzen, so soll dies in Zukunft grundsätzlich
nicht mehr der-Fall sein. Es hat sich heraus-
gestellt, daß die Zahl der „verloren' gegangenen
Karten doch recht hoch war, ohne daß man von
der Richtigkeit dieser Verluste an zuständiger

Stelle immer überzeugt war. In besonderen Einzel-
fällen können jedoch die Landes Wirtschaftsämter
auch jetzt noch Ausnahmen zulassen. Bei der Ab-
gabe von Rauchwaren ist folgendes zu beachten:
Die Verkaufsstellen dürfen wie bisher nur im

Rahmen der von den Landeswirtschaftsämtern ge-
zogenen Grenze Tabakwaren verkaufen. Die Ver-
kaufsstelle darf gleichzeitig höchstens I zu-
sammenhängende Tagesabschnitte
einer Kontrollkarte beliefern, wobei höchstem
acht Abschnitte nach dem Verkaufe-
tage fällig werden, oder höchstens sechs Ab-
schnitte vor dem Verkaufstage fällig
gewesen sein dürfen, das heißt also, daß Ab-
schnitte, die mehr als sechs Tage zurücklieger
verfallen sind. Zum Zwecke einer Gemein-
schaftsspende können Gefolgschaftsmi:
glieder ihre Kontrollkarte einem Obmann zurr
Sammeleinkauf aushändigen. Der Obmann mui
sich bei der Verkaufsstelle darüber ausweiset,
daß er zum Sammeleinkauf berechtigt ist. Beim
Bezug im Wege des Versandes kann bis zn
drei Monaten im voraus Ware bezogen werden,
Die Abgabe von Zigarren und Zigarillos in
ganzen Kisten wird dem Verkauf im Wege
des Versandes gleichgestellt, wenn die Waren-
menge der Verkaufsstelle ausreicht und ein
solcher Kistenverkauf dort üblich war.

Man will auch in Zukunft an der Praxis fest-
halten, daß ein Käufer gleichzeitig mehrere
Karten vorlegen kann. Es muß sich jedoch dabei
um Karten von Familienmitgliedern
handeln. Bei Vorlage einer fremden Karte kann
der Verkäufer die Warenabgabe verweigern.
Ferner brauchen die Verkaufsstellen Karten, die
den Stempel eines.anderen als des zuständigen
Wirtschaftsamtes tragen, nur dann zu beliefern,
wenn sich der Käufer als berechtigter
Inhaber ausweist. Damit soll vermieden
werden, daß bei den in einzelnen Landesteilen
verschieden festgesetzten Höchst- und Mindest-
mengen die Karten in das jeweils günstigste Ge-
biet geschickt werden, um dort den Einkauf
tätigen zu lassen. Bei dem Verkauf in Ver-
packungen ist eine Aufrundung über die fest-
gesetzte Höchstmenge hinaus um eine Zigarette
statthaft. Angehörige der Binnen- und Seeschif-
fahrt können einen Vor- und Rückgriff von je
einem Monat ausüben. Die neue Anordnung tritt
am 1. Juli in Kraft. E. Qu-

*

über die Ausgabe der neuen Raucherkontroll-
karten in Hamburg ergehen noch nähere An-
weisungen.

Wertpapierbörsen
Niedersächsische Börse. Hannover. 13. Juni.

Conti Gummi 161 G.. Döfirener Wollwäsch. 159,50 B.,
Eisenwerk Wülfel 164 G . Hannover Immobilien 665 B.,
llseder Hütte 166 lies.. Lindener Akt. Brauerei 175 G,
Norddeutsche Portland Cement 156 G.

Wiener Börse vom 13. Juni. Bei anhaltend stillem
Geschäft war die Kurshilduuc an der Wochenschluß-
börse nicht einheitlich. Am Aktienmarkt er-
höhten sich von heimischen Werten Kraftwerke Ober-
donau. ferner Kabel. Leykam und Neusiedler, Hanf und
Jute sowie Wienerberger, während Graz-Köflacher,
Lombarden. Steirerwerke und Siag etwa- nachgaben.
Altreichswerte gingen durchweg weiter zurück. Protek-
toratsaktien veränderten sich nur wenig — Notie-
rungen: Graz Köflacher Eisenbahn 124,50. Alpine
Montangcsellschafr 97.25, Böhlr-r Gebrüder 185 österr
Brau-AG 293,50. Egydyer Eisen und Stahl 129, Feltern
Guilleaume 146. Simmeringer Maschinen 153. Steyr-
Daimler-Puch 132.75. Steyrermühl Papier 90

Zürcher Börse vom 13. Juni.. Die Woche schloß
am Aktienmarkt in allgemein ruhiger Haltung mit
kleinen Umsätzen Die Kurse lauteten durchweg unver
ändert. Schweizerische Staatspapiere freund-
lich und bis ’A Prozent höher bezahlt s.

Steffens 4 Nölle AG, Berlin. Die H V b, schloß, aus
einem Reingewinn von 377 902 <361 323) RM für 1911
wieder 4 Proz. Dividende auf 4 Mill RM AK. Die Ge-
sellschaft war laut Geschäftsbericht im Berichtsjahr so-
wohl in den Werkstätten als. auch auf den Baustellen
stark beschäftigt. p.

Lonza Elektrizitätswerke und Chemische Fabriken
AG, Basel. Der Betriehagewlnii war 1941 12 auf 10.89
fll.5.3 Mill, sfr gestiegen. Nach 3,47 (3- Mill. sfr. Ab-
-ehreibiingen wird ein Reingewinn von 3,6 13,33)
Mill, sfr ausgewiesen, woraus eine Bruttodivi-
d e n d e von 6 (5,6) Prozent auf la« AK von 30 Mill sfr
und von wiederum 10 sfr auf die 60 000 Genußscheine
beantragt wird. ,

Spinnerei und Weberei Offenburg, Offenburg I. Baden
Die Gesellschaft konnte 1941 den wertmäßigen Umsatz
nahezu auf Vorjahrshöhe halten Der IIV wird ein.
Dividende von wieder 4 vH auf 3 Mill RM AK
ms einem Reingewinn von 215 051 1210 755 RM vor-
geschlagen. 95 051 RM sollen vorgetragen werden.

Europäische Allgemeine Rückversicherungs - AG
Zürich. The zur Sdhweizerieehen Rück gehörende Ge-
•l'll-chaft erzielte 1941 einen Reingewinn von 783 0011
(<hl OOO) sfr und beantragt daraus wieder eine Divl-

1 Min "sfr °" 15 Pr0Zenl ,Uf d " cingezahlte AK von

213200 BRT in sechs Tagen

Zäher Kampf gegen Geleitzüge - 645 Bunker vor Sewastopol erobert

dnb. Aus dem Führerhauptquartier, 13. Juni

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

In zähen, zum Teil tagelangen Kämpfen gegen starkgesicherte Geleitzüge und bei Angriffen

auf die von der amerikanischen Kriegsmarine gesicherten Schiffahrtslinien versenkten deutsche

Unterseeboote weitere 27 Schiffe mit zusammen 149 200 BRT und einen Zerstörer.

Damit hat der Feind einschließlich der in den Wehrmachtberichten vom 10. bis 12. Juni

gemeldeten Erfolge im Atlantik, an der amerikanischen Ostküste, im Karibischen Meer,

vor dem Panama-Kanal und Mittelmeer durch Operationen deutscher Unterseeboote in den

letzten sechs Tagen vierzig Schiffe mit zusammen 212 200 BRT sowie einen Zerstörer verloren.

setzen, und der bekannten Großmäuligkeit unserer
Feinde jenseits des Kanals und des Ozeans einen
starken Dämpfer aufzusetzen. 212 200 BRT in
sechs Tagen — das ist eine Zahl, die bisher noch
kaum in einer Woche erreicht worden ist.

40 Schiffe sind aus stark gesicherten Geleit-
zügen herausgeschossen worden, und weder der
Schutz britischer noch amerikanischer Kriegs-
schiffe hat die immer bedrohlicher anwachsenden
Schiffsraumverluste einxudämmen vermocht.

Wo ' auf den Überseelinien die feindlichen

Konvoi-Strategen auch operieren mögen —
nirgends sind sie sicher vor unseren U-Booten,
und weder im Atlantik noch im Mittelmeer, noch
in der Karibischen See, noch vor der USA-Küste
und vor dem Panama-Kanal entgehen sie den ver-
nichtenden deutschen Torpedos.

212 200 BRT auf den Meeresgrund, das ist
abermals für unsere Kämpfer an der Front eine
Entlastung, die sich merklich in der Folge-
zeit auswirken dürfte.

Man muß sich einmal vorstellen, daß diese
212200 BRT über 300 000 Ladetonnen aus-
machen. Um diese Fracht an Kriegsmaterial und
lebenswichtigen Gütern zu Lande zu verteilen,
müßten nicht weniger als 20000 Eisenbahn-
w a g g o n s zu je 15 Tonnen bereitgestellt werden.

Der
Schacher um Europa

Teilgeständnis der USA-Regierung

dadurch zu bemänteln, daß er seinem Volke
einen Vertrag vorlegt, der den Eindruck er-
wecken soll, als habe er im künftigen Europa

noch eine Stimme geltend zu machen.

Wenn sein Verrat gelänge, dann würden alle
Abreden, die heute getroffen werden, nicht ver-
hindern können, daß die bolschewistischen
Freunde Englands ihre blutige Ernte auf dem
ehrwürdigen Kulturboden Europas einholen wür-
den. Da aber Deutschland und die Völker, die
mit ihm verbündet sind, den Sieg im Osten
zweifellos an ihre Fahnen heften werden, wird
England als der Staat, der mit dem Bolschewis-
mus sich verbündet hatte, sich ohnehin aus
allen europäischen Fragen aus-
geschaltet sehen. Der Vertrag hat also keine
andere Bedeutung als die. daß er die britischen
Massen über den wahren Stand der Dinge hin-
wegtäuschen soll.

Dieses agitatorische Manöver wird von Chur-
chill und von seinem Außenminister Eden um
einen teuren Preis erstanden. Nach dem ersten
Weltkrieg fühlte sich Britannien noch stark ge-
nug, der französischen Forderung nach einer ge-
meinsam zu bildenden Polizeimacht in Europa
entgegenzutreten. Es zog sich nach vollbrachtem
Sieg auf seine Insel zurück und spielte wie vor
alters europäisches Gleichgewicht. Diese Kraft
hat England heute nicht mehr aufzubieten: wenn
das Nachkriegsbündnis zwischen ihm und So-
wjetrußland ernst gemeint ist dann bedeutet es,
daß die Insel sich für künftige Zeiten jener Macht
verschrieben hat, von der es glaubt, daß sie sich
als die stärkste Macht des Kontinents erweisen
wird. Mit anderen Worten:

England ist infolge seiner weltpolitischen
Schwächung heute schon genötigt, den Kon-
tinent Europa den Bolschewisten als der

künftigen Polizeimacht auszuliefern.

In diesem Lichte müssen die sog. sowjetischen
Zugeständnisse gewertet werden, wonach sich
Moskau jeder gebietsmäßigen Eroberung und
jeder Einmischung in fremde Staaten enthalten
will. Die Eroberungsform die von der Komintern
entwickelt wurde, ist vieler Abwandlungen fähig.
In den Baltenstaaten und in Spanien
sind die Bolschewisten nicht darum verlegen ge-
wesen, durch Agenten, die in ihren Diensten
standen, den Wunsch der Massen dieser Länder
nach Sowjetisierung ihrer Regibrungsformen vor-
zutäuschen. In Finnland wurden nach dem
Winterkriege ähnliche Methoden angewandt.
Gegen die schleichende Eroberung von innen
heraus, die Moskau unentwegt auch in den süd-
amerikanischen Republiken betätigt
hat, ist nirgendwo ein Kraut gewachsen. Und in
der Tat: die lange Dauer der Verhandlungen,
die schließlich das undurchsichtige und viel-
deutige Vertragswerk zutage gefördert hat. läßt
darauf schließen, daß Moskau zäh um seinen Vor-
teil gerungen und weitgehende Gebietsansprüche
hinter den Kulissen geltend gemacht hat.

Der Besuch des Außenministers Eden in
Moskau vor fünf Monaten war der Auftakt der
langwierigen Besprechungen. Sie wurden dann
durch Maiski in London weitergeführt. Molo-
tow selber verhandelte vom 20. bis zum 27. Mai
in London und vom 29. Mai bis zum 4. Juni in
Washington. Ungezählte Konferenzen fanden
statt, um eine Einigung über ganze acht Artikel
mit einer mageren Präambel zutage zu fördern.
Die Formulierung der verschiedenen Artikel ist
derart unklar, daß man Mühe hat. sich ihrer wirk-
lichen Bedeutung zu versichern. Das alles legt
die Folgerung nahe,

daß Molotow in London dieselben erpresse-
rischen Bedingungen stellte, die er ehedem
mit einem eklatanten Mißerfolg bef seinem

Besuche in Berlin zu unterbreiten wagte.
Nach den Informationen, die einer schwedi-

schen Zeitung zugegangen sind und die schon des-
halb weiteste Beachtung verdienen, weil sie durch
die englische Zensur gegangen sind, hat Stalin Im
Dezember Eden gegenüber die folgende territoriale
Regelung gewünscht:

1. Die Anerkennung der sowjetrussischen
Grenzen nach dem Stand vom 22. Juni 1941 unter
Einschluß des rumänischen Bessarabiens, der
rumänischen Bukowina und der von Finnland ge-
raubten Gebiete.

2. Freie Ein- und Ausfahrt der sowjetrussischen
Flotte in der Ostsee und im Schwarzen Meer —
anders ausgedrückt: die Sowjetisierung der skan-
dinavischen und der türkischen Meerengen.

3. Sowjetrussische Anerkennung der britischen
Interessen im Mittelmeer und in Afrika.

Es Ist wohl schwerlich anzunehmen, am aller-
wenigsten nach den Erfahrungen, die Deutschland
während der vergangenen Jahre bei seinen
eigenen Verhandlungen mit Sowjetrußland ge-
sammelt hat, daß dieser bolschewistische Imperia-
lismus nur deshalb auf sein europäisches Erobe-
rungsprogramm verzichtet hat, um England einen
Gefallen zu tun Die britische Absicht der Aus-
lieferung Europas an Sowjetrußland wird durch
die Bestimmungen des Vertrages lediglich
verschleiert, nicht aber äusgelöscht. Der
Vertrag besagt an einer Stelle, daß sich Sowjet
rußland der Atlantikcharter angeschlossen habe
wonach es das Recht aller europäischen Völker
sein soll sich ihre Regierungsformen zu wählen
und vor irgendeiner Gebiets Veränderung gefragt
zu werden Es wäre für die Verfasser des Ver-
trages ein leichtes gewesen, einen gleichlauten-
den Absatz in Ihre Vereinbarung aufzunehmen.
Das ist keineswegs geschehen. Es Ist auch nirgend-

wo davon die Rede, daß es England gelungen
w8re, von Sowjetrußland das Zugeständnis zu er-
halten. daß es die souveränen Rechte fremder
Staaten anerkennen und die von ihm geraubten
Gebiete zurückgeben will

Haben diese Hintergründe der Verhandlungen
die Haltung der Vereinigten Staaten be-
stimmt? Dies darf ausgesprochen werden: Groß-
britannien und Sowjetrußland lebten beide In < er
Hoffnung' daß die USA sich dem Vertrage an-
schließen würden. Der tagelange Aufenthalt des
sqwjetrusslschen Außenkommissars in W ashlng-
t# hat aber lediglich ein ziemlich nichtssagendes
Kommunique des Weißen Hauses und ein neues
Pacht- und Leihabkommen zwischen Sowjetruß-
land und den Vereinigten Staaten erbracht. Ob-
wohl der neue Bündnisvertrag in seiner Substanz
auch für die USA nicht allzuviel bedeutet hätte,
haben sie sich nicht entschließen können, ein
gleichlautendes Abkommen mit Moskau zu
treffen. Die Motive, die den Präsidenten Roose-
velt geleitet haben, lassen sich nur allzu leicht
erraten.

Ein Verfraß wie dieser würde der Zustim-
mung des nordamerikanischen Senates be-
dürfen, und Roosevelt ist wohl darüber
unterrichtet, daß die Massen der Vereinigten
Staaten mindestens nach außen nicht Partei
des britischen Verrates an Europa werden

möchten.

Die Atlantikcharter ist vor allem nord-
amerikanisches Erzeugnis. In ihr ist das Selbst-
bestimmungsrecht der europäischen Staaten zum
mindesten dem Buchstaben nach enthalten,
während der englisch-sowjetische Vertrag sich
äußerst dunkel über diese Frage ausspricht. Auch
mag das Weiße Haus darüber unterrichtet sein,
daß gewisse Geheimklauseln jene Gebiets-
abmachungen zwischen England und Sowjetruß-
land enthalten, die im amtlich publizierten Wort-
laut zart verschwiegen werden.

Neben Deutschland selber werden auch die
ihm verbündeten Staaten Europas in dem Vertrag
als „Aggressoren" bezeichnet. Das ist
zweifellos der Gipfel der moralischen Verirrung,
in die sich England durch sein Bündnis mit den
Sowjetrussen verloren hat. London und Moskau
wollen durch das künftige Friedenssystem, das
sie gemeinsam zu errichten beabsichtigen, jedem
dieser europäischen Staaten eine „Verletzung des
Friedens" unmöglich machen. Damit wird es
offenkundig, daß sich England durch den Vertrag
verpflichtet hat, einen Zustand zu schaffen, der
die europäischen Völker auf Gnade und
Ungnade jener bolschewistischen
Macht ausliefern würde der es gelungen wäre,
sich durch britische und nordamerikanische
Unterstützung zu behaupten. Wir entgegnen:
Finnland und Rumänien, jedes Volk Europas weiß
um die Gefahr, die seit dem Jahre 1917 an seinen
Grenzen lauerte. Der Aggressor sitzt in
Moskau. Der gemeinsame Kampf Europas wird
ihm sein gerechtes Schicksal bereiten.

Handels-Nachrichten

22 000 Lstrl. auf 241 000 Lstrl. verminderten %
gewinn eine unveränderte .Stammdividende von
zent. — Die Dividende für 1941 der Cable » B
WirelessHolding beträgt unverändert 4 Prozei
— Die C a 11 e n d e r s Cable and C o n s t r u e
11 o n Corn p. verteilt eine unveränderte Dividende w
•5 Prozent, ebenso die Metal-Industries eine solche
5 Prozent. a

MHSLSSE

Voraussagen
Sonntet, 14. Juni

Hamburg-Farmsen, 14 Uhr 30. 1. Karl Heini '
Peter — Butler — Segeberger 2 Rosel —
— Edelprina. 3. Agaten — Mädi — Arlinde. 4.
Ziethen — Rufi — Holeate. 5. Idealist — Thereie
Udo. 6. Runhilde — Marietta — Stall Hansa. ' h
— Veilchenblau — Grinelrled. 8 Istro — , * ;C '
Stall Nagel — Zaunkönigin. !). Pluton — P""
Hilda — Petermann. 10. Fahrt W Heitmann
Eva v. d. Heide. 11K

Hoppegarten, 15 Uhr. 1. Nachrede — OvcrM
2 Allwetter - (Constantin Hl Indian 3 iustnrui
Midas. 4 Nembutal — Steinbach 5. Usamhas»
Passion. 6. Christrose — Tiger 7. Soldaten««“ 1
Ausblick 8 Monitor — Prix Unis , *

Leipzig, 14 Uhr 15. 1. Graf Alten — Silver
Leprun — Lord Wagram. 3 Fastrada

•laekel. 4 Sauhatz — Brigitte, 5 Pro*a —
fl Perpetua — (Brigitte' Contadina 7 Scbönhrtin»
Bulawajo. R, r;

Hannover, 11 Uhr 1 Docke — Cornet - R|
atolz — Austerlitz. 3. Fuad — Afrikanerin. c
— Sonnenkönig. 5. Pelite Vertue — Mosel sl '

rot — Mauerhlümehen 7 Krea — Matbod .
Dortmund, 14 Uhr 1 Mata eaballo «

2 Morgenstunde — Kornett. 3 Thrym
I Laila — Borgward. 5. Weserland —_

fi Kobold — Leilijäger. 7. Treff — Tango. 8

uiies un<i V erleg nroset.rs x > <> r । n
riefdrorkanstalt. Kommen lltges Vrria**i' ll '* 0, | v»1

haft Gesellschaft«! Carl Gustav Hchlefler o P „.
Heuptschriftlelter: Dr. Seen e. Möller. "
Znrzelt Ist AnreigenprelsHste 9 gültig
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Ein stück romantisches Rom

Oie Straße der fünf Monde

In der Königlichen Akademie von San Luca,
hi bei der Via Trifone, einer der Hauptschlag

rtern de» modernen Roms, feiert zurzeit ein Rom
n , Wiederauferstehung, das wir nicht mehr ge-

f f ' nt haben. Man kann nur ehrlich bedauern,
7« man es so nicht gekannt hat, wie es einem
h er in den 96 Aquarellen Pinellis entgegentritt,

haitr, so unbeschwert, so farbenprächtig und
’n humorvoll. Ja, wenn man durch die engen,

inkligen Gäßchen von Trastevere streift, dort,
* die vor» Fenster gehängte Wäsche fröhlich
* winde schaukelt, wo die gelben Kanarien-

e l an denen Rom ebenso reich ist wie an
Katzen, in ihren an der Hauswand aufgehängten
Käfigen zwitschern, wo die Frauen sich zu einer
kurzen Siesta auf die Haustürschwelle gesetzt
haben, wo die Karren mit Bergen gelber Zitronen,
nrüner Oliven, mit Erdbeeren, Kirschen, Mispeln

nd mit Gemüse beladen stehen, dort findet man
vielleicht noch einen Schimmer jenes roman-
tischen alten Roms von 1800, das Achille Pinelli
in seinen Bildern gefeiert hat. Dort trifft man
noch einen jener zweirädrigen, mit Wein-
(ässern hochbeladenen Karren mit ihrem
merkwürdigen halbmondförmigen Sonnendach,
j or t gehen noch die vollbrüstigen Frauen mit
jhren bunten Schultertüchern und dem Korb mit
Wasche auf dem Kopf in der schönen, aufrechten,
itoizen Haltung, um die sie jeder Filmstar von
heute beneiden könnte, dort spielen fast noch die
gleichen Gassenjungen und werfen mit Steinen
pach den Katzen und ihren lieben Mitmenschen.
Aber wie gesagt, es ist nur ein schwacher Ab-
glanz von dem, was Rom einst gewesen sein muß.
Und wie sah Rom damals aus!

Vor der Porta Pia, um die herum der moderne
Verkehr wie ein nimmermüder Wellenschlag
brandet, waren noch keine Wohnhäuser und
schnurgeraden Asphaltstraßen, sondern Wiesen
un d Bäume, und mehr als einmal konnte man
dort einen Schaf- oder Ziegenhirten sehen, geruh-
sam an die Trümmer einer geborstenen Säule ge-
lehnt, neben sich den gebogenen Hirtenstab und
mit der langen Flöte ein Lied blasend. Da saß auf
der heutigen Piazza Colonna der Schuhmacher
auf seinem Schemel, und seine Kunden hatten
Zeit genug, das Werden ihres Schuhes mitanzu-
sehen; da umstand die neugierige Menge teils
amüsiert, teils ängstlich den Tanzbären, der brav
auf den Hinterbeinen tappend und mit drohend
aufgesperrtem Rachen seine Künste zeigte. Und
welche Fülle bunter Trachten leuchtet einem ent-
gegen, angefangen bei den strammen Soldaten
In weißen Hosen und blauen Jacken, bei den
Hirten in dicken Schafpelzen mit hohen durch
Schnallen geschlossenen Stiefeln bis zu den
braven Handwerks- und Wanderburschen mit
roten und blauen Zipfelmützen, karierten Schär-

pen und Halstüchern, bis zum Magister in
schwarzem Rock und Dreispitz, bis zum bunten
Aufzug der Wäscherinnen, der Melonenverkäufer
oder der mit fröhlichem Gesang voo der Weinlese
heimkehrenden Winzerinnen, und nicht zuletzt
bii zu den Kutten der Mönche, die zu jener Zeit
das Straßenbild in solcher Vielfalt weitaus be-
herrschten, daß Gogol 1839 schrieb: „Hier ein
Abbate, der auf seinen schwarzen Strümpfen vor-
fibergeht, hier eine Gruppe von Mönchen in
weißen Kleidern, hier ein Kapuziner in seiner
braunen Tunika, hier eine Kardrnalskutsche und
hier, schließlich, all das Volk, das ohne Gedränge
seiner Wege geht in ruhiger und würdevoller
Einfachheit."

Dem Schöpfer dieser warmen Farbenpracht
und dieser mit einer an Wilhelm Busch gemah-
nenden gutmütig schmunzelnden Satirik gezeich-
neten Volksszenen, Achille Pinelli, war nur ein

kurzes Leben vergönnt. Bereits mit 32 Jahren,
nach wenig mehr als einem Dutzend von Jahren
fruchtbaren Schaffens, starb er 1841 in einem
Hospital in Neapel. Seine Bilder jedoch gehören
mit zu den kostbarsten Dokumenten römischen
Lebens, zeigen sie doch wahrheitsgetreu und mit
wirklichem künstlerischem Geist Rom in jenem
delikaten Moment, da es im Begriff stand, die
Schwelle der alten zur neuen Epoche zu über-
schreiten.

*

Mit der gewöhnlichen Duplizität der Ereignisse
kann der Liebhaber jener historischen Zeiten
sich augenblicklich noch an einem zweiten, wenn-
gleich auch viel moderneren Dokument über das
Rom zu Anfang 1800 ergötzen: an dem Film „Via
delle cinque Lune , geschaffen vom Leiter der
italienischen Filmnachwuchsschule, Regisseur
Luigi Chiarini. Die „Straße der fünf Monde ,
die man nicht zu Unrecht fast als die Heldin des
Filmes bezeichnen könnte, existiert heute nicht
mehr. Sie, in der man noch die Patina vergan-
gener Zeiten, die Charakteristika des alten Roms
finden konnte, ist verschwunden und untergegan-
gen in dem gefräßigen Schlund der Zeit, um dem
nexfen Rom, dem Rom von heute, Platz zu machen.
Ihr Name ist auf eine dort gelegene Trattoria
zurückzuführen, die den Mond in seinen fünf ver-
schiedenen Phasen als Firmenzeichen führte. In
dieser Trattoria kochte der Wirt Marco Spacca
seine berühmten Kaldaunen, die dem Kupfer-
stecher Calamatta, der u. a. Bildnisse von George
Sand und Paganini schuf, so gut schmeckten.
Warum Marco Spacca oder einer seiner Vorväter
gerade die fünf Monde als sein Zeichen gewählt
hatte, ist nicht mehr festzustellen. Einige Forscher
versuchten dies mit dem Wappen der Piccolomini
in Verbindung zu bringen, das ein mit fünf
wachsenden Monden beladenes Kreuz zeigte.
Außer der Trattoria zu den fünf Monden beher-
bergte die Straße auch noch eine „Friggitoria",
eine nicht minder bekannte Braterei gleichen
Namens, die mit dem verführerischen Duft ge-
bratener Fische und Tintenfische und ihrer
schmackhaften Zutaten die Nasen der Passanten
entzückte, ehe die Spitzhacke den Häusern der
„Via delle cinque Lune" zu Leibe rückte.

Der Film nun läßt die alte Straße wieder leben,
er zeigt die Menschen, die in ihr wohnten mit
allen ihren Leiden und Freuden, mit ihrer Fröm-
migkeit und Heuchelei: .er zeigt den Fest-
schmaus in der halbdunklen alten Friggitoria,
mit ihrem niedrigen steinernen Kreuzgewölbe, wo
am Tisch die Becher kreisen, während hinten übe-
dem offenen Feuer Lämmer und Schweine am
Spieß braten; er zeigt die merkwürdig offenen
Typen der Häuser, die Prozessionen und Volks-
belustigungen, eben all das, was wir auch in den
Bildern von Pinelli sehen: das bewunderte, ge-
liebte, merkwürdige und romantische alte Rom.

*

Je mehr die Sonne an Kraft und Stärke zu-
nimmt, je blauer sich der Himmel über Rom und
seinem Leben wölbt, je mehr die Menschen hin-
ausströmen an den Lido von Ostia, um ihre Kräfte
im Kampf gegen die weißschöpfigen Wellen des
Mittelmeeres zu erproben, desto mehr neigt sich
die Theatersaison ihrem Ende zu. Ein paar Tage
noch, dann schließen Oper und Theater ihre
Pforten, um erst im Herbst wieder die Menschen
mit den bunten Spielen ihrer Muse zu ergötzen.
Doch bedeutet diese Sommerpause noch lange
kein „Nichtstun", zumindest nicht für die in
diesem Jahre neugeschaffene „Ente Teatrale Ita-
tiana", ETI genannt, die unter ihrem Präsidenten
Nicola de Pirro große Aufgaben zu erfüllen hat.

Carmen Glebsattel

Der Soldatenbart

Der struppige Bart ist so bezeichnend für den
Soldaten im Kriege, daß die Franzosen ihre Feld-
grauen „Poilu" (struppig, behaart) nennen.
Früher wurde nicht nur die Bekleidung des Sol-
daten einheitlich geregelt, sondern auch die
Haar- und Barttracht.

An den Soldatenbärten ist im Laufe der Jahr-
hunderte unendlich viel herumgeschnippelt wor-
den. Wir wissen, daß vor dem Großen Kriege im
Heere der Schnurrbart, in der Marine aber der
Vollbart oder gar keiner getragen wurde. Im
alten preußischen Heer wurde der Barttracht
besondere Beachtung geschenkt. Eine Parole
lautete:

„Die Chefs der Kompagnien sollen besser danach
sehen, daß, wenn ein Kerl ist, der einen Bart tragen
kann, besonders wenn er ein glisse Grenadier-
geeicht hat, solchen stehen lassen soll.“

Friedrich der Große läßt „hart verbieten, daß
kein Soldat einen gefärbten Bart, sondern so wie
seine Haare tragen soll".

Die Nachhilfe von Wachs bei der Pflege des
Schnurrbartes sollte vorgenommen werden
können, aber nicht zu sehen sein, daher lautet
ein Befehl:

„Der Herr Oberst befehlen, daß die Kompagnien
mehr auf die Bärte sehen, sowohl Grenadiers als
Musketiers, daß solche recht nach der gegebenen
Probe sitzen, und nicht soviel Wich# hinein-
schmieren, auch besonders gut wieder durch-
kämmen.“

Ein andermal heißt es:

„Die Kompagnien sollten absolut darauf halten,
daß kein Wachs in den Bärten, sondern solche
natürlich aufeetxen. Falls es nicht geschieht, kommt
der Kommandeur der Kompagnie in Arrest“

Oft wurde eine bestimmte Bart tracht bei einer
Truppe eingeführt, weil der Landesfürst oder der
Heerführer eine Barttracht bevorzugte oder selbst
trug. Der letzte Kurfürst Wilhelm von Hessen
verlangte von seinen Offizieren und Soldaten,

Di« Bienen müssen Schlange stehen . ..

sie sollten Backen- und Schnurrbart so aus-
rasieren, daß ein W daraus entstünde. Als beson-
deres Vorrecht wurde angesehen, wenn ein
Regiment keinen Schnurrbart zu tragen brauchte.
Das war ein Vorrecht des Dragonerregiments
„Fürst Windischgrätz" Nr. 14, das sich in einer
Schlacht besonders ausgezeichnet hatte.

Bei den Offizieren des alten preußischen
Heeres wurde streng auf eine saubere Rasur
geachtet, und wir wissen von Wrangelgeschich-
ten, welcher Wert auf gepflegte Schnurrbart-
und Haartrachten gelegt worden Ist.

Die heutige Kriegführung, besonders die Gas-
angriffe im letzten Kriege, haben durch das
Tragen der Gasmaske dem Vollbart den Garaus
gemacht. Die Gasmaske sitzt um so fester, je
weniger Haare im Gesicht sind. Daneben hat
auch das Gesundheitswesen das Barttragen als
nicht gut bezeichnet. Speisereste, Staub und
Schmutz bleiben an den Birten haften und
können bei Verletzungen zu Infektionen und
Hautkrankheiten führen. Daher soll sich der
Soldat möglichst oft rasieren oder aber seinen
Bart ganz kurz tragen.

Der kleine Fritz steht oft lange Zeit vor dem
Radioapparat. Er kann sich nicht genug wundem,
daß da Musik herauskommt, ohne daß man einen
Menschen sieht. „Was ist das eigentlich — Ra-
dio?" fragt er endlich seine von der Technik
nicht minder berührte Tante Else.

„Radio", beeilt sie sich zu erklären, „das ist
so: Stelle dir vor, du hast einen ganz langen
Hund, der von München bis Hamburg reicht
Der würde dann in Hamburg bellen, wenn man
ihm in München auf den Schwanz tritt. Stehst
du, genau so ist es mit dem Radio — bloß ohne
Hund!" (Himmels Journal)

*

„Es tut mir wirklich leid, Herr Ahrens, daß
wir nicht daran gedacht haben, Sie mit der
Patenschaft zu betrauen. Nun, dann vielleicht

das nächste Mall"

„Aber, liebe Frau Bickel, bemühen Sie sich
nicht extra meinetwegen!" (Allers)d
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t Ruf 26 88 46
Mundsburger Damm 53.

Lokstedt 10
17. Juni. 20
Ul P Hintze,
Hoone. 11

10 P Middendorfs.
Proostei Pinneben

Werk zeuge
HauwgerMt

100.- Belohnung! Photo Leica In der
Eisenb.. Bahnhof Reinbek, am 6. Juni.
14. :0, liegen'eblieben. K.-Nr. 310 462.

P Wohlenberp. 11 Kpd
P Roaper, 11% Kpd.

hr Bibelstunde. Lunin
11% Kpd Niendorf 10 P

Trabrasnen In Farmsen
Sonntag, 14. Juni

Beginn 2Vj Uhr
Mittwoch, 17. Juni
Beginn 4 Uhr

Ritterstraße 134
Frau Grahow. 1

Hinrich Gaede

Hamburg 1. Mönckebcrgetr 31
Ruf 3312 21 empfiehlt sich für

Schiffe-Hypotheken

Janssen & Mordhorst
Baumwall 4—5

Ruf 36 OB 51

dcfiiffs-

Ausrüstungen

Pumpen
für Industrie u.
Bauwirtschaft

alle Arten, alle Großen vorrätig

Eisen-Prinz, Altona
Gr. Johannisetr. 41 O Fpmspr. 42 12 68

U M Z U G E
Winfe'-.' eder Weg 9—10 Fernruf 22 05 55

Evanrel. - lutherische Landeskirche.
2 Sonntae nach Tri»!tafle. 14. Juni

Kvd — Kinderp.,ttesdienst. Blankenese
10 P Schmidt A. Kfd 1R. Juni.
20 । hr nibelstnnde P Schmidt. Eidel-
stedt 10 P Münz. 11% Ked. Gr.-Flotf-

-V—- . Kpd. Nienstedten 10 P
Thielen. Osdori 17 P Ihtesen Schenn-

Hochzeit auf Bärenhof
Ein Cari-Froelich-Film der Ufa

mit Heinrich George, Ilse Werner
Auf der Bühne : Auserlesenes Varlefd

UFA-yK PALAST
Ant. 4, 7 J0 sonntags 2,5,8 Uhr

Ausbildung mit Zeuemsi. u Erfolgs-
Garantie, für 10 RM Der Monat erteilt
Bücherrevisor Paul Geeve. Schauen-
buraer Straße 13. II Ruf 33 23 03

la Anerkennung Frejorosnekt fordern
Englisch Neuer Wall 4 34 64 21

Stenoerr.. Masch Rechn., Buchführe.
Schönschreiben. Steindamm 111. II.

Techn Zeichneriinnenl. Privatunter-
richt Berufsausbildung, Diol.-Ine
Günnemann. Hbe 13 Schröderstift.
straße 32 Teleohon 44 05 06 Sorechz.
Mont. Mi. Freit v 9-12 15-18

I echn Zeichneriinnenl Berufsausbil-
dung Heinze. Hamburg 13. Parkallee
Nr 12 Teleohon 55 41 53 Snrech-

für Herstellung bzw. Bearbeitung
großer Stückzahlen von Einzel-
teilen für Dampflokomotiven.
Material-Kontmgente undKontroll-
marken sofort verfügbar.

Vergeben werden: Gußteile, Preß-
u. Handschmiedeteile, Kesselteil-,
Blech- u. Schweißarbeiten. Arma-
turen, Lokomotivauxrüstungsteile,
Kleinetsenzeug, mech. Bearbeitung
jeder Art usw. — Musterschau in

Hamburg. Große Börsen*
halle (Eingang: Adolphsplatz
Mitte) v. 10 Juni 1942 bis IT.Juni 1912
einschl . tägl. 9-13 30 U. u. 15-17 U.
Telef. Auskunft: Hamburg 343448

für Fernverkehr; 343449

Borslg-Lokomotivwerke G.m.b.H.
Hennigsdorf, Osthavelland

Landhaus auch älteres, bis 40 000 RM.
Barzahlg. mit ca. 2-8 Moir. Land, für
anerkannte Tierzucht ees. Hausmakler
Hinsch & Wolf. Pelzerstr. 15. 33 05 79.

Wir suchen in Rahlstedt Farmsen
Walddörfer Wandsbek u Ahrensburg
I- u 2-Fdm -Häus i ied Gr Tschw
vorh Meinssen & Sohn Hausmakler
Rahlstedt Bahnhofstr. 33 Ruf 27 22 84

Baunlätze in Hamb«, u. Vorort «es. f
vor«em. Käufer Hausmakler Skalka
Goldbeckufer 47 LS- 22 29 70.

Hans Röver, bekannter Snezialmakler
für Gaststatten. Glockeneießerwall 6.
Tel. 32 05 43. Snrerhreit 10—13 Uhr

Kl. Hotel od. Cafe-Restaurant in Vor-
ort od. in d. Nahe Hamb«s. z. 15. Okt.
zu Dachten gesucht. Hermann Wicke.
Hamburg 39. Ohlsdorfer Str. 89, I.

unt. 7! Hammer Landstraße 141
Gesetzte Dame sucht t 14 Tape i. Juli

Landaufenth.. Wald, gute Verot! Ane
unt Canena Grindelaliee 21. Hs. A (

Je. Frau (3 Kinder) sucht Landa ifenth
pp?. Hilfe be; ied. Arbeit u. Zuzahl
Elli Flohr. Kiel-Wik. F.ensbureer Sti. 1

Auf dem Lande, in scho- waldr. Gcp..
25 Min. Bahns, n. mitleid. Universitätsst.

m. all. Schulpatt., find. Schülerinnen
auch Schuler, pute Pension bei Witwe
m. 15i. Tochter. Ang. P. J. 2194 Frdbl.

Xlt. hhenaar > i Ju<i f 14 Ferientage
Landaufenthalt b voll. Verot!., waldr.
Gep bevz E Hild Roßberg 32 II. '

Ibi. Mädchen sucht Ferienaufenth. auf
Gut od. großer. Bauernhof pep. Hilf*
leist. u. Zuzahl. Ang. H M 65 Saline 30 1

In Einzelh.. 3 Min v Uhl. Fahrh . 1* r
eere Z. m pr Balk i. voll. Pens, sof

abzp Anfr.: 54 07 76 Sonntag v. 2-3 U.
Alte Dame s. Pension in waldr. Gep.

v Ans. Juli-Ende Aue. Mever. Altona
Hinnch Lohse-Str. 18« 1. L» 42 25 00

Erntehilfe leist. ;p. Mädch. wahr, ihr
Urlaubs. Angebote unt. K. 15614 Frdbl.

Der Snielolan der Theater qrschwnt
mittwochs.

b snielen am Sonnabend:
Stiatsooer 7Vt: Tielland.

’SdiauiDielhaus 7’/t: Ich brauche Dich.
'halia-Th. 4 1 -: u.8: Flachsm. ajs 5rz#e/i.
Dtsch Vnlkst’n.8: Wie heir. ich m.Frau?
Harbp Th. 7 1 ?: Das Land d. Lächelns
KdF-Volkson 7Vt: D. hohl, fjlumentoof

-Th. 7Vi: Ga.sf.sD. L. Schmitz.
Sl.Peuli-Th, 7 1 ? Stine, loot das Homes.
^lederd. Bühne 7* *: De möblierte Herr

C Konzerte ”7)
Sonderkonzert m. d. Philh Sta-atsorch

ten d. Roten Kreuzes. Mittwoch.
Huh. 19Vi U.. Conventparten Gr. Saal.
Beethoven-Abend. Leitung: Hidemaro
Kanoye (als Gast). Sojist; Wilfried
Hanke. Sinfonie Nr. 2. Violinkonzert

Leonoren-Ouv. Nr. 3. Karten
4.80. 3.70.

direkt. Dr. Rud. Goette. Neuer Wall 41

Urte miifilk Donnerstag. 18. Juni, abds.
I Uhr. Lukaskirche. Hbg.-Fuhlsbüttel.
Henn. Zvbill. Domorcnnist in Zwickau
Itzt, bei der Wehrmacht in Hamburg).
iDielt Bach. Pachelbel u. David (Erst-
aufführung). Eintritt u. Programm frei,

yndeskirchl. Amt für KirchenmusikJiamburp.
b°J.,en. lfi H " r
Ha-Tanz-Orchester. Karten l'.5O bis

an den Abendkassen.

C Für des Wochenende j
Wochenendgründstücke mit od ohne

Laube ad. m mass Haus, in d. Nahe
u weit. Um« v Hamb, in fest. Aufti.
«es Dr Hodd* Hausmakler Ham-
burg 13 Hagedornstraße 27 55 67 29-

Wochenendnlatz.. 1000—5000 am. mit
od ohne Wochenendhäusch.. zu kauf,
od. nacht, «es An«. P. A. 1954 Frdbl.

Iakob! 10 Oberk .r< hen r at Hauptpeetor
Drechsler. St. Michaelis 10 l/niver-
»ititsorofessor Jepsen i(i Jinatian durch
Hauptpastor D Dr. Schuff<*ll. 18 P Dr.
Wilken A. Lutherkirche 10 P Bode.

Westkrel»: St F- <i 10 P Siemk
Gnadenkircbe 10 P Dr. K ohlenberpc-r
Auferstehunpspemeind? 10 P Bernitt
Eimsbüttel. Christuskirrbe (Gemeinde
saeD 10 P Dahm A. PhiliDDUskir<*e IC
P lensen. Sch öderstift 10 P Stuewer
West-Eimibuttel. An^steikirche 10 I*
Uhle. Stenhanuskirche 10 P Ebert
Harvestehude. St. Johannis 10 P Ditt
mann Andreatkirche 10 P Lmdemat^n
Hoheluft. Markuskirche 10 P Claussen
Bethlohemk.rrhe 10 P Koopmann Eppen-
dorf. St Johannis 10 P Gerber A
Großborstel 10 P Roos. Winterhude
Matthduskirche 10 P Brodmeier A
Nord Wir.'.erhude.Paul-Gerhard-Knnellf
10 P Mavwald A. Alsterdorf 10 P

1 ensch Fuhlsbüttel. Lukaskirr he 10 P
Zacharias-Lanph ms. Kleinborstel. Maria
Magdalenen 10 P Kunze. Langenhorn.
Ansparkirche 10 P <"ehn Ocheenzoll
St. Jurpenkirche 10 P Horn.

O*-tkrei«: St. Gertrud P Soerkmanr.
10 P Dr Uh^ddel IIhlenhorst. Hei-

andskir. he 10 P Rode. Edberk, Friedens-
ktrche 10 P Reme A. 18 P Wehrmann
\. Gemeindesaal Friedenetra le 10 P

Paulv. Vers >hnunpskirche 10 P Wehr-
nie :in. 18 Hilfspred. Wendt. Hospital
zv n Heil Geist 9- < Vikar Feldhusen
Alt-Barmbeck. Hei, i^'-npeistkirche !0 1
Weishaupt Kreuzkirche 10 und 18 P
Bauer. West Barmbeck Bugenhagen-
kit'he 10 P Adams. Nord-Barmbeck.

Xufi -stehrnesk rche 10 P Grube Paulus-
k*.neJ"e 10 P Dulsberg smhbrt-
SfhafUk rrhe t0 P Luders Hartzloh
Gabr elkirthsaai 10 P Groß Barmbecker
Krankenhaus 10 P Manshardt.

Geld frei für Neu- u. Umschließungen.
DamnohvDotheken u. Zwischenkredite.
Jaworski. Hausmakler, Hamburg 1,
Pferdemarkt 14 'S 33 04 46.

HvDothekengelder aus Stiftung«-.
Testaments Verwaltungs u. Privathand
zu vergeb. Nic. von der Meden & Co..
Hausmakler. Alsterdamm 35. 33 03 87 88.

Gunst. Beteiligunt'smöglichkeit rind
kapitalkräftige Kaufleute und Aka-

demiker durch uns bei verschiedenen
kommerziell, u industriell, rentablen
Unternehmen. Wirtschaftsberatungs-
stelle. Esnlanade 6. Tel. 34 04 38.

Seriöse Kaufleute suchen durch mich
tätige oder stille Beteiligung. Cordts.
Makler. Emst-Merck-Str. 6. Ruf 24 28 3*.

Beteiligung für kapitalkräftig Inter-
essenten in Industrie Handel od. Ge-
werbe. still od tät., ges Mittelsdorf.
Makler Neuer Wall 101 0=> 34 09 86.

( .Geschäftsverbindungen J
Lohnoackerei-Grnßhetr. füllt ab. packt

und expediert o Bahn u. Post schnei,
und zuverlässig Peter Engels & Co
Hamb« 17 Mönckebergstraße 9 und
Filialen Rui H 4? 48/49

Nahrungamittelfabnk m. mittl. Koch-
Abfull- u. Kuhlanl. s. and. Fabrikation
od. Lohnarb. z. besser. Ausnutzung d.
Betr. z. ubern. Ang u. Tel. 58 26 56/57

Für die Ostgebiete Übernahme od. Auf
nähme von Artikeln der Konsumfabri-
kation ges. Lizenz od. Beteilig, evtl,
gebot. Kapital. Arbeitskräfte usw. vor-
handen, Angeb. u. P. D. 2189 Frdbl

Sprechzeit 3-5 Uhr außer Sonnabends

Au«*rkl. u. dubiose «urh er«. Brfota»-
bonorar. la Firmen-Refer. Ruf 3S 41 93.
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Villen- od. Gartenhäuser in Ied. Preis-
lage, in u. bei Hamburg teils volle
Auszahlung dringend zu kaufen ges.
Dr. Hoppe Hausmakler. Hamburg 13.
Hagedornstraße 27. LS> 55 67 29.

Mietshäuser in ieder Preislage tur vor-
gemerkte Käufer bei hoher bis voller
Auszahlung dringend ges Dr Hoppe.
Hausmakler. Hagedornstr 27. 55 67 29.

Wir suchen in Rahlstedt. Farmsen.
Walddörfer. Wandsbek u Ahrensburg
Bau- u. Wochenendplätze Hausmakler
Meinssen & Sohn. Rahlstedt Bahnhof
straße 33 . (fc> 27 22 84

Erholungsheim. 50 bis 100 Zimm., an
Wald u. Wasser geleg.. Nähe Hambs
Kreitmaier & Hachmann. Hausmakler.
Esplanade 6 — Ct"> 34 31 96.

Villen od. Einzelhäuser bis 9p 000.- zukauf, ges., tadellose mod. Wohnungen
werden in Tausch gegeb. Hausmakler
Victor Gerstel. Bergstr. 14. Ruf 33 68 08.
nach Geschdftsschluß 24 05 73.

W.h t'änn bestellt MLi
Ä'2 Dehnh^de

Rb| S 15oW- Nzu Ü k,ü? d

S5^ lÄ*X«eÄ n.ch°V^?,b«,rU
Hausmakler G. Jantz. Graumanna-
we» 58. 0» 25 30 61'62.

Mietsbs. z. kf. ees a. auDerh^ Hb»»
Ausz.b.200 00ORM. Hausmakler G. Jantz.

Sie diakret. Habe Jaulend »ule Inter-

SWWL-

GSNM
Umgebung und außerhalb für vorgem
Kaufer. Teles. Anruf erbetee. Pe»l
Mühlenroth. Hausmakler. Jungfern-

k. ev. wohn bleib P Kruse Hbc. 30.

«Sjur*}Mietshäuser zu kaufen pes., auch groß
CmieKte und Neubauten. Ang an C*.

I bis 40 Mod Villa in ;ut Zu.rtn

l zu kauf Barauszehle. bis 100 080 RM.

Pflegeheim Reckwell. Hbg. 13. Pa k
allee 74. nimmt noch hilftbedOrfüge
Herren und Damen auf

Bäde-Hotel-Kurhaus. Bes.: A. Stranz
Ostseebad Niendorf. Das vornehme
Hau» für Ruhe und Erholung. Ab
22 Ma; revffn. Ru r - Trav munde 419

Buhr. Jesteburg (Klecker Waldi alle«

Pen* Waldheue Bad Schwarten. I. rh
idvll Lage b. d Bid. Lillv Germann

Haus Meeresrauschen. Kel.enhusen
imr mit ' Früh«tue«, mit a, ohn#

Nie! end Wasser zeitgemäße Preise
Geren Hilfe >m Haush lind aller i

Dan'« A'ifentf: in ruh Gutehsh. Bf
Breslau M««d<h vorh Freu Johann*
Holters. Drechen ub Trebnitz/Schl

Suche f me -1 pflege’ H Mutter. 77
Unterkunft Klüver Altona. Neubv. 42.

Ruf u Erfolg bietet Ihnen beste Ehe-,
Möglichkeit. Fordern Sie mein Heft
..Weg und Zie! . k> 22 39 40.

Frau Marga Petersen. Gr Burstah 3l
III. OS> 3l 31 00. gibt Ihnen Geleeenh.
d recht Ehepartner zu findeol Bitte
um Ihren Besuch

Renate Selle geb. Orth. Berlin W 50
Kurtürstendamm 12 Telephon 9l 22 12
arrangiert Ehen diskret in eesellsch
Form. Strengste Diskretion ist die
Grundlage meines Unternehmens.

Eheanbahnung Frau Derendorfs
Deutsch), g i'ßtes Institut ist mit lk
eigen. Filialen und lOOO Vormerkungen
die erfolgreiche Vermittlung für Sie
Esnlanade 38 Ruf 34 48 Ql.

Frau Tiachler. Eheanbahnung Damm
torstraüe 2la. 32 Jahre Ruf u. Erfolg!
Hunderte erstklassiger Verbindungen
Meine Grat-Schrift ub. Ehevermittlung
bewahrt Sie vor Enttäusch«. 34 86 70. i

Wahres Eheglück ist nur unt. wertvoll
Menschen mö«I. Viele fand, dies sei*
20 J. d uns Ausk. kosten), u. verseh!
Neuland - Brief - Bund F Hamburg 36
Postfach 165 und Pasine-Munohen.

Frau J l^mcmaaek. vornehme Ehe
dnjahnun« Seit 14 Jabren mit gutem
Erfolg tätig Ich bitte um Ihren un
verbindlichen Besuch. Verbindung«
bahn 3 otr 6» 44 20 71.

Alle Ehewilligen sollten d bebilderte
Buch]" n .Wer zum Du d. Eheanb
Gg. Wagner esen. mit Beding und
Vorschi. 1 Vorname u. Geburts-
dal erb . Güldenring. Hamburg 1/59

Gertrud Kurz iBastianL Sie möchten
heiraten? Fs fehlt Ihnen an Möglich-
keiten? Fordern Sie mein Heft: 3 Fra-
gen — 3 Antworten. Mittelweg 121. I.
t» 44 33 %.

( Detektiv* )
Detektivin E. Bebenroth. Grindei

allee 116. te» 44 93
Hover & Jonatis. Hohe Bleichen 46a

34 08 06. Detektei. Priv-Auskunftei
Detektiv Gzernitzki Kriminalbeamter

a. D . Bieberstra3e 5. Ecke Grindelhot
55 59 60. Beobacht/. Irmittig. all. Art

Detektiv Otto Schultz. Hbg. 11. Neue-
bar« 6. L> 31 18 85. He.ra^auskunfte.
Ermittlg.. Beobachtung.. Ehe- u. Ali-
•nentensachen Betriebs-Kontrolle usw
26 30 33. Größte Erfolge seit ub. 20 J.

Barthold & Paudert. gegründet 1914
Steindamm 33. 2 Mi«, v Hauntbhf
242215 beobacht . Ermittl., Priv Ausk.
Ahnens.. Ehe-Alim.-Sachen allerorts. I

Detektiv B'aun. Knmina aersekr. • D
(,r. Burstah 3-' 36 59 65.

p nvat-Aiiskunfte. Beobuchtungen. Er
mittluneen in ieder Sache u. an allen
Orten Polizei-Leutnant Baltruweit
Michaelisstraße 19 36 43 23.

Auskünfte über ledermann in ledere
Ort. Beobachtungen. Nachforschungen
Detektei Wit Hake. »e«r 1908. Colon
na den 43. -- Tel. 34 65 06.

Detektiv Wilh. H. H. Voß, Hamburg
Altona. Goetheetr. IS. Auskünfte Beob-
achtungen. Ermittlung.. Ehescheidungen

Schill erst r. 10: 10 Hensen, Di 19 Schuler
Freie Evangelische Gemeinde . van-

pehvhe f rerkircne'. HoistenvreB 2h
So 10 Ileitmuller. P. Leukefeld. Donn.
I Lichtenberg. Barmbe k. Am Markt 3:
So. h M er Mi I Moller Hemm
Filberk. Miltelst' 16 So 8 D*hl**r.
Di H Herh er Eimsbüttel Hoheweidel !
So ( Hechler Mi I Schwenk Fnnen |
dort. TVrnenbo kst r 77' So 8 Lichten-
t e-r D 8 Muller «othmburrso '
R-:ih Deich 87- So R Sch fjr.er Di 8
Lirht<'rherp. Uhlenhorst. Gnr'Jieetr 5
S 8 Schwenk. Di. 8 Kuhn Fuhl--
buttel. Olendoro 11: Di 8 Deh s*n
Wilhelmsburg. EckeKurzestr.: So. 6 Voß

Verkauf' )
Max Gebser. Hausmakler. Hamburg 1.

An der Alster 26. Erfolgt, u. sach-
verst. Vermittl«. v Grundst. all. Art

Paul Mühlenroth Hausmakler. Jung-
fernstieß 3 33 33 84 85. hat Neubau-
Gartenhs zu vermitteln gegen Woh-
nungstausch. nahe Hochbahn <

Paul Mühlenroth. Hausmakler, Jung-
fernsticg 3, 333384/5 vermittelt Garten-
haus. 5 Zim., Küche. Bad. erbt. 1939.
Ford. 23000 RM. Tauschwohng. 3% b.
4 Zim.. Bad. Heizg. erforderlich.

Paul Mühlenroth. Hausmakler, Jung-
fernstieg 3, L?- 33 33 84/5, vermittelt
Villa, nahe Hochbahn, 7H Zim., Bad,
Hzg., Ww., Ford. 45 000.-, wird frei
geg. Tausch eines Gartenh. od. einer
41,0—5-Zim.-Wohnung, Part., Garten. (

Landl. Besitz, in 40 Min. vom Stadt-
zentrum erreicht).. Größe ca. 30 00O am.
m.Wohn- u. Gärtnerhs.. Garage. gr.Park
u.Gemüseld.. i. Tausch geg. mod. 7 Zim.
lEtg.l od. Haus. Aug. W. Müller. Haus-
makler. Neuer Wall 54. Cö1 35 31 58.

Einzelhaus, erb. 30, 4 Z.. Ofhzg., 900
am Gart.. 13 400.—. Az. 6000.—. 4—-5-
Z.-Tschw. gew. Hausmakler H. Schulz.
Ochsenzoll, 57 83 73.

Villa. Harvestehude. 3 Zim.. Hzg., Ww,.
45 000.-. pesen mod. 5-Z.-Whg. gleich
Lage zu verkauf. Hausmakler Hinsch
& Wolf. Pelzerstraße 15. l ^33 05 79^Führungen Sommerhaibiahr 194-. Bund
Bau- u. Eieenheimhilfe e. V.. Sonntag

21. Juni. Treffo. 10 Uhr 06 vor dem
Bhf.Honfenbach. ..Richt. Bauen Ls hon

Garten. ‘ Fuhre, d. d. schöne Ahrensbc
Höfe u. Landstelle^ sowie Lanagasthoie

%, ,e^.r «Mi ,7

l.ühecke’r‘ Buehl "V:'n ,Drel ‘*olatze zu verkauf. Grundstücksmakler
Bruno Johannsen in Lübeck.

Ca 50 00(1 om Gelände. Hambg. Geb..
mit Kies- u. Sandvork ®ord. 36 000.-
bei 15 000 RM Anz. zu vk. Hausmakler
Carl Drohn. Rathausstr. 13. 33 46 35 56

Bäckerei m.Grundst., la Ecke. 21Damof-
öfen. Ums. 170 001' Prei> 100 000. Anz
40 000. hoh. Reingew. Besichtig.-Schein
n. d. Max Ammen, 9-17 U., Isestr. 13.
bekannt. Makler k. Geschäftsverkaufe.f

Gärinereibetrieb. 60 km v. Hbg... für
40 000.- z. verk d Bahr. Hausmakler.
Hambs. 1. Brandsende 24. L» 32 58 43

,1. Puls verk. Fabriken j. Hamburg unu
innerhalb d. Dtsch. Reiches, 2697 47
und 26 27 58. Hammer Landstraße 49.
Industriegrundstücksmakler

Paul Mühlenroth. Hausmakler. Jung
fernstieg 3. 33 33 84 5. bietet an Sand
u. Kies-Ind.-Geschäft. Erfordert etwa
55 000 - einschl. Inventar. Laufende
Geschäftsverträge und eingearb. Per-
sonal vorhanden. Evtl. Beteiligung, i

.1 Puls verkamt Fabrik, Große 3300 am
Nutzfläche 1800 am lieferbar. Preis
60 000 JL Hammer Landstraße 49. Tel

26 97 47 und 26 27 58. Industriegrund-
stücksmakler.

Gastwirtschaft nr Grundst. 30 km v
Hambg." b. 25 000 - Anzahl, zu verk
Gastwirtschaft m Grundst.. Kegelbahn
usw.. Nahe Hambg.. bei kl. Anzahl-.

Ji«
Kur- n. fieschäftsh.. kul. Rest -Eier.,

vierstock. Mansardgesch.. Marienbad
250 000 RM Barg 170 000. Mieteertrag
mtl. 2520 Haubner. Tachau. Bahnhof
straß^ 983. Marienbad. Ruf 167. <

6ELDMARKT

Snanisch in 50 Stunden Institute,Suche f 2 Erw u. 1 Kind Aufenth in
Esoanol Colonnaden 3 CO 34 65 79 | wa'.dr Ge nah o weit Urne Hbf*

Privat-Schnellunter rieht in Lucbiuhr. f. 1 Weh. Ans T. 34 Bolt. E.äestr. 293.
m. Bilanz u Abschi, vollst gründ: Pension «Part.l für ßliahr Wwe . nicht

" ' nflegebed . in der näheren Ums Hbgs
mit guter Verbindung gesucht. Ans

Grundstücks Verwaltungen bei voll-
kommener Entlast- d. Eigentümers u.
mtl Abrechnung d Mohr & Brecht.
Hausmakler. Neuer Wall 54. Ruf 3554 39

Wjllielm Stanze. Grundstucksverwai-
tung Hausmaklei Kattrenei 2 132233

Grundstücks Verwaltungen übernimmt
Georg Kadelbach. Hausmakler. Hbg-
Altona. Eulenstraße 91. Tel 42 05 04.

Otto Lemke. Hbg. 36. Holstenwall 9
Hausverwaltungen. Vermögens- und
Testamentsverwaltungen.

Hans Eeeers. Hausmakler Hambg. 2A
Enoendorfer Landstr. 24 0^ 52 50 43,

Bern hard Heinrich.Haus-u.Hvnotheken-
makler übern. Testaments.. Vermög.- u.
Grundst.-Verw. Hbg. 19. Enoendorfer
Weg 6. 0» 43 51 34.

Max Gebser. Hbg. 1 An der Alster 26.
Treuhänderische Grundstücksverwaltg.

Aug. E. Skröder. Neuei Wall 34
L» 35 33 88. Grundstücks-Verwaltung,
b. vollständig. Entlastung d. Eigen-
tümers u. b monatlich. Abrechnung.

Dr. Egon Lorenz. Hausmakler. über-
nimmt noch Grundstücksverwaltungen.
Hambg 1. Mönckebergstr. 7 Oe» 332516

Max Miemmann & Sohn. Hausmakler
Grundstücks Verwaltungen. Gr. Bäcker-
straße 2. Sam. -Nr. 36 67 51.

Kurt Drews. Hausmakler. Altona, Hinr -
Lohse-Str. 194, Tel. 42 36 78. übernimmt
Grundst.-Verw. b. voll. Entl. des Eigent.

Hausmakler Kriegel Blumenau 18. Tel
25 37 93. ist Spezialist für Grundst -
Verwalte, u. Erbschaftsregulierungen.

Hausmakler Dittmann, Gertrudenkhf.21,
Tel. 333108/09. übern. Hausverwalteen. (

A - Abendtnah .
„«-Ilcirchenkreis: St Petri fG^meinde-
saal) 10 HauDtpaslor D Knolle A
St Nikola, 10 P Wenn. St. Ketha
nnen 10 Hilfsprediger Wendt. S‘

stunden Dienst, u Donnerst. 8—12
Mittw u Freit 8—12 u 18—22 Uhr

Klavierunterricht 44 31 75
Weg zur Bühnel Vorbereitung.

Schausoiei-Unter richt Sorechtechmk.
Rollenstud. Rolf Menzel. Schauspieler
und Bühnenlebrer. Bleicbenbrücke 10
Probebünre Zi 409 35 43 24 u 58 24 06

Klavier- u. Akkordeon-Unterricht er-
teilt staatl..anerkannter Lehrer F. Leh ¬

mann. von-Essen-Straße 116. I.
Klavier- und Akkordeon-Unterricht

Ingeborg Herms staatlich geprüft
Goebenstraße 1 II.. Ecke Bismarck
straße Telephon 44 26 61

Bridge-Unterricht, (fc* 52 29 91. (

C Ehevermittlungen )
Ehen. Glück und Lebensfreude verm

das Großinst. Aufderhe>de. Hambg 23

feid-Siedlunp 10 Diakon Brenningnievrr
Ri#sen 10 P Bachmann. Schneisen 10
P Hagen. 14 Kpd, Stellingen 10 P Kahler

Östliche .Randgemeinden Hamburgs.
Proostei Stormarn. Hamburg-Wands
bek, Chriituskirche 8' : Morgenfeier
Propst Dührkop. 10 P Harder, anschl
Kfdst . Taufen. Kreuzkirche 10 P Bun?
anschl. Kpdst . Taufen. Rahlstedt 10 p
Hoeck. anschl. Kfdst Meiendorf in p
Dr. Boger, anschl. Kgdst. Bergstedt
15 P H. Petersen Volksdorf 10 P H
Petersen. Sasel 10 P West. 11’ iKgdst
Wellingsbüttel 10 P Bbeck. ll’iKed«»
Bramfeld 10 Fronst D ibrkop Steinbek
(zufl. für Schis(bekI 10 P Kölln. Loh-
brügge 10 P Stinoich. Siek 10 Pfarr-
verw. Poggemeier, 11*4 Taufen.

Ex angel, reform. Kirche (Ferdinand i
straße 2|): 10 P Nagel.

Freie tvang.-lutij, Bekenntnieklrche
zu St. Anschar in Hamburg. St. An-
schar 10 P Schmidt A. Dienstag 20 P
Schmidt. Anscharhohe 10 Diak. Schmit.
11*6 Kdg.

Bantistenremeinden Evangel. Frei-
kirche Hamburg. & hmkenstr. 19 10
Lic. Stahl. 17 I ehr, Mittw. IQ' : Bibel-
stunde. Bachstr. 7 10 ti. 20 Rebe Do
20 Rabe. Kd-.tzstr. 50 10 Predigt
Tresckcwstr. 7: 9‘ t u. 17 A. Wieske .
Mittw. 20 Abendandacht Brarkdamm 1R
10 u. 16 Mever. Kirchenwep 15 10 .

Predigt. Rennbahnstr. 115: 10 Urban
Altona, Wielendstr. (Christuskirrhel 18:

• 10 Rockel. Mittw. 2 s| Johns Wilhelms
bürg, Canals'r. 133: lü Matthiesen.
Peimaille 3: 16 Predigt Altona. Eimsb
Str. 30: 10 u 20 Lardon, Freitag 20
Bibelstunde. Ottensen, Moortwiete 38:
10 u. 17 Predigt Wandsbek. Ans dem
Konigslande 21. 10 Schönherr, 17 Urban

Ten?. Hamburg 11 Pasmannstr. 4. IV.I
3<*H RM den ehrl. Finder, der auf den;

Wege vom flotel Atlantic b. z. Spar-
kasse 1R64 1300 RM t efunden hat Ab
zugeb. b Käte Saar. F?o*el Atlantic. <

Pelzkrawatte, schw Hu*, an. 10. 6
snatab Haltest Burgstr /Hammer We<-
verl. Finder erh pt. Bel. Abzug nach
seiend. Anruf 25 47 37 nach 19 Uhr. f

Zucel a Sonnt.. 7. 6 42. kl. Hund
Hamburg Rissen. 46 36 36

Am 11. (i. verl. v. Soldatenfr tw 20'
u 21 Uhr Linie 27. umst. 17 n. Hamm
Geldbörse m ca 30.-. Ehrl. Find bitt'-
adv Lohmann. Hbg.26. Schurrallee 2b

Alten Füllfederha'ter v. Fahrrad -n.
11.6. verl. Gt. F- >hn. od. be^s Füller
b. Photohaus Tietgen & Co.. Ham
bürg 11. KL Johannisstr. 17. (

30.- Relnhnv. Wellensittich, bl.. Sonn
tat nachm. in Othmarschen entflogen

33 69 96
Wellensittich, grün snrech.. 9 6 ent

flog. Wiederbring, erh. 50 - Belohng
Stemtorweg 6. b. Behn. (t> 24 21 85.1

I ntlaufen Drahth.-Terrier, schwt./wß
br. 23 27 20. Bracke. Kraeneiinweg 28. i

VER$TEI«ERUN6 EH
Gemälde-Versteigerung alter u. neuer

Me ster in B -Baden 17. 6. 1942. Beginn
10 U.. im Saale . Bletzer“. Lichtentaler
Str 37, Versteig werd geg. Barzahlv
u. 15 f c Aufgeld: Werke vcn Pieter
Bout. Co^siers Gerard Don. Giuliano
Bugiardmi. Decamos. Egbert v. Heems-
kerk. Huber. J. Otvs. Paolo Matteis
Franz Mien< d Alt Corneille de । 'on
Temers Zick. Leemans. Prof. Kanustein.
Prof. Langhammer u. a m. Besichtig f
Inh v Katalogen 16 Juni v. 10—12 U
U.14-17U. Kunstversteiger Otto Grainer

Stuttgart. Auskunft u. Kataloge durch
Kunst- u.Verateigeningshs. .JCai««*rh<if"

Fr. Albrecht. Baden - Baden. Ruf 2 79

KIRCHENAHZEI4E H

Lehrer erteilt grdl. Nachhilfe. 25 41 82 l
Hauslehrerin). Studentiinl od. Person

lichkeit. befähigt, mein. Sohn (erstes
Schuljahr) gründl, Nachhilfeunterricht
z. erteil, f. Juli u. August. Franz. Kon-
versation erw. Frau von Kieckebusch.
Wollersdorf b. Freienwalde (Pommern)

Lehrerin f. 12i. Mädchen in Englisch.
Deutsch. Rechnen s. 52 56 83. I

Unterricht u. Nachhilfe f. alle Schüler
bis 14 J.. auch in d. Ferien. Peuker,
b. Zieeler. Ifflandstraße 15. I. links. !

Lehrerfin) für Deutsch und Rechnen ge-
sucht. Gronesche Handels- u. Sprach-
schule, Ilbtr 1. Hermannstr. 18. 336559

Steno. Maschineschreiben, schnelltord
Einzelunterricht, Redeschrift, a Kursus
RM 20.— la Referenzen. Doris Spitz.
Böckmannstr. 47, L. beim Steindamm

Schwedisch v. Schwed. 33 57 17. (
Spanisch Konversation Korrespondenz

unterrichtet S Palacios Spanien
Plan 5 bei Königs.

Französisch. Konversat.. . Unterricht
Jeanne Viola. Esnlanade 23 34 69 39

Achtung! Privat-Handelsunterricbt in
Sten.. Schreibm . Buchs m Bi).. Inv,
vollst. Abschi.. Kurs 6 10.— f. vollst,
gr. schnellst. Ausb ra Zeugn. Preis
nur g. Vorzg d Anz. Geer. 1920
la Ref. Berghaus. Hambg Lübecker
Str. 39. L» 2b 31 44 Spreche. Di. u. Fr
9-13. 1)-2L Mont, u Mittw 19-21 Uhr

Handels- und Sprachenschule Weber
Hbg. 36. Colonnaden 53. am Dammtor
Kurzschrift. Masch -Schreiben. Buch-
haltung usw. Umschulung zur Konto-
ristin usw Beginn lederzeit. (£>35 25 7b

Feldt’« Handelsschule Winterhude
Hudtwalckerstr. 20. Ruf 527032. Gründl.
Ausbild.: Stenogr., Maschinenschreib.
Buchfuhr. Jahres- u. Halbjahrs-Kurse

Gronesche Handels- u. Sprachschule
Hbg. 1. Hermannstr. 18. Ruf 33 b5 59
Hbg.-Alt , Schanzenstr. 1, Rui 43 20 s »
Geschloss. Handelskurse zur gi-ndl
Vorbereitung t. d. kaufminn. Beruf:
Einiahr. allgem. Handeiskurse t. Schu-
ler mit arigeschloss. Volksschulbiidg.:
Beginn: 7. Aug. u. 6. Okt. Emiähr.
höh Handelskurse f Schüler m. ab
geschloss. hoh. Schulbildung. Beginn
6. Okt. Halbilhr. höh Handelskurse
für nicht mehr Berufsschule!! Schüler
mit abgeschloss. höh. Schulbild Beginn
6. Okt. Halbjahr, hoh. Handelskurse f
Abiturienten. Beg. 6. Okt. Viermonat.
KurrlehrgÄnge mit Fächern nach eig.
Wahl (tagt 5 Unterrichtsstunden vor-
mitt.) u. einz. Lehrfächer in Morgen-
u. Abendkursen. Beginn nach Vereinb.
Auskunft v. Proto durch das Kontor.

Grundmann Frau E Zander. Fremd
sprachliche Ausbilduogskurse einschl
Kurzschrift Maschinenschreiben usw
a's FremdsprachieriinL Dolmetschent»l

«pondentia. Sekretärin Doiraet.rbnrta

%iScar&:m
a. Latein v. Italiener in u ander de n

IM Snrachen durch LinirunDbone-Schall-
n'dttcn-Snrachkurie die vo Iknmn-
Lehrmethode t.nverb Probeberne

ÄÜU’ H.lnbute "'%
Colonnaden 53. am Dammtor. 35 25 76.

Südkrela: St. Georg. Dreieinigkeits-
kirche 10 P Ladendorf. Krankenhaus

St. Georg 10 P Kolbing. Stiftskirche
10 P Bovens. Borgfelde. Erlöserkirche
10 P Dr. Junge A EHse-Averdieck-
Krankenhaus 10 P Wilhelmi. St. Annen
(Norderauaistr. 28i 10 P Dr Sme-
rhula. Süd-Hamm. Dankeskirche 10 P
Pasewaldt. Stephan Kempe 10 P Dahm-
los. Hamm. Dreifaltigkr-itskirche 8 P
Kreve. 10 P Forck. Wiehernkapel’e 10
P Just. Horn. Martinskirche 10 P
Schoppe. St. Thomas !0 P Tamm A
St. Johanneskaoelle 10 P Lic. von
Boltnnstern. Veddel. Immanuelkirche^10 P Reinke. Bergedorf. St. Petri und
Paull 10 P Wegeleben.

Besondere Gottesdienste: Gottesdienst
für Gehörlose :m Gemeindesaal Eims-
büttel. Belie-Alhance-Str. 55, 16 Uhr.
P Wapenhensch.

Evang -luth. Trauerfeiern auf dem Ohls-
dorfer Friedhof werden — wie alle
kirchlichen Amtshandlungen — völlig
kostenlos erhalten. Anmeldungen im
Büro der Kirchengemeinde, in der der
fdiet Verstorbene gewohnt hat, od»r
im Friedhofs - Pfarramt. Hamburg 20.
Orchideenstieg 33 (Ruf 52764 ( ii. Sprech-
zeit: 17—19 Uhr. sonnabends 14 bis
16 Jhr. sonn- und festtags geschlossen.

Reiherstierkirche- 1.0 P Tribian.
Bund ex angel.-freikirchl. Gemeinden

in Deutschland. Gemeinde Ham
bürg. Heimnuder Straße 18; sonntags
17 I hr. donnerstags 17'* Uhr.

Wettl. Randgemeinden (iroß - Ham-
burgs. A — Abendmahl. Kdg —
Kindergottesdienst

Proostei Altona. Hauptkirche 10 P
Siegmann A. 11% Kdg. St. Joh./He-
lenenkanelle 10 P Adamsen A. II',
Kdg Friedenskirche 10 P Engelke,
11V< KdJ St. Petri 10 P Schuler.
Pa Lusgemeinde 9' : P Christiansen.
11 Kdg. Diakonissen-Anstalt 10 l /t Fronst

Wiebers. Christianski rohe 10 Missions.
dir. P Ramsauer. Jahresfest d. Nordd
Mission, 11'/: Kdg. Kreuzkirche 10 P
Tonnesen A. Osterkirche 10 P Hilde-
brand, IP* Kdg. Christuskirche 10 P
Reichert. 11*/* Kdg. Lutherkirche 10 P
Behrmann A. Gefallenenehrung. 11 Kdg.

Kirchsaal Horst - Wessel - Allee 10 P
Laackmann. II' * Kdg. Reform. Kirche

OLT Grscftfedenn ——)

KWZ,v 7 od. n. Verabredune. I

fr-älLDEH LUFTSCHUTZ

G 45 . M nlß u. Schaum

L» 36 16 71.

bek 10 P Schade. Hamburg. 11*/* Kgd.
17 . Juni. 20 Uhr Gemeindesingen
18 Jun; 20 Chr Bibelstunde P Juhi
Iserbrook 10 '* ’*' 1 ’

Methodistenkirche (Evans. Freikirche
Bermbeck, u« 6? nde 3: 10 Zeuner. iDolBCMADlfKM ,19' t Richter. Ml 20 /•» ner. Epp- r dort. "< ■ K T " •iKREH
Abendroth«».* 43^10 Ralmron. lecuil. Ankauf - Beratung . i f]
nark" io io" sLnr'T'Mi '?o Herblt, Dämmt.rein*« 4$
Bin. Fuhlsbüttel Rontgenstr. I IV» wt »ivr' t %, x.'
Zeuner (L.'htbiider a s K rrh*» t: Hausi J LJ W II# 1-/Ur IN """"""""""""
Do. 2h Richter. Bin. Wilhelmsburg. . , v iz ▲ r i?

bhldeen - Cafd Park Planten un

&e k schon ab 1,1 i)is 22.30t Das

baZJ° ^urucz mit seinen 13 Künstlern.
-%tw.cha.

^(!%c '.as:•rever. If-rh.ms v

US»

G LM.

LMM«

MUK „hielt.
Tn-J! ;1'1'"IK"W«-Tt u. Darhi-tuncen.L■ lauß. (rteri.l eröffn. Kalte

Italien ist vielleicht die einzige europäische
Großmacht, die keine festen Sprechbühnen, son-
dern nur umherziehende „Kompanien" kennt, ein
System, das seine Vorzüge, aber auch viele Nach-
teile hat. Die Vorzüge liegen darin, daß jede
kleine oder große italienische Stadt genau wie
die Hauptstadt das neue Programm der Kom-
panien kennenlernen kann, daß sie die Schau-
spieler der einen gegen die der andern Gesell-
schaft nach ihrem künstlerischen Wert abschätzen
kann; die Nachteile aber sind, daß besonders
jetzt im Kriege die Reisemöglichkeiten sehr er-
schwert sind, außerdem verbraucht der ständige
Ortswechse, die Darsteller ebenso wie das
Material, fehlt die Zeit zur künstlerischen Samm-
lung, ohne die eine bis ins kleinste durchgefeilte
Aufführung nun einmal eben nicht möglich tat.
Vor allem aber fehlen in den kleinen Städten
und Provinzen vielfach geeignete Baulichkeiten,
denn die früheren Regierungen haben zwar teil-
weise mit prunkvollen Spiegeln, Gold und Samt
ausgestattete Theatersäle hinterlassen, die aber
in keiner Weis den modernen technischen An-
forderungen entsprechen. Hier ist es nun die
erste Aufgabe der ETI, Abänderung zu schaffen.
Sie ist ermächtigt, wo es nötig ist, Theater von
Privatbesitzern zu kaufen oder sogar neue zu
bauen oder auch nur die bereits vorhandenen zu
restaurieren und zu modernisieren. So wird sie
Italien, und zwar nicht nur die neubesetzten Ge-
biete, sondern auch das übrige Land, mit einem
Netz von Theatern überziehen, um nach dem
Willen der faschistischen Regierung auch die Be-
völkerung, die nicht in den großen Zentren lebt,
in den Genuß schöner Aufführungen zu bringen.

Wenn Blumen knapp sind ...

Die Folgen des vermehrten Gemüse-Anbaus, heiter gesehen von hicks

„Der Rundfunk ist doch immer aktuell. Früher
hieß das Lied .Schenkt man sich Rosen in
Tirol'...!"

„Wieso gibt es heute keine Blumen, Fräulein,
die haben wohl gemeckert . . .?"

Die praktische Hausfrau
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Moller, namburc 13. Mittelweg 106. <

Hamburg 9. Juni.

Mann.
Vater.

Tief erschüttert wurden wir
durch die traurige Nachricht,
daß mein über alles geliebter

unserer Eva herzensguter
mein Sohn. Schwiegersohn.

Y Biruit. 6. Juni 1942. Frau Erika
Krüner. Reb. Ramm, Hbg 20. Heide-
Straße 25. zzt. Mrttelwee 112.(

Für die herzl. Teilnahme beim Heim-
ßanee meines lieben Mannes, unseres
guten Vaters, August Lettow,
danken wir herzlichst. Minna
L e t t o w u. Kinder. Central-Keller.

Nach einem friedlich geführten Leben
ist am 8. Juni 1942 unser lieber Vater,
Großvater und Schwiegervater

Gotthelf Wadewitz
Post-Ass. a. D., im 83. Lebensjahre
eingeschlafen. — In stiller Trauer, im
Namen der Hinterbliebenen

Anni Scherf, geb. Wadewitz
Hamburg 39, Ulmenstr. 6. — Die Be-
erdigung hat auf Wunsch des Verstor-
benen in aller Stille stattgefunden.

Allen, die mir beim Heimgang m-in
Beliebten Mannes, des Fischhändltn
Walter Koch, herzl Teilnahnt
bewiesen. innigsten Dank. Anne.
mar i e Ko c h. Fuhlsbütteler Str, H

Am 12. Juni erlöste ein sanfter Tod
meinen geliebten Mann, unseren treu-
sorgenden Vater

Ernst Müller* Wichards
Maior a. D. d. ehern. Schutztrupoe
Deutsch-9üdw.-Afrikas. Ritt. hoh. Ord.
Im Namen aller Angehörigen

Margaret Müller-Wichards
Altona. Flottbeker Cha ussee 22.
Trauerfeier: Mittwoch, ;17. Juni. 12 U..
Krematorium. Halle B. 'Ohlsdorf.

Unser einziger geliebter Junge
und Bruder

Roland Oehler
Gefreiter bei den Panzeriagern. ist
im 23. Lebensjahre bei der Angriffs-
schlacht am 30. Mai 1942 im Osten
getreu für das Vaterland gefallen und
auf einem Ehrentriedhof beigesetzL
In tiefer Trauer

Professor Emmerich Oehler und
Frau: seine Schwester Rita

Hamburg. Schröderstraße 9.

Hart und schwer traf mich die
Kunde, daß mein innipstgeliebt.
Mann u. treuer Lebenskamerad

Erich Ludwltf Berg
geb. 8. Januar 1915. Obergefr. in einem
Inf.-Regt.. Inh. des Verdienstkr. mit
Schwert, u. d. Verw.-Abz.. im Osten
sein junges Leben am 26. Mai 1942 für
Führer und Vaterland lasse# mußte.
In tiefem Schmerz

seine Frau Hedwig Berg nebst
Angehörigen. Große Allee 7. IV.

Für die vielen Beweise herzl. 7-»
nähme beim Heimgänge meines lieben
guten, unvergeßlichen Mannes ean
ich allen herzl. Dank. Frau Prldn
Paasch, Hamburg, Süderstr.

Schwer traf uns die schmerz-
liche Nachricht, daß unser ein-
ziger lebensfroher, sonniger

Junge, unser geliebter Bruder und
Schwager, unser herzensguter Onkel.
Verlobter u. Schwiegersohn. Gefreiter

Karl GreUlch
Granatwerfer-Führer, am 21. Mai im
Osten im blühenden Alter von .26 J.
gefallen ist. Er ruht auf einem Ehren-
friedhof. — Im Namen all. Angehörig.

Hans Greilich und Frau Kitty
Bitte keine Besuche.
Um einen lieben Arbeitskameraden
trauert die Betriebsgemeinschaft der
Ichthyol-Gesellschaft. Hbg.-Lokstedt.

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht, daß unser lieber
und einziger Sohn, unser Bru-

der. Schwager und Onkel
Kols Jenß

Obergefr. in ein. Pionier-BatL, Inh.
d. EK II, d. Sud.-Med. u. d. Verw.-
Abz.. s. jg. Leb. i. Ost. lass, mußte.
Es trauern um ihn

seine Eltern Richard Jenß u. Frau
Emma, geb. Lemcke, u. Angehörige;
als Braut Irmgard Sperling

Hamburg. Horst-Wessel-Straße 31.

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht, daß mein lieber,
taoferer Mann, unserer Marlis

liebevoller Vater, mein lieber Sohn
und Schwiegersohn, unser guter Bru-
der und Schwager, der Unteroffizier

Emil Michael
Y 9. Nov. 1907. Inh. des EK I u. II
und des rum. Taoferkeitsordens. am
16. Mai 1942 im Osten als Zugführer
gefallen ist. - In stiller Trauer, im
Namen der Hinterbliebenen

Wilhelmine Michael, geb. Schwab
Mit den Angehörigen trauert um ihr
Gefolgschaftsmitglied in dankbarem
Gedenken Continentale Produkten-
Ges, m. b. H.

Am 10. Juni 1942 fiel im Osten
uns. lieber Sohn u. Enkel. Soldat

Rolf Brunckhorst
kurz vor Vollendung sein. 20. Lebens ¬
jahres. - In tiefer Trauer, im Namen
der Familie

Frau Martha Brunckhorst,
geb. Wiese

Plötzlich und unerwartet starb mein
innigstpeliebter Mann, unser herzens-
guter Sohn. Bruder. Schwiegersohn.
Schwager und Neffe

Hans Landolt
geb. 11. 3. 1911 gest. 10. 6. 1942
Paüla Landolt, geb. Bohlmann,
im Namen aller Angehörigen

Abschiedsst. Montag. 15. 6.. 14 Uhr.
Hafenkrankenh.: Beisetzung Dienstag,
16. 6.. 14 Uhr. Kaoelle 4. Ohlsdorf.

Mit den Angehörigen trauern die Be-
tnebsführunv und Gefolgschaft der
Firma Karabet Tchillina. Hamburg.

In letzter Pflichterfüllung hat
unser geliebter, lebensfroher
Junge, der Soldat

Rolf Gätcke
im Osten sein hoffnungsreiches Leben
»m Alter von 19* s J. für Führer und
V aterland hingegeben. Wir sind stolz
aui ihn. — In unendlichem Leid

seine Eltern Edmund Gätcke u.
rrau Frieda, geb. Reincke, und
schmerzlich vermißt v. seinen Ge-
schwistern Heinz. Lore u. Jürgen

Hamburg, Ritterstnfße 72.

Nach schwerem Leiden entschlief sanft
mein geliebter Mann u. guter Vater

Konrad Frenz
Leit. Ing. i. R. d. Hbg.-Amerika Linie,
im 56. Lebensjahre. — In tief. Schmerz

Maria Frenz, Reb. Hartfeil? Her-
bert Frenz, zzt. b. d. Kriegs-
marine, u. alle die ihm nahestand.

Hamburg. 13. Juni 1942. Ulmenau 5.
Beerdigung Mittwoch, 17. 6., 14 Uhr.
Kaoelle 2. Ohlsd. Kranso. dorth. erb.

Nach kurzer, schwerer Krankheit
entschlief am 10. Juni 1942 mein
lieber Mann. unser guter Vater.
Schwiegervater4 und Großvater

Max W„ A. Tldow
In tiefer Traue®

Alwine Tldow. Reb. Ruths? Oscar
v. Hinüber tri. Frau. geb. Tidow?
Irmgard Tidow

Trauerfeier Dienstuß. 16. 6.. 9 Uhr 40,
Krematorium Ohlsdorf, Halle A.

Am 4. Juni verschied mein geliebter

Franz Hassler
wiss. Rat 1. R. am Chern. Staats-Inst.
In tiefer Trauer .

Irmgard Hassler, geb. Lubrecht
Schmalenbeck. — Die Beisetzung hat

in aller Stille inOhlsdorf stattgefunden.

00 Helmut (iroßeeree. 44-Hauotatf. u.
Rest.-Arzt, Hildegard Große'eree. geb.
Fürstenwerth, Maidenobi.imRAD.kriegs-
getraut. Hbc.-Harburg, RAD-Ls. 41151.1

Am 10. Juni 1942 ist $ meine liebe
Schwester

Clara Agnes ter Veen
von mir gegangen. — In tiefer Trauer

Marie» ter Veen
Hamburg. Löwenstr. 38. L» — Trauer-
feier Dienstag. 16. Juni. .16 Uhr 20,
Krematorium Ohlsdorf. Halle A. wo-
hin etwaige Kranzspenden erbeten.

00 Rudi Rose. Gertrud Rose. leb.
Bing, Kriegsgetraut. Hamburg-Bramfeld,
Wandsbecker Str. „Sophienhof". 11.6.42.

Wir bekamen die traurige
Nachricht, daß mein geliebter
Bruder, Schwager und Onkel

Willy Bartels
Uffz. in einem Inf.-Rgt.

Trager des EK II. des Inf.-Sturmabz.
und des Verw.-Abz.

bei einem Sturmangriff im Osten im
Alter von 27 Jahren gefallen ist.
In unsagbarem Schmerz

Hermann Bartels, zzt. Wehr-
macht; Betty Bartels, geb. Bayer;
Klaus und Christel

Fern der Heimat starb unser über
alles geliebtes Muttchen. Frau

Johanna Töpfer
geb. Sukowski

Y 4. Dezember 1891. k 27. M&rz 1942
Dein Leben galt nur andesenl

In unsagbarem Schmerz
die Kinder

Überführung und Trauerfeier KTk Juni,
14 Uhr. Kaoelle 9, Ohlsdorf.

Y Hannelore. 11. Juni 1942. Annehse
Dziobek. seb.Echtermever.zzt.Sonhien-
krankenh.. Ernst Dziobek.zzU Osten.f

Am 11. Juni 1942 verstarb nach kurzer,
schwerer Krankheit mein lieber, her-
zensguter Mann, der Fabrikbesitzer

Pg. Arthur Schmidt
Scharführer des NSKK, im 51. Lebens-
jahre. — In tiefem Schmerz, im Namen
aller Angehörigen _

Mimi Schmidt, geb. Feindt,
und Klein Wolfgang

Beerdigung Montag. 15. Juni. 16V: Uhr.
Friedhofskaoelle Stade. Trauerfeier
20 Minuten vorher.
Um ihren lieben Betriebsführer trauert
die Gefolgschaft der Fa. Gebr. Schmidt.

Bruder u. Schwager, der Obergefreite
Willy Peters

Inh. des EK II und des Verwundeten-
abzeichens. in soldatischer Pflicht-

erfüllung am 30. Mai 1942 den Helden-
tod im Osten fand. — In tiefer Trauer

Emma Peters, geb. Büttner, und
Angehörige. Hbg. 36. Königstr. 46.

Für uns alle plötzlich und unerw*^
verschied heute im 72. LebensiiB
Infolge eines Schlaganfall,
geliebte Mutter u. Großmutter?pS
Charlotte Brühl, geb. sin’,"
Inhaberin d. goldenen Mutterkren,wIn tiefer Trauer

MMZMZ

* Hart und »cbwer tret uo« die
erschütternde Nachricht, daß
unser lieber, hoffnungsvoller

Sohn, Bruder, Schwager, Enkel, Onkel
und Neffe, der Pionier-Gefreite

Heina Westphal
Inh. des EK 11 und des goldenen HJ-
Abzeichens, im Alter von 22 Jahren
am 30. Mai 1942 im Osten gefallen
ist. - In tiefer Trauer, im Namen
aller Angehörigen

Ernst \\estpha! und Frau
Ahrensburg Kunigstraße 8. d. 10. 6.

Die Gefolgschaft d. Fa. Ernst Westyhal,
Ahrensburg, trauert um ihren neben
Arbeitskameruden. dessen Andenken
sie stets in Ehren halten wird.

Am 11. Juni 1942 verschied .
langem, schwerem. In Geduld
Leiden meine liebe, nute Frau *'

Anne-Marie Porwoli
rneVfCeÄer,rn T ' «

Hans Porwoli
Hambg.-Rissen 12. Juni 1942
ar-n^La-stM,.

An den Folgen ein. schweren Unfalls
entschlief am 9. Juni 1942 im 61. Le-
benswahre mein lieber Mann, mein
guter Vater. Schwiegervater. Bruder
und Schwager, der Kaufmann

Karl Stöhr
In stiller Trauer

Landwehr 73. - Beisetzung Montag.
15. Juni. 13 JJhr. Kaneile 2. Ohlsdorf.
Mit uns trauern Betriebsführer und
Gefolgschaft .der Firma Mever-Hdgen
Ges. m. b. H. r Hagen i. Wests.

Wir erhielten die erschütternde
■De Nachricht, daß unser lieber

Sohn, unser Bruder. Schwager.
Onkel und Bräutigam, der Soldat

Heinz Voy
am 13. Mai 1942 im blühenden Alter
von 22 Jahren an der Ostfront ge-
fallen ist. — In tiefer Trauer

seine liiern Henry Voy u. Frau,
geb. Harbordt; Paul Voy nebst
brau und Kindern; seine Braut
Meta Schwiebert und alle, die
ihn liebhatten. Hammer Ldstr. 67b.

Die Betriebsgemeinschaft der Gesamt-
hafenbetriebs-Gesellschalt verliert in
ihm einen stets einsatzbereiten Ar-
beitskameraden.

“ctfoB Ä ki'Lr°"' Kra^
Marlle

Im Alter von 3 Jahren ihr, «trabU,
den Augen und folgte ihrem eelShSVater ins Jenseits. Dten

Ingeborg Wagner, geb. Schut
und alle, die sie liebhatten

Bramfeld, Lübecker Straße 1. n
1942. - Beerdigung am 16. 6.. 15®
Kau. Ottensener Friedhof, Moltkes”'

Mein Bestes, m. lebensfr. Mann.
Kl.Lothars herzensg.Vati.d.Gefr.

Johanne* Sack
mußte nach 14täg. Urlaub b. e. trag.
Unfall i. Alter v. 33 J. sein blühend.
Leben lassen — In untrostl. Schmerz

seine Frau Henny Sack. geb.
Davids; sein goldiger Junge, auf
den er immer so stolz war, sowie
seine Schwiegereltern, Bruder; sein
bester Freund Otto Machacek

Mem Pam. ich werde Dich immer
lieb behalten.

- Detlev./.’ Jur.i 42.Gertrud Mever. . 5
Degenhardt, Hbg.-Fu.. Auf dem Kamo 1.
Gerhard Mexer. ’/ahlmstr. z?t.i.Osten./

> Für die uns anläßlich unserer Ver-
mählune treundJ. erwiesene Aufmerk-
samkeit danken wir herzl. Kurt Grimm
und Frau Lisa, geb. Knaove. Hbg -
Großilottbek,Beselerstr.31. zzt. imOsten.

Für die uns. ihrer Verlobung zueedacIl-
ten Aufmerksamkeiten u. Glückwünsche
danken herzlich Oberltn. Friedr.
Dittmer und Gina M u 1 z e r. f

Bei der Abwehr eines Luft-
angriffs fiel mein herzensguter
Mann, meines Kindes so liebe-

voller Vater, unser lieber ältester
Sohn und Bruder, Unteroffizier (OA)

Carl-Heinz Scholl
itn 32. Lebensjahre. — In tiefer Trauer,
im Namen der Familie

Elfriede Scholl, geb. Bludau, u.
Wilfried: Carl Scholl. Polizeimaj.
d. D., u. Frau Anni, geb. Clamer;
Harald Scholl. Feldw. (OA)

Hbg.-Blankenese, den 6. Juni 1942.

00 J. C, M. Fremuth und Frau Ida.
geb. Schuler Vermählte. Hamburg 20.
Curschmannstr. 11, zzt. auf Reisen. (

00 Helmut Soillner und Frau Meta.
geb. Keifei. Vermahlte. Wernigerode
(Harz), zzt. Im beide, . <

Auf ein frohes Wiedersehen
hoffend, tiaf uns die unfaßbare

4—_ Nachricht, daß unser guter
Sohn und Enkel, der Schütze

Hans.Herbert Otto
geb. 26. Juni 1922

nach seiner schweren Verwundung
arn 28. Mai sein Leben fürs Vater-
land gab. — Schmerzlichst vermißt von

seinen Eltern Adolph Otto und
Frau. geb. Dahlmann; Schwester
Karla und allen Angehörigen

Hamburg 26. Horst-Wessel-Straße 22.

Nach einem Leben voll
treusorg. Liebe ist meine gute MmBI

Elsa Hanel, geb. GerhjJ8

In* tl 0eferJUnTir.X2
Fl.-Stabsing. Hilmar Hanel u
Namen alter Angehörigen "a

Am 19. Mai fiel Im Osten
mein lieber Sohn, unser Bruder,

Schwager u. Onkel, der Soldat
Hermann Börner

Dina Börner geb. Boekholtj Fa-
milie Walther Sauermann. Las
Palmas; Familie Gottfried Kre-
ling. Schanghai; Familie Hans-
Richard Paschen. Hamburg, Fa-
milie Erwin Ross. Hamburg, Fa-
milie Fritz Ross. Frankfurt a. M.,
Familie Curt Börner. Mainz

Hamburg. Mittelweg 151.

fcJL. Unser über alles geliebter.
DvW fleißiger und herzensguter Sohn

; A' und Bruder, der Obergefreite
Albert Schmidt

Y 23.Mai 1918. k l.Juni 1942. der nach
gut überstandenen Feldzügen letzt
auf Urlaub in der Heimat weilte, fiel
hier einer sich im Osten zugezogenen
Krankheit zum Onfer. — In tiefer Trauer

Albert Schmidt u. Frau: Oblt.
Siegfried Schmidt, zzt. im Osten

Beisetzung Mittwoch. 17. Juni. 14 Uhr,
Kao. 4. OhlsdoiJ. Kranzsoend. dorthin.
Um ihren Juniorchef trauert die Be-
triebsgemeinschaft der Bäckerei Albert
Schmidt. Hamburg 3. Neustädter
Neuerweg 9.

Kurz nach einem überglück-
lichen Urlaub erreichte mich
die Nachricht, daß mein lieber

Mann
Kurl Schwarz

geb. 13. Seat. 191k Obs. in einem
C'.eb -Jager-Rect . Inh. des EK l und
des Panzerabzeichens, im Osten am
25. Mai 1942 gefallen ist. - In stolzer
Trauer

Käthe Schwarz, geb. Stelzig,
Anton Stelzig und Familie

Hamburg 20, Kunhardtstraße 4.

Y Unser zweiter Sohn. Elvira Barbi.
geb. Ambrasas. zzt. Krankenhaus Hohe-
weide. Friedrich Barbi.

Y Ein Junire. Mona Weigert, geb.
Viek. zzt. Haus Schlömer. Willingen-
Waldeck,Kurhessen. MA-Maat Richard
Weigert. Martinistraße 20.

Y Wiebke Jürgens. 11. Juni 1942.
Lotte Jürgens, geb. Becke zzt. Eli-
sabeth-Krankenhaus. Otto Jürgens.
Hamburg 13. Mittelweg 125. /

> Klaus. 11. e 42. Rita Hamer, geb.
Har t leben, zzt. Wöchner innenheimMitt el-
weg 112. Fritz Hamer. Knickweg 1. I

CO Friedrich Buchsteiner. Liselotte
puchst einer.eeb.Schultze-Klos ter leide.
Vermählte. Kukehnen b. Friedland (Ost-
Preußen ), Hbn.39,Fleminnstr.3, Junil942.

CO Heinz Hoffmann und Frau Anne
marie. geb. Becker, kriegsgetraut. Hbg.
Niendorf, Fritz-Reuter-Str. 14. 13 6. 42.

Nach längerem, mit großer q»h .
ertragenem Leiden entschlief im cffW
bensidhje sanft am 10. Juni 1942un-
liebe. herzensgute. u ., r ,, (ls
Mutter. Schwiegermutter und ojjp
Martha Mieck, oeb. ci a , b™*

,n,l " LT™aÄ>*
Stresowstr. 9: Billhorner Canahtrl?
Beerdigung Dienstag. 16. Juni u
Kap. 1, Ohlsd. Kranzspend. dortj}t'

5

lobte. Hamburg 36. EncKeolaU 4.
Wesermunde-L., Halenstraße 57. I

v~Gerda Krohn. Erich Busse Ver-
lobte. Hambe.-Altona. Elmsb. Str. .17.
ut. bei der LuHwalte. 14. Juni 1042. i

O Renate Drescher. Friedrich Hörer
Verlobte. Hamburg-Wohltorf. Hamburg-
Harvestehude, Macdalenenstraße 70. (

Korins. Karl Kachel
Verlobte. Hamburg-Uhlenhorst. Adoloh-
straße 82, Weilburg an der Lahn. (

O Ilse-Marie Brandenberg. Dr. mec
Han s-Jurgen Hern ecke ■■■■/. Oberer?
Fn Osten, Verlobte. IhmertIWesti.,

_ Bargteheide (Holst. Juni 1942.

OO Kurt Beckmann und Frau Else.
geb. Dedekind. Vermählte. Hamburg 13.
Moorweidens traße 7. (

CD Helmut Maas und Frau Erna,
geb. Davids Vermahlte. Hamburg

.Wandsbek-Marienthal. Luisenstraße 5. I
W Franz-W ilhelm Kuhlmann. Gisela

Kuhlmann, ceb. Peters. Vermählte
Berlin-Nieder schönweide. Hainstr. 15. l

OO Werner Wassermann. Edith
Wassermann, geb. Lenge. Vermahlte.

jpt.tilbecker Weg 172. 12. Juni 1942. i
CO ^fax Hinrichsen. Maria-Luise

Hinrichsen, ceb. Wurthmann, kriees
getraut. Hamburg 19. Bei der Aoostel

_ kirche 30, 13. Juni 1942. (
00 Alois Baßendowski und Frau

Bettv. ceb Ficken. Vermählte. Ham-
bure! Zeven. i

CO Helms Huke. Gitta Huke. geb.
Fink. Vermählte. Hamburg - Altona.
Ehrwald i. Tirol. 13. Juni 1942.I

00 Walter Uhrland. Anita Fhrlind.
geb.Scholz. Vermähl te.Köln.Kommödian-
str.30, zzt Wehrm., Alt.. Bahrens .Str. 135. i

CO Edmund Bohl und Frau Else,
ceb. Jacobs. Vermählte. Itzehoe. Hbc.-
Altona, 31er Str. 3, 13. Juni P42. (

EHR TRAUERFALLE
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K_R T F a H H Z E Ui C E
)AnkaufC

)~ Tausch'.

)Verkauf.c

)Sonstigesc

Puooenwairen.
Kinderwagen.

guterh., 49 46 43.ces.
tadel!., cebr., gesucht’

kaufceiucme

Merck-Straße 12. Ru- 24 37 57. <
L^L s»N' .

Albert Mever. BeerdiKumis - Institut
St Anst hdr Hbiz 36. Marcusstr 51
zw Großneumarkt und Pilatusoool
Fernsorei her AS 57 89

Julius Krogmann Inh. L. Kroemann
Erd- und Feuerbestattungen. Ham-
burg 33 Fuhlsbutteier Str 296 Tag
u Nachtruf 59 06 40 ,

Carl Gremmer Beerdigungs-Institut
St. Anschar gecr 1867 Poolstraße 7
Ruf 34 23 06

W Mohr & Sohn Bestattungs-Institut
Hbg.-Altona, Gr Bergstr. 141. 4297 18

Aiinlnb Palm Erd- und Feuerbestat-
tungen. große Auswahl, maß. Preise
Hamburg-Wandsbek. Zollstr. 121-122
(fc> 28 83 72 Hbg.-Wandsbek. Bram
felder Str. 196 LS> 28 66 38.

Emil zum Felde. Bestattungen. Ruf
22 67 74. Martensweg 1. Ecke Bachstr

Qes. Krohn. ODitzstr.lBc" 523400 n. 20 U
Snortiackett. Gr.50. f. Herrn *. k. pes

Holste. Hbp. 36. Könipstr. 5. 34 20 43.f
WintermtL. schwarz. Gr. 44 od. 46

nur elep. u. besterhalt. Anpeb. u.
Ro. 1005 Fil. Ennendorfer Landstr. 49.(

Wintermantel. Gr. 40/42. pes., färb..
Soortform. neu od. neuw. Angebote
unter E. W. 17 an Postamt 6. (

Damenschnhe. auch aus Stoff, Gr. 39
Pes. Uhlip. Lübecker Straße 130. (

Sommermantel. Gr.38-40 dnnpend pe-
s'icht Ang. unter U. 16306 Frdbl. f

Reitstiefel Gr. 38/39, zu kauf, pesucht
Riedel, Hbp. 6, Moorkamn 26, I. f

Anzug, schwarz, Gr. 46, put. erh., u.
Bademantel sucht A. Martin. Roten-
baum Chaussee 14. II. <

P.-Reitstief.. 39. schw.. ces. 52 27 87. (
Suche eins. pebr. Sommermantel und

Morgenrock. 38-42. Hausschuhe Gr.36.
Ane\ J. K. Fil. Hirtenstraße 67. f

So.-Mtl. f. 1g.. Wi -Mtl. f. 81t. Dame
pes. Preisanp. J. 16012 Hbp. Frdbl. f

Herr.-SoorthoRe. Bd. 96. Sehr. 72 evtl.
Knickerb. pes Anp. u. WT 16326 FblJ

Herr.-Schtihe. Gr, 41, zu kaufen pes
Anpeb. unt. E. 16331 HbP. Frdbl. I

WinferulRt.. ev. -nalet., f.H.. Mittelpr..
Wt.48 «es. N. beste Verarb u. neuw.
Anpeb. unter P P. 16321 Hbp. Frdbl. (

Offiziershose zu kauf, pps Gr Fipur.
Angeb unter M. 16034 Hbp. Frdbl <

Anzug od. ev. 2 mod. dkl Maßanzüge
f schlk. Figur ges. Anp. u. M. 16129
Hbp. Frdbl. od. Ls> 34 10 04 Add. 652,
Tönnies. i

Da.-SommermtL. Pt. erh.. od. Obere.-
Mantel. Gr. 44. pes. H. Großmann

J-Iambg. 39. Barmbecker Straße 13. (
Da.-Hängemantel, a. liebst, weiß od.

h.-prau. Gr. 40-42. ges. 25 33 62.
Panama. 4 m gestr. Kleiderstoff f. 50

Jlzu verk. Graumannsweg 48.
D.-Mantel.42-44. Chais.-Decke, Kostüm.

Bademtl. pes. Preisang. R.R.16132Frdbl.(
Lange wol'. Strandhose. 46—48 ges. od

feg. Wildled.-Pumos. blau. 5Vi. hoher
Absatz, zu tauschen. 55 66 07. (

1 Paar Stiefel. Gr. 46. z. kaufen ges.
Freese.. Hbp. 13. Panendamm 1. III. (

Kellnenacken. weiß, große Nr. ges.
Freese. Hbp. 13. Panendamm 1. III. (

Knabenanzug u. Schuhe. Gr.38. f. 141.
Jungen dringd. pes. (fc= 42 37 98.

Pumas und Schnursch. mit Blockabsatz.
(y-t ße 37 pesucht. CO 22 26 63. I

; legerledermtl.. Gr. 50. ges. 0^232553. lBlaue s. gut erh. Kinderstiefel fChevr.)
f. Mädchen. Gr. 31. peg. Schuhe Gr. 32
b. 33. Schultz. Adolfstr. 19. CS» 222763.1

Anzug u. Mantel für 12iährig. Knaben.
gut erhalten, gesucht. CH» 26 22 94. i

Bademantel u. Anzug. Gr. 40/42. z. kf.

TAUlCHCEfUCHE
Neue eleg. br. Wildlederschuhe. Gr. 5

5 l /t cm Abs ), z. tsch. peg. gl. Schuhe,
Gr. 6. od. Salam.-Sch.. Gr. 5. 25 30 97. (

Kuchentisch, neu. elfenb. Schleiflack,
ceg, Pilztisch od. and. rd. Wohnzim.-
Tisch zu tauschen. Kursawe-Meier,
Hbp. 4. Eckernforder Straße 59. IV. (

Biete n. bl. Maßanz.. r. W.. 52, und
Primenglas 8X30. neue Merc.-Stief.. 43.
gegen Herren - Kansel - Uhr (Privat).
Becken. Smidtstraße 9. (

Biete put erhalten. Teooich. 3X4, suche
Musiktruhe 220 Volt Gleich- oder All-
strom. Qu» 44 59 09.biete Klavier, gradsait. od. Zinkbade-
wanne. 2 m. suche 1 guterh. Damen-
fahrr. Berthold, Hb. 13,Bundesweg5,III. (

Biete la Led.-H.-Tasche u. Koffer, s. D.-
, Bademtl. o. Kleiderst. 44 52 92 n. 20 U. (
Biete 2 neue Oberbetten, Halbd.» Inlett.

blau, 1 Tret-Nähm.. suche dkl. Anzug
u. S.-Mtl, SliDon o. Raglan, Gr. 50-52.
schl. Fig.. 1.82. Kurze Mühren 9. II. r. (

Biete eleg. wsd. Smokingiacke, gefütt..
w.Badeanz.. 42/44, suche Nachm.-Kl.,42.
Biete schw. Burnus, 39. h.Abs., suche gl..

ttl. Abs. Anr. nur v.18-19 U. 44 31 43 (
Biete Pumos (39-401. suche wollene

Strandhose o. Sonnenschirm (f. Balk.).
Brandes. Eooendorfer Baum 26. I. k

Gute Damen-Lederschuhe. Größe 38.
zu tausch gegen 40-41. 03» 52 66 72. (

Schw. WldlDumos. 39 1,->. Blckabs.. gut
erh., g.SDortsch., 38^. 36 66 39, 10-4U. (

Biete Reitstiefel, suche Reiseschreibm.
Künne, Horner Landstr. 150. 29 41 72. (

1 Paar s.chw. Wildlederschuhe. 40/41,
m. h. Abs., zu tausch, geg. wß. Schuhe
m. hub. od. Keilabsatz. Tel. 36 50 39. (

Suche el. schw. Schuhe, hack. u. zehfrei.
Keilabs., biete el. dklbl. Chevreausch.,
38, od. Urgandvblus. Havnstr.7,11. iks.

Biete Wringmaschine und Tischmangel,
suche Gartenmöbel. Clasen, Honen 30

Biete gute Kinderkarre, suche Kleider-
stotf od..led. Stadttasche. 43 47 82. (

Photo-Voigtiander. 9X12. 1:4.5. geg.
m^ 9 ^zu, tauschen, evU. Zuzahlung.
Ruf 43 48 34. (

Biete led. rot. Sommerschuhe, 38%.
suche Tennisschuhe. 38. teJ» 54 05 30. (

Biete I P. neue u. 1 P. gebr. schw. D.-
Lacksch., 41. suche 2 P. pleichw. schw.
il.-Sch.. 43. Richter, Schwalbenstr. 80 (

Biete Som.-Pullover. Gr. 42. bleu, suche
Stadttasche o. Schuhe. Tel. 36 27 48. (

Biete an Stockschinu. kaum eetr.. oee.
pamenschirm. te» 25 38 24. (

Biete Herren-Anzue. Suche euterhalt.
Herrenrad. O» 36 42 18. (

Suche Lederiacke. Gebe Herrenuhr.
3 Deckel, elatt. IG> 20 98 77. ,

Suche Herien-übere.-MtL, Tretroller.
Biete la Akkordeon m. Kost 25 30 13. (

Akkordeon. 80 Basse, mit Reeister.
neuw.. zu tausch, eee. Photoaooarat.
Manz. Ifflandstraße 71-73.

"n^uterh o -Bademtl.. 44. S. euterh.
fVandersch. br.. II. Abs.. 39. 212693. I

e sHw. Georeettekleid, neuw.. Gr.

1 kusche hellbl. reinw. Da.-Badeanzug
u. Kanoe e. guterh. Som.-Mantel. Gr.
44 Evtl. Zuzahlung. L» 26 98 89. (

Biete neue. eleg. braune Soortleder-

R Se;GGrS^&9 Suä.es2DS5moe7nReit;
""'s

^ÄemuecCk^,%B ' SäUC25 S49Pro’ enB ' e ‘e Tennissch.. Gr. 40. neu. S. Herr.-

^s^iÄsa&.'ssm;

entsorerh. All- oder Gleich ström gerät
zu tauschen gesucht, te» 34 33 37. f

Biet» guterh Punnenwagen Suche gut-

Feston-bnterwasdie. teils neu.
44 r' Su-che Bettlaken. 52 56 96. f

Suche Da.-Strandhose. dklblau. Biete

«ttÄ Gr 42 ' TCT“i
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MVEMAuRfahrwagen mehr . Jacdwg.. Arb -
u. Luxusgeschirre steh. z. Verk in
A.tona Nachngalleostr 14 b Stossens

Wohnwagen 4 M.-for auch als Mann-
schaftswagen f.d Straßenbau zu ge
brauchen 550 RM Albert Hartmann.
Altona, Schauenburgerstraße 35.

Jagdwagen. vis-A-vis. dos-A-dos u. a.
m. Gu.- u.Eisenber.. Ackerw. u.Pferde-

Sesch. Alex Schröter, Hbg.-Alt.. Gr.iärtnerstr.13. 43 24 87, (b. N.Pferdem.H
Jolle. 5 am. sehr gut erh.. neues Segel,

f. 300.— zu verkauf., evtl. Tausch geg.
kl. Beiboot. (H> 28 26 53.

Faltboot. Klenner-Zweisitzer m. Zubeh..
z. v. 200.—. Hirschler. Rübenkamn 251J

Jollenkreuzer. 22 am. 1600 RM: 22 03 03(
Zwill.-Karre, f. neu. 60.-. 2 Kd.-Bett. m.

Mdtr.28 u.35Mk.Winth.Wep 5.IV.. Mitte. (
2 Messing- Kronleuchter 20 u. 30 Mk.

F. Köster. Tornesch. Tel. Uetersen 813.
Tischamoel f. 10.- z. vk. Ruf 55 42 88.1
Stil-Vitrine (Sheraton). Mahag. m. In-

tarsien, f. 700.- zu verk. Ruf 49 43 80. (
MannschaftsbettRtellen kurzfristig in

groß. Post, lieferb. Edmund Wensel.
München 13, Adelheidstr. 32.

Venezianischer Sniegel, oval. 130 RM.
CH» 22 06 27 nach 7 Uhr.

Herrenzimmer u. Schlafzim.. 4 Leder-
sessel. zus. 1500 RM, zu verkaufen.
Nur an Privat. Nach 18 Uhr. Bronn,
Könne! 110. Hntr. (

Teetisch. Mahag.. 50.—. z. v. 55 87 50. (
Kd.-bchreiboult. Eiche, 20.—. 2 genolst.

Korbsess. ä 10.—, weiß. Flursniegel m.
Konsole 20.—, Rehm. Eilenau 19. (

Biedermeier-Eckschr.. antik.350.-. oval.
Mahag.-Tisch 25.kl. Mahag.-Schrk.
m. Sniegel 50.—. Wanduhr 100.—. Baro-
meter 20.—. Mahag.-Klanotisch 100.-.
Rehm, .Eilenau 19. (

Schlafzimmer. Messingbett. 150 br., m.
Snrungfed.- u. Roßhaarmatratze. 2-m-

W^Wkk42 Fil Steilshoner Straße 3. 1

WERAdolf-Hitler- Da-m 115/119

St. Anschar 1SG6. St. Georg 1884 ge
LTündet. Bestattungen. Mäßige Preise.
Nur Lange Reihe 24. Ruf 24 08 53/55.
Nachtruf 24 08 55

Heinrich Studt Hbg -Altona Wilhelm
Straße 43.50 gerr 1905. Erdbestattung
Einäscherung 05» 42 69 63

Gro ßh am hur gische Bestattnngsge
Seilschaft mbH Große Allee 5>
Ruf 24 14 44 Zweigst Altona Holsten
Straße 80 82 Ruf 42 72 55 Zweigstelle
Ohlsiiurl Fuhlsbütteler Str 777. Ruf:
59.08 04 Zweigstelle Harburg W I
Großei SchiDosee 4 Ruf: 37 35 36
Leistung schul den guten Ruf

Krono. Beerdigungsburu St Anschai
Gerhofstraße Ecke Gänsemarkt Ein
Begriff — bezüglich Ausfuhr □ Preis
Ruf 35 27 48'49. Immer dienstbereit

.1. H Aucust Ertel ir. St Anschai
Beerdigungsinstitut Hamburg 1 Pferde

markt 43. bei der Manckeberestr. Sonn-
u. festtags geöffn. Unverb. Ausk Maß.
Preise. Sa. -Nr. mit Nachtruf 32 11 21 23

Straße 47 CO 34 27 16.
Heinrich C M. Clasen., St Anschar

Bestattungsinstitut Hambg 23. Wands-
becker Chaussee 139 Cö 26 50 58

Kaufe Möbe! aller Art Schlaf-, Herr-,
Wohn- u Eßzimmer. Küchen. Einzel-
möbel w Büfetts. Kred. Bucherschrk..
Schreibt. Sofas. Sessel usw. Becker,
Ämsinckstr 9 24 59 75 u. 26 52 56. I

Div, alte Küdhenmöbel 50.-. 44 30 73. (Kleiderschrank m. Wäscheabteil und
Gartenschirm ges. Oä» 58 26 90. (

Schrank, komb.. gut erh.. u. 2 guterh.
Polstersessel gesucht. Angebote unter
A. 146 Wandsbecker Chaussee 224. (

Metallbest m. Matratze ges. gut erh..
110-115 br. Staege, Richardstr. 2. I. (

Kücheneinrichtunsr. mod.. ges. Angeb.
u. T. W. 962 Fil. Winterh. Markte!. 19 (

Kleiderschr. u. Küchenschr gesucht.
Angebote unter F. 16028 Hbg. Frdbl.(

Schlafzimmer bis 1200 M von Pnva‘ ,
'gesucht 24 97 88. s !

Schlaf?, oebr.. mod.. gut erh.. v. Priv
z kf. ges. Ang. u. R. R. 16151 Frdbl. (

Schlafzimmer, gut erh.. dring, v. Priv. I
gesucht. Ang. u. R. R. 16189 Frdbl. (.Mabel, bessere Hausstand, Villeneinr..
Nachlässe. Kontormöbel. Tenoiche. -
Nähmasch, kauft gegen sofort. Kasse ,

26 76 79. Schäfer. Roßberg 35. Ld. 1
Schlafzimmer, mod.. v. Soldatenfrau

sof. dring, z. kf. ges. Maver. Altona.
Turnstraße 35. CG5 42 36 85.

Schlafzim.. et. erh.. ges 59,60 11.
Herren?im.. gt erh.. v.Priv. z. kf. ges.

Ang. M. P. Fil. Frdbl. Hirtenstr. 67. (
Schrank m. Borte ges.. Hohe ca. 1-1,10

m. Breite ca. 75-80 cm, Tiefe ca. 35
b. 40 cm. Angeb. an Knust, i. Hs.
Riensch & Held. Trostbrucke 4. ( ,

Rollwand gesucht. te> 25 30 43. (
(jarfenniöbel gesucht. CG» 59 94 82. l
Gr. Kleiderschrank, mgl. m. Wäsche-

abteilung. gesucht. Ruf 46 25 87.
Ecksofa, schwarz. Leder od. Wachs-

tuch, f. Restaurant ges. Ruf 31 25 05. (
Diol. - Schreibtisch guter, gesucht ,

R. Pokornv. Bergedorf. Brauerstr. 50. 1
Schlafzimmer, komnl.. gut erhalten, v.

Privat zu kaufen gesucht. Robert Koch.
Barmbecker Straße 34. CG> 22 47 04.

Schlafzim. m. Auflagen zu kaufen ges.
Ang. u. M. 55 Fil. Dorotheenstr. 106. I •

Schlafzimmer u. 2 Sessel gesucht. An-
gebote unt. S. S. 16133 Hbg. Frdbl. ( 1

Hausstand auch Einzelzim.. Stilzimm..
Wohn-. EB-. Schlafzimm . zu kauf, ges
Angeb. unt. P. P. 16131 Hbg. Frdbl. l

Herrenzimmer bis 2000 Mk. zu kf. ges.
Angebote unter E. 16141 Hbg. Frdbl. I

Büfett. Eiche, zu kf. gesucht. E. Kern.
Horner Landstraße 138a. II. f

Putzkommode, g. erh. (Tür u.5 Schbl.l.
ca. 80 cm br., 35 cm tief, gesucht. .
Pevn. Friedrichsberger Straße 7. I. I 1

ChiDoend.-Eßzim. o. a. Edelholz z. kf.
gesucht. Ang. unt. A. 16195 Frdbl. (

Schlafzim.. komnl.. gt. erh.. f. Privat
gesucht. Ang. unt. W. 16193 Frdbl. ,

Schlafzim. zu kf. ges. C. Kuberski.
B i I hr Neuedeich 281. (

Schlafz.. Küchenbüf., Schrank, 160 bis
180 cm. 4 mod. Stühle. 2 Couchsessel, '
Leselampe m. Tisch z. kf. ges. Tiede-
mann. Wilhelmsburg Wittestr. 7. II. l

Bufett-Uhr u. Radio, 220 GL. ges . beides
neuwert Kohlhöfen 10. I. r.. Wolf. (

Tisch, gt.. dkl., rund.vierb.. ges. Ang. Fil.
M Wessling.Zig.-G..NeuerStemweg 91 (

Bftfcouch. neuw. Ang. F. 16180 Fbl. l
DielenKard. ges. Ang. K. 16165 Fbl.
Kleiderschrank, groß, moder», braun.

gesucht. Tel. 23 31 28. (
Truhe ^oder^ähnliches zu kauf, gesucht.
Geldschrank u. eisern. Bücherschrank

»es. Größe u. Preis an M. Richter &
R. Heinz. Grimm 8. Ct> 3133 12.

Geld-. Stahlschrank. Tresortüren lauf,
gesucht, tt» 22 40 26. (

Schnellwaage ges 43 45 32. Händler.
Schreibmasch, f. Reise od. Büro, neu

od. oebr.. sof z. kf. ees. 55 Dl 10. I

Reiseschreibmaschine ees Künne
Horner Lnr.dstr. 150. CO 23 41 72. (

Schreihmsch.. Erika. Ideal. Coniinen!
od. dhnl. ees. Ane. P. P. 1601? Fbl. I

Schreibmaschine zu kaufen pesucht
Aneebote unter Z. 16137 Hbp. Frdbl. I

Schreibmasch., put erh.. pes. 22 50 94. (
Pianos. Flügel. Harmoniums z. kf ge«

Ruckkaufe bevorz. von mir gelief In-
strumente. Klavierhaus Max C. Herbst
Dammtorstr. 40 te» 34 09 06.

Piano- Akkordeon., 60-120 b.. v. Sold
ees. ev. Tschpel. 43 1131 Aon.207. I

Klavier, eut erb.. V. Priv. a. Priv. ees
Pre.sane. u.W. D. 2220 Bureerweide 54 (

Akkordion ab 32 Basse gesucht. Eich-
mann Hamburg 1. Steindamm 79. (

k off.-Grammonh. z. kf ees 44 05 87. ,
Klavier, dk. Eiche od. schwarz, ges.

Anpeb. unt. A. 16005 Hambg. Frdbl. I
Koflergramm, ro. od. oh. PL. et. Kle..

«sucht. Rost. 36 53 38. 2-4 Uhr. ,
Akkordeon 46 bis 80 Bässe, eesucht.

Witte Wandsbecker Chaussee 135. I
Radio, gt. Gerät. GL- od. Allstr., ges..

ev gebe et. Volksernnf f. Glstr. m. i.
Zahl. V. Dellen Neue ABC-Str. 12b. I

Telefunkenrohre C I 4 (neu! eesucht
Rabe. „SierichstraBe 44. ,

Radio-Rohre VE 1 pes. 0=> 26 66 58. I
Anoden Batterie 12O-15OV.. auch wen

P.ebr.. dr. pes. Ang. F. 16199 Frdbl. I
Rohre. Rens 1224. Rollblocks. 4 M F.

gesucht Rühl. Carolinenstr. 16. I. (
Sommeranzug oder Sakko. Größe 46

dringend zu kaufen gesucht. Pur.
..n-.hultzwep 33. 6» 24 43 39.
Reitstiefel. Gr. 44. ees. 0=> 59 52 39.1
Umstandskleid, elegant. Gr 44. ges.

, 59 13.
OfTz.-Ledermtl.. Luftw schl. Fig.. 1.74

ges. Ang unt. S S. 16190 Hbg. Frdbl.I
Langschäfter oder Knobelbecher (42)

eesucht. 6» 32 44 28 bis 16'/, Uhr. (
la Wintermantel. Gr.38/40.ees. te»428072.(
Herren Sommermantel, neuwert . Gr.

1.65, eesucht. L» 26 91 97. (
D.d.edersch.. br. od weiß Gr 39. ro.

Blockabs.. sof. z. kauf. pes. 53 39 52. ,
Strand-u. Badeanzup. Gr.42. ges. 235575.1
tietr. Garderobe, auch Smok.-Anzüge

brauche dringend. Zahle angemessene

RCa8e%" gg""""' 6'
Firma Schulz kauft ständ. getrag. Be

kleid, sow. Pfandsch. Zahlt deshalb
angem. Preise. Komme sof. 34 87 04. n.
Geschäftsschl. 58 16 39. Srblachterstr. 4

D.-Sj-Mantel. Rock u. WoTliacke. Gr.
42. Schuhe. Gr.37. Stief.. Gr. 37-38. ges.
Ang. A. B. Altona. Gr. Bergstr. 248. f

Dam. S. Mantel, eleg.. ges. 46 07 29.
Strandhose, 'iklbl., wo//., gr. Kostüm 42

ges. Anp. unt. F. 16142 Hbg. Frdbl. l
Extrauniform, g. erh.. (Inf.) f. gr. schl.

Fig ges Tönnner. Hbg.-La.2. Allee 83.1 |Suche H.-Unt.-Wäsche u. D.-Nachthd.
Baden. Mittelstraße 43. Hs. 2. (

Extraho.se (Heer), schl. Fig.. 1.78 gr. <
Monske Bundesstr. 21. (

2 P. Schuhe. (Pumns). Gr. 38 u. 39. <
zu kf. ges. Ang. an Frl. J. Kurzweg.
Hambg.. Dornbusch 4, II., b. Hintze, l i

leODich. g erhalt., zu kaut, gesucht.
Koch. Hammer Landstraße 164, I

%%%$ :

v. Pnv. z kf ges. Ani', u. W.16136Fbl. (
Daunenoberhett. te» 49 52 86. ( ;
Ko Ischuhstiefel. Gr. 37 38 kft. 555964.1
Zelt. pebr.. ges. Ang. G. 16314 Frdbl. i |bchachSDiel zu kaufen gesucht. Stoltze,

Klosterallee 28. , W 55 37 17. (

^^ges11 ' Me77 34° n PliV -

Ang. u H.$ G. Äla^SDeersort“ ,

sks.eawÄ-i

AKVchßWSW!
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Indianeranzug und Koofschmuck für '
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WMS

s»

UHermarmstraße^ 33^ Chr“llM

SS«

6L ^weschfapen. «

■
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WWAnpeb. unter P P 16018 Hbp. Frdbl i
Herren-Armbanduhr gesucht Angel,

unter P. 88 Lange. Saarlandstr. 15. f
Herr.-Uhr m. Snrungd. u. Kette, mögl.

mit, sof. ges. Ang. u. H. 16163 Frdbl. (

l'/t-PS.-Wechs r.-Motor ges. 24 82 81.(
4 Thermos-Geräße. 20-30 Ltr. Inhalt

ges. Hans Petznick K.-G., Eiffestr. 604.
Dekunier-Säee gesucht. CK» 43 35 41.
büchsenschließmaschine für Konserv.

Dosen von Privat gesucht. 55 04 25.
Nähmaschine, gut erh. od. neu. für

Bombengeschäd. in Rostock z. kf. ges.
Neubecker. Altona. KL Freiheit 39. 1

Nähmaschine, guterh.. ges. 34 51 90.1
Kutsch- u. Geschäftswe., Pferdegesch

ges. H.Andersen & Sohn, Neuerkamn3/5
Federn, kräftig, für Rollwagen gesucht

Ruf 55 40 41. (
l-V/e-Tonner. zweiachs. Anhänger, zu

kauf, ges Heinrich Eckhoff. Hbg.-Alt..
Schulterblatt 119. CE» 43 44 82. '

Marktroller, gebr.. pes. Rud. Przvbvlski.
Hockel über Buchholz. Kreis Harburg

Fahrrad, gut erhalt., f. 7iährig. Jungen
zu kauf, gesucht. C5$» 55 46 87.

Damen- u. Knabenrad gesucht. Bur-
meister. Landwehr 69. l

Herr.-Fahrraik ot #-rh.. v. Soldat ges
Ang. u. E. B. 105 Grindeihof 56. I

Herr.- u. Damenfahrrad ges. Kröger
b. Berndt. Lilienstr. 7. III. 32 69 24. I

Zweirad f. 7iähr. Jung. ges. ev. Tausch
geg. neue schw. Mädchenschuhe. 36,
m. Zuzhlo. Uhlenhorst.Weg 49a, Ehlers!

Knaben-Fahrrad. gut erhalt . gesucht
Nowak Horner Landstraße 370. (

Herren-Fahrrad, gut erhalten, ges.
Nowak Hbp 26. Borgfelder Str. 84. i

Damenrad u. Herrenrad, gut erhalten,
gesucht. Preisangeb. an Riegermann,
Travemünde. Kurgartenstraße 99.

Knb.-Fahrrad, aut erh.. ges Gotthelf
Urbare Hba. 20 Schubackstr. 4. 527864.

Dam. Fahrrad, aut erh.. zu kauf, ges
Ana unt A 16043 Hbg. Frdbl. (

D.-Fahrrad. gt. erh.. ges. Preisang. an
Kröger. Hbg.-Bramfeld. Rehmkonne) b9

Fahrradanhänger ges. Bene Andreas ¬
straße 21. Ruf 22 30 20 nach 20 Uhr.

Damenrad ges. Rehm. Gluckstr. 18. I
Fahrradreifen. 1 Satz. 28X1 %. Xl%.

dringend gesucht. H. Suck. Hamburg 1.
Hammerbrookstraße 90. IV. f

Damenfahrrad, mögl. neuwert., ges
Zu melden unt. CES- 33 34 49.

Herren- u Dam.-Fahrrad ges. 22 50 94
Gutes Dam,-Fahrrad, mgl.m.Ballonreifen

gesucht Ang. unt. D. 16178 Frdbl.
H.-Markenratf. guterh . pes 53 02 78

Günther Behnk, Hbg. 20. Hegestr. 15. i
Paddelboot gesucht. Bismarckstreße 119
. 55 96 07.Kanu od. Zweier-Faltboot, gut erhalt..

zu kaufen gesucht Oe» 26 31 00. (
kl. Ruderboot ges. Rogges Falken

berg - Gaststätten. Wardböhmen über
Soltau (Hannv.)

Hauszelt, nur gut erh. evtl. m. Luft-
matr., aes. Martha Peuker. Boizenburg,
Elbe. Bollenberg 2.

Kanu (Kanadier) zu kaufen gesucht.
Anp. unt. P. F 2172 Hbg Frdbl.

Ruderboot z. kf ges 32 19 56/58. (
Zweier Paddelboot z kf. ges Ang u.

214 an Anz.-Janssen. Grindelallee 25. (
Zweisitzer Paddelboot gut erh.. ges

Sof. Preisangeb an Ferdinand Finke,
Marne /Holstein Steinstraße 4.

Gutes Kanu zu kaufen gesucht. Vogel,
Danziger Straße 30. (

Beiboot gesucht Ruf 28 26 53.
Damofschlenoer von 100-200 PS, mit

Einsnritzkondensation oder Ausnuff,
mögl. flachgehend, für läng. Zeit zu
mieten gesucht. Adolf E. H. Ronne-
baum. Hamburg 1. Meßberghof.

Paddelboot und Damenrad gesucht.
Weidenallee 36. Haus 1.

Ausgabe neuer Futtermittelseheine für Pferde
Für die Pferde der nichtlandwirtschaftlichen Pferdehalter werden neue

Futtermittelscheine durch die Ausgabestelle des Haunternuhrungsamtes beim]
Grunnenfdhrbereitschaftsleiter Groß-Hamburg Hamburg. Holzdamm 55. aus-
gegeben. Eine Ausgabe der Scheine durch die Ortsdienststellen des Haunt-
erndhrungs- und des Hduntwirtschdftsamtes erfolgt nicht mehr. , ,

Ausgenommen von dieser Regelung ist die Versorgung der Händelsnferde
der Pferdehändler, die in Zukunft durch die Kreisbauernschaft Hamburg, Schonen-
stehl 1 3. erfolgt, sowie die Versorgung der von der Kommission für Warmblüter
in Kiel zugelassenen Reitnferde, die durch das Hauntemährungsamt. Soeers-

Ort 1 Anträge auf Futtermittelseheine können nur auf amtlichen Vordrucken
unter vollständiger Beantwortung der darin enthaltenen Fragen gestellt werden.
Die Vordrucke liegen sowohl beim GruDDenfahrbereitschaftsleiter. Holzdamm 55.
als auch bei den Ortsdienststellen aus. Die a-aseefullten Anträge sind stets
vom Antragsteller der Ausgabestelle beim GruDDenfahrbereitschaftsleiter. Holz-

damnEs? werden 1 Futtermittelseheine für leichtarbeitende, normalarbeitende und
schwerarbeitende Pferde ausgegeben. Welche Mengen Futtermittel auf die ein-
zelnen Abschnitte der Scheine ausgegoben werden, wird ieweils bekanntgemacht

werden. selbst Pferdefutter gewinnt, darf für die Zeit, während der er seine
Pferde gemäß den allgemeinen Versorgungssätzen selbst versorgen kann. Futter-

mltlelScheidet “ein* Merct/lur bdas "ein ‘ Futtermittelschein ausgestellt ist. aus
dem Bestände des Pferdehalters aus. so maß der Pferdehalter den Futtennlttel-

gestellt hat Es ist unzulässig den Futtermittelschein dem Erwerber des Pferdes

5,«Ä,nd^%^al:dn^m5 ^^e,^::d^w%^ ^d^M

niedr Zuwider^Tndiun?e™ DgDegenb diee vorstehenden Vorschriften. Insbesondere miß-

%«ra&%r^'i:%"^ d̂"28~^:m%%b

Hamburg den Qj/qemeindeverwaUun? der Hansestadt Hamburg.Hauoternähriingsamt.

Stilschrank, Waschk. m. MarmoroL,
SDiegelrückwand. Nachttisch, 600 RM,
zu verkaufen. Rehm. Eilenau 19. l

Ausziehtisch. 20 RM. Altona. Roden-
hof 5a. 19 bis 20 Uhr. (

Lmzuersh. verk. ich ein. Emnire-Salon
(Mahag.): 1 Sofa. 1 Tisch. 2 Sess.. 4
Stühle. 1 Sekretär. 1 Vitr. 6500.%. sow.
1 Schlafzimmer: Donoelbetten, Toilette.
Kommode. 2 Stühle. 2 Tische. 5000 JI.
Näheres LQ» 23 44 16. (

D. -Hutschacht, u. Kunee-Koffer zu kf.
gesucht OE» 42 76 72. (

Kachelofenschirm, md.. 1X1 m Rahm.,
u kachtisch.. handgem. 200.-. 24 67 63.(

(lefolerschaftsschränke a. Holz. Aach.
sof. lief erbSchäfer. Roßberg 35. Lad.

Polstergarnit hochm.. bl., k. Panierst.
1500.-. gleichfarb. Frisierhock. 140.-.
Herrz.-Tiscb 141.-. sandfarb. Velours-
TeoDich 300,- JI, alles ganz neu. un-

benutzt. sof. verk. Hansen. Bornstr. 6.
bei Steinhagen. (

tzofs. Mäh., 6 St., Auszht.280.«. 22 02 60.1
Schlafzimm.. Schrank m. Sd.. 2 Bellst..

2 Sehrankch., 1 Waschkomm. m. So.
u, Marmor, zus. 120 Mk. Ruf 59 86 76.1

Schlafzim... elfenb. 280.-. Küchenschr.
55.-. Schreibt, m. S.. Nußb., 65.-. gr.
Kommode 25,-, Eich. -Büchergestell 20.-
an Priv. z. v. Dittmer. Schedestr. 15. (

V\ ascheschrk.. Eiche, dkl. gebeizt, m.
engl. Zugen, 2türig, neuw., f. 650,- zu
verkauf Trapn. Krohnskamo 37. I. lKundHsch. 80 cm 0, eiche furniert

00.-. Schreibtisch, eiche furn. 125X65
D0.-. Hangelamne, Nußb.-Messing. 411.
44.-. Hangelamne. 2Ü.. Bronze 26.-.
Nachtschrank, elfenb. lack. 28.-, alles
neuwertig, zu verkauf. Kellinghusen-
straße 17. nart. L. ab 18 Uhr.

Ausziehtisch. Nußbaum, f. 25 Mk. zu
verk. Ruf 59 54 97. Heschredder 52.

Kleiderschrank 25.-. Küchenschr. 25.-.
schreibt. 50.-. Schreibmaschinent. 10.-.
3 MetallbettstelL ie 15... Vertiko 35.-.
Photo, 9X12, Zeiß-Ikon, fast neu 60.-,
Staubsauger gebr. 30.-. Nur an Priv.
mnhorner Deich 65. IL. Mitte. 19-20 U.

L2 mD. UFrenntzeClhtu:
Sohn, Neuer Jungfernstieg 18. (

Kleiderschrank, neu. 2türig 150 Mk..
Mahagoni-Kommode 40.-, Kronleuchter
rn Flurlamne 8,- Schreibtisch-Lamne
(Bronze 50 Mk. Ruf 55 40 67.

Tisch, dkl. Elche.'XLSSm 6X auszb..
150 Mark, zu verkaufen, to 26 81 58 (

Gestetner Vervielfälfigungs-Ma.cbinen.
Ersatzteile und Zubehör. Ankauf gebr.
Maschinen. Alexander Schlienkamn.
Hamburg Graskeller 6, fc» |6 50 39.

Alwin Gärtner. Fachgeschäft t. Büro-
bedarf. Gr. Bleichen 23'27. Colon-
naden 76. te» 34 54 34.

Schreibmaschinen renarlert Walter R.
F. Bunning Michaelisstr. 12. 35 54 70

Aildierm.aschm vermietet co 24 59 74.
—-?chreihmasch.. dav. 1 des.. 70.- u.

25.-. Zu beseh, nach 18 Uhr. Soaeth.
Panenhuder Straße 53/55. (

Schreihm.. gebr.. Remington Visible
f. 50 M zu verkauf. te> 58 28 50. (

Kontorschrank f. Akten. Form 1.70 br..
z.v. 60,-. Schrvver & Co.. Neueburg 29.(

rvoendruckannarat (Röderthal) mit
? ah *L. BJ ellvDf?n zu verkaufen. 20 Mk.
Leihbücherei Steindamm 79. (

Ladenmarkiese. gut erhalt., ca. 4 ro.
zu verkaufen. 100 Mark. CO 35 27 66. (

Antikes Biedermeier-Täfelklavier. 600.-,
abzugeben. Haus Meinsbur. Bendestorf

J>ei Klecken.
Bechstein-Flügel west. Pianos u.Flügel

slraße r H7.,nb F ’Bhf. SletMch. 433?5°U5r'Noten für alle Muslklnstumente. J. Cb.

Pianos In Miete vorrätig. Ankauf. Ver-
kauf. Tausch. Pianohaus F. R. Trübger.

g'VThanzenstr. 117. b.Bahnh.Sternschanze.
Filiae! zu verkaufen. OOO RM. Günther-

Koch-Stiitz/i6ge1mßo rtMke ' 49 51 12. (

Nr Äte Baumelsterstraße
Phonochassis. Allst,., neu. 54.-. 524060.1
Ahendkltfd. Seidensn.. Gr. 42-44. 80.-.

Globus 25.-. Kleid, schw.. Crene-Maro-
auin. 35.- Dimofelswec 32.II.L. n. 18 !J.(

L68 i

Aiiskimft am 14. 6 vorm. u. 44 <4 41. I
Sehneiderkost., neuw.. schwz. m. wß.

K eVd”Größ3e5 4R4M 4^74 4?"
2 A PÄa ^ingeU ie Modellschuhe. Gr. 36-37Vt,

ä 35 RM. buntes Sommerkleid, Gr. 38.

Pullover.schw w r.WJ42> 25.-. 523871.1
V%»RAo#r
Anzug- braungestr., Hose des.. Gr. 48

50 Mk.. schw. Jackett mit gestr. Hose

E eg Pelzmant. (Kalbs.). Gr. 42. 950 RM
Hiih8ch."som%leid" '

Kieltcrwest. Gr. 44 15.- L» 44 77 04

V«"-dbk^d,L L«a°7Ä7ii." 4,1

BMNKG
Ldelmarderkrapen. Muff 250.-. Skunks-

besnlz 40.- Straußfeder 10 RM zu ver-
<:kaitin Trebulh Wandsbek. Ch. 139. (
'■r,Theatercape m. Frans reine schw.

U.r.SeM *znj°to..^wätieftaedecke LKd"wagen u.Babvmd. «eeivn.. 40.-. i.iedl

flWW

WM

2.3 34 61. Handarbeiten. Bramfeld.Str.l/a
Stubenwagen m. Matr. u. evtl. Garnitur

drinp. pes. Anruf n. 19 Uhr 23 23 66. (
Korbkinderwag.. st. erh. z. kf. ees

Ane. M. E. 965 Alt.. Winterstr. 5. LdJ
Kinderwagen, mod.. put erh.. pes.

Sehr. Anp. Fischer, Kielortallee 1, IV. i
Korbkinderwagen, mgl. m. Korbkanne.

put erh.. pes. Ruf 44 25 32. 19-20 U. l
Kinderkarre put erhalten, zu kaufen

pesucht. Kraeft. Rambachstraße 11. (
Snortkarre. put erh., zu kauf, pesucht.

Schmidtscheck. Kuhmühle 10. f
Kinderwagen, put erh.. pes 55 79 72, f
Kinderkorbwagen od. dklbl. Kasten,

nur put erh., dring, z. kauf, pes, Hein,
Hbg.-Fu;. Wellingsb. Landstr. 160.

Altenländer Sessel vor 1850 u. andere
antike Bauernstühle sowie ant. bauen.
Hausgerät (Mangelbretter. Schatullen,
Truhen. Lamnen. Uhren, Messing-, Zinn-
u. Kunferpepenst. aller Art usw.) von
Priv. pes. Anpeb. u. P. F. 2191 Frdbl.

Bohnsack kommt sof. mit Geld, kauft
Möbel. Nachlaß u. Mahagoni. Lob
muhlenatraße 24. Oz» 24 05 61 I

Antike Möbel und Altertümer sauft
laufend Born Lohmühlenstraße 17
Ecke Steindamm (k3> 24 98 28.

Möbel. Antiquitäten. Kunstsach., ranze
Hausstände z. Versteigen ges. Bruno
Kahl. Ausstellung Buchtstr. 6, 25 52 33.

Herrenz. od. Eßz. pes. 6> 44 38 92. (

ÄRZTLICHE ANZEIGEN
Dr. Barfurth. Frauenarzt, verreist vom

15. 6. bis 6. 7. 42.
Zurück Dr. med. Ludolf Engelke

Hamburg-Rahlstedt.

Geöffnet von 9—1 und 3—6 Uhr

frlrnsthaite Photo-Freunde

tScbubbaut

14 r

*3 u d n i k o w ;v kys-Seifenltt

MÖNCKEBERGSTR. 17
HOHE LUFTCHAUSSEE U
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IUI
1111
211

Briefmarken
Ankauf - Verkauf

Edgar Mohrmfliw
Briefmarkenhandlun;
Hbg. 1, Speersorli

flpfelstedt & kVornung

Dekorationen *?
Hamburg-Alitona

Gr. Westerstraßd 51
Ruf 42 67 44 49

Maschinenö Flasche
Globo! tötet (Hotten, Beutel
Globus-PutziAxtrakt Dose
Globus-Herdjsutz Dose ..
Do ppel-Ha-MU'fall putz

flüssig, 225-g-.$lasche ....

kdie sich nach Kriegsende eine leistun»
■fähige Kamera mit auswechselbare;
6)biektiven kaufen wollen, können sebo:
lieute hierzu den Grundstock legen. Sii
erhalten zur Exakta. der wertvolla
St iegelreflexkamera. neue Universal.^.
sat l z-Obiektive. deren heutige Anschaf-
fun g den späteren Kauf einer Phc!c>
Auisrüstung erleichtert. Vorrätig bt
PHOTO-VOSS, NEUER WALL 1M&

dler bekannte Photosnezialist am
Neuen Wall.

Luftschulzgeräte aller Art
empfiehlt

RM 3900.-
gestellten d-Fahrdienst.lmRahmeneiry

Preisausschreibeni
ausgesetzt. Aber auch Ihnen winken Hf
IhreMühe Freifahrkarten bis zur Dave
eines Jahres. Näheres ersehen Sle%i
der Ausgabe dieser Zeitung yr
23. Mai 1942 und in unseren Aushänge*

Hamburger Hochbahn Äkliengeielte

Brillanten —

kauf*, Ernst Piening
nur ZeBC-Str. 3. (Au.C

I
Sauerstoff

Ferkel u. Futterschweine verk. 58 15 83

füliblusq. schwz.. Gr. 44 10.-. 49 43 80.(L
Brautkleid, eleg.. wß., Kreon-Satin m.ü

Soitzenärmeln. Gr. 42-44. f. 75,- z. vk.
Kagelmacher, Zimmeroforte 2, III. (

Smoking Gr. 1.60. Lw. 80, z. v. 100.-.
o. z. t. Rücke. Kl.-Borstel. Stübekamn 69. (

Dkl., bt.. reins. Kleid 75.—. eleg. schw.
pr. Mod. -Hut 45.—. schw. Krok.-Hand-
tasche 40.-. 44 82 89. l

Seidenkleid, schw.. neu. kleine Größe.
60 Mark. 03» 44 76 18. (

KinderKL. 2-6 J.. 5-10 Mk. 05» 23 45 55.(Wollkleid, blau. Gr. 38-40. 65.—, Da.-
SDortmantel. Gr. 42-44. 145.-. JüngL-
Anz., Gr. 46, 130.—. brauner Modellhut
(Stroh) 28.—, Knab.-Süortbluse. Gr. 46.
10.-. schwarze Bridges, Gr. 46. 22.-,

.all. neuw. Cti» 53 11 61, nach 19 Uhr. (
Metallbett m. Ausl.. iVrschl., 35.- z.vk.

Loose. Kaemmererufer 12. II.. 1-3 Uhr.
Heizköroerverkieidung. 110/118 mit

Marmornlatte, 4 cm hoch, 37/110.
< 75.-. Ruf 53 21 31. (1Z Schiffsmodelle, gebaut 1:20, verk.

Bartsch, Bergedorf. 05» 21 23 44.
Briefmarkensamml (Eurona). Kat.-Wert

23 000.-, darunt. f. 10 OOO.-Auktions-Stck.
u. 2000.— deutsche Kol., sehr nreisw.
(45%Kat.) z. vk. Adolf Schmidt. Flens-
burg Marienhölzunpswep 38. (

10 Alben. 2500 Postk.u. Bild.. Suezkanal.
Ceylon, Austr., Neuseel.. Südsee. dtsch.
Kolonien u. v. a. m.. 75 Mk. Hbg. 36,
Fürstennlatz 7a. I. r.. von 18-20 Uhr. l

Vertiko 40.—. Wäscheschrank 20.—. kl.
br. Filzhut 12.-. silb. Armband 16.-A
05» 44 80 29. von 20—22 Uhr. (

Fettbull . Lagerpost Bodenbeut.. Perg.
Ers. i. div. Gr. f.Fett.Wachs.Fast.,Nähr-

, mittel etc. an Verbrauch, abzpb. 597192.
Schließkorb. er.. 15.-. 0» 55 61 01 (
Gemälde (Seestück) v. Carl v. Hassten

zu verkaufen, (ti» 44 44 27. (
Aufbaukasten, geschloss.. f. Fordwag..

50.-, Dez.-Waage bis 500 kg. o. Eisen-
schein. 150 RM. zu verk. 05» 43 21 32. (

Locn-Carambol-Tischbillards sow. Spiel
automaten lief, für Kantinen. Betriebe
und Gaststätten (5» 43 54 79. (

Olgemalde.Landsch.u.Hafen. ISOu.lOORM
Nach 17U.U.stps.b.l2U.Brauerstr.39.II.r.(

Neue schw. led. Unterarmtasche. Boxe
m Hai, f. 45 RM zu vk. 05» 59 61 59.(

Flaschen u. Geräte f. ehern. Labor. 35.-.
Altona, Bahnhofstr. 20. II. 18-20 U. l

Chanel-Parfüm 30 Mk. Ruf 53 32 18. (
Kiste 5,-. Koffer 5.-, Bilder pro Bild

10 Mk. . Ruf 22 26 80. (
Gefolgschaftsschränke (Holz), Gefolg-

schaftsbetten (Stahl u. Holz) z. verk.
Musfeldt. Hambg. 11. Mönkedamm 5. I

Laufgitter 1X1.50 10.-. 7-18 U. 55 32 61.(
2 Tennisschläger, engl . neuw. 30.- u.

40.-. neuer Hockeyschläger 20.-, gr.
Zinkwanne 15.-. Nach 19 Uhr. 25 36 31.(

Grammophon 35. gr. Blumenkübel 15.
Blumenständer 15. 2fl. Gasherd 10. div.

.Bilder 3-25 Mk. z. vk. Ruf 28 23 83. f
Photo Ihapee 9X12 (6.8). Compur-Ver-

schluß, m. all. Zubeh. 50 Mk.. neue
Brotschneidemaschine 15.-. Ruf 54 10 77
nur vorm. Eilers. Eidelstedter Weg 71. (

Drucksachen. Formulare. Faltschacht.
Kart. f. Wehrm. u. Rüstungsbetr. d. Hin-
rich Murken, Deichstr. 5. iti» 36 49 92.

Kartnnlager Hinrich Murken. Hbg. 11
Deichstraße 5. 36 49 92

nirem.. gerahmt, v. Kunstm. 22 56 38. I
Fuhrwerkswaage, pebr.. 12 500 kg. zu

verkaufen. Joh. Heins. Stellingen.
Brüderstraße 8. Oa» 58 22 22.

Kinderw.. g. erb.. Gummiber., Riemen-
federp.. Matr.. Garnit. u. Decke. 50.-.

I r.-^hw. H.-Led.-Turnsch.. Gr.43. 1».-.
l.Wolld. 15.-. Kramer.Alt..Papenstr.32.(

Prismenglas (Binoctar 7X50) in Leder-hülle, wie neu, zu verkaufen. Preis
230 Mark. 0» 23 04 75. (

Moketterest?. 20.-. zu verk. 55 87 50 (
Snerrholz - Kisten, stabil. 55X50X50

sofort lieferbar. Qs» 25 52 61.
Snerrholzkisten 1. beschäd,. i —.63

abzugeben. OB» 25 52 61.
Micro hm ca. 50 kg (Konservierung

mittel) f. Einmachzw.) ab Lag. Hambg.
D. Kilo 8.50 RM abzugeb Ang u. 397
Anzeipen-Kühl. Brandstwlete 12.

Reitcomnlet. 3teiL. 150 bronz. Hßzim -
Lampe 50. ant. el. Leuchter 6 30. Woll-
öobelinportiere 50. ners. Rauchtisch 50.
Nagel. Tsestraße 109. (

Wollkl., rot. 55. schwz.Transprt.
50 Sc huhe.39 schwz.u.br.ielS, Serviett.,
Stck. 2. Kopfkissenbzg. 6.50. 42 80 72. (

ie 500 pr.. zu vk. 6 2.- JI. Wierinp &
Hannemann. Hbp 11. Gr.Reiehensfr.OS.i

Schreibt yh. Nußb., m. Aufs.. Pt. erb..35.- 2 Hol^rollos, neu, 60.-. Wasch-
masch z.Dreh.30. LübeckerStr.45.Hnt.(

%"^:nd^^nzia.\

ComDt.. reinw.. hell. Gr. 44 95.-. Kör.
tinp-Radio 260... w. Bett m. Matr. 65M
zu verkaufen fi.» 52 46 14 ,

bisschrankö neuw., 50.- Wrinpmaacl,
m. pr. Zinkwanne 45.-. (ha> 55 79 40. (

(lartenmohel. eint. Kleiderschr.. vier-
.S? ,ru kaufen pesucht. Lemke

EenLroodM^e.lto/200. 7$-? 253213?-1

%m%t& l&Z:

MUMM

Dam.-Pviamas. mehrere, 42/44, »8-18,-.
schwarze seid. Bluse. 44. 10.-4 Ji zu
verkaufen. OB» 24 77 03. \ (

Bluse u. Kleid. 42-44. 15 u. 20 J^VHims-
bütteler Straß? 28. IL. Hambg. ' 4 ? <Knab.-Oherkleidg. u. Schuhe f. 5*iahr.
zus. 60 »fi. &5» 52 56 96. > i

Anzug, prau. engl. Stoff, f. schl.HArm.
ca. 1.72 gr.. zu verk. 190.-. 23 43 61L (

H.-Anzug, bl., 90.-. schw. H.-ManU 70.
s. starke Figur. 05» 52 59 90. ■ (

z. vk. Hbg. 4, Eimsbüttel. Str. 28. T.IJ
Pelzmantel, neu, Gr. 46/48, verk. iiir

600 .ft. OB» 26 50 21. ab 17 Uhr. H
Fuchspelz, eleg.,h.,neuw..125.-. 46 10 51
H.-Sommermtl.. getr.. 40.-. H.-Anzui’

50.-, Cutawav-Anzug 60.-. Gr. 1.78 roi.
zu verkaufen. Ruf 26 40 76. 'J

Infant.-Extrarock. Gr. 1.78. nr. Qual.\
euw.. 150.-. Ruf 53 37 02 18-20 Uhr. A

Blu$e. weiß. Gr. 44 20.-. Ruf 52 53 14. (1
Kleid, wß.. ipdl., Gr.44. 29.-. 52 53 14. (f

EMPFEHLÜNISEJL

Sniellilnie f. Ihr Heimkino. 1.JÄ8-mm-FiIme. 2. Preis füi 16-mm-rM

V. Finnl. b. z. Schwarz. er

15.—, Seeschlacht i. Nordm

Akl%r&"

MWZW::mahme. HbSiiGr Bergstraße 133. - 0=> 42 87
' ge. indhri

last. Haare Warzen, unrein.
Behandip. nur f. Damen. Frau r- IQrutbhf. SDHaj

s. En

Gute Heilerfolge bei Magen-,n.
.weit. Auskunft d. d. Badsve^MAusland. Radio - Reparatur

SöWi-JJ 1®Rohren. Magnusson, Eckernford. s ,
t» 42 37 86. Vorläuf. keine Reoa^.;,
annahme. Renaraturausgabe

Bracht entfernt last. Haare.
Leberflecke, durch Diathermie^brig«

WWW

Gn.ßsortierbetrieb. . ,, W

-WLM

braun usw-

ZIMM

sachseo, Bausparkasse. n a



Weiß: K Richter Schwarz: Bogoljubow
1. d2—d4 1. Sg8—fß
2 Sgl—f3 2. d7—d5

3. c2—c4 3 e7—e6
4. g2—g3 4. LfS—e7
5. Lfl—g2 5. 0—0
6. Sbl—o3 6. d5xc4
7. 0—0 7 Sb8—d7
8. c2—e4 8. c7—c5 ■
9. Lei— e3 9. Sf6—g4

Aljechin tadelt diesen Zug
IO. 0dl— e2 10. a7—a6

11. 11. Sg4xe3 (cdlli
12. f2 x e3 12. c5 x d4
13. eSxdl 13. Dd8—c7
14. e4—e5! 14. Ta&—b8
15. Sc3—e4 15. b7—b5
16. a4vb5 16. aßxbß
17 Sf3—g5! 17. Dc7—b6

Auf h6 folgt Sf7 IG in. Kf7; Df3f nehri 1
18. De2—h5 18. Db6x<Uf
19. Kgl—al 19 Le7 x g5
20 Se4 Xg5 20. h7—h6
21 Sg5xf7 21 Dd4—d3
22. Tal—dl 22 Dd3—c2

guaiD ilueflabe i»e Beilage zu Nr. 161
Hamburger Fremden blatt So.-nal-LUd, IC. iü;.i Ü42 C.U. 3
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Gewerbsmäßiger Fabrraddieb

21 Uhr 49

von

Die Kindesentfiihrerin wieder aufgetreten

Raten Sie bitte einmal mit!

Kreuzwort-Rätsel

Die Jugenddieirstpflicht als Grundstein

Im

de e

n

Aus diesen Buchstaben ist eine Pyramide in bauen.

23. Dh5—e4 II Die entscheidende Wendung

Dr4xe624.

uns
des

Briefmarken Versteigerung Im Auftrag einer
hält die Firma Heinrich Köhler in Berlin

und 25. Juni ah. Der Katalog weist in der

26
27
28

23.
24
25.

m
o

Samm-
Klook-

op de
Bidrag

1
3
5

m
o

m
p

sien. Dat helf ick erst In de letzten Doog bi dat
beeten warmen Sünnenschien sehn! Ick gläuw,
de Deems harrn all allns, wat Spinnstoff beet,
affgebent

Morgen is Sünndag un übermorgen Sluß mit
de Sammlung. Wi hebbt also de beste Gelegen-
heit, noch eenmool Spinde un Kommoden, Kisten
un Kasten dorchtostöbern. Allns, wat Spinnstoff
heet, oogenblicklich nutzlos rumbummelt un bloß

Hauptsache Deutsches Reich und Alt-Deutschland und
außerdem ganze Sammlungen nach; ihm sind zwei
Bildtafeln beigegeben.

braun.
Eine

Behörde
am 24.

a

j
m

Kr8—h7
Dc2—e2
aufgegeben

12. 9, 8,
titsstadt

Fettlebe kor de Motten is, mutt rut un
Sammelstellen. Ok dat is een scheuner
tom Endsieg!

De eenzige „Spinnstoff", de for düsse
lung nix docht, is de, de vun politische

H. E. — Leben In Hamburg noch Nachkommen
dem bekannten Maler Philipp Otto Runge?

Nach einer Stammtafel der Familie Runge, die
von Oberst a. D. Runge. Heidelberg, einem Urenkel

23 Uhr bis

Monri-Aufg.
5 Uhr ß
6 Uhr 46
6 Uhr 31

3 Uhr 45.

-Untere.
21 Uhr 3
21 Uhr 55
22 Uhr 41

D n

Zoologischer Scherz
Hund, der viele Väter hat,

AUechiq nennt in der Pariser Zeitung dien la ie
eine hervorragende Leistung Richters.

14 Juni: 4 Uhr 50 21 Uhr 50
15 Juni: 4 Uhr 50 21 Uhr 50

Tf8 X f7
8d7 X e5
Lc8—b7

Kiek, Kinners, just so, as ick dat mit mien
Gustav mookt heff, köönt Ji dat doch all mooken.
Jeder hatt doch mool eenen Opa un jede Opa
eenen Slippenrock hatt, nich? Hüüt, wo ok de
M. G.-Rock nich mehr in Mood is, köönt Ji doch
mit son oole Klamotten nix mehr anfangen. Ober
allns, wat in de Spinnstoffsammlung wannert,
find' noch nützliche Verwennung. Uns Land- un
Rüstungsarbeiter un -arbeiterinnen bruukt hüüt in'
Krieg veel, veel m ehr Tüüg as in Frecdenstieden.
For jem wüllt wi geern allns affgeben, wat wi
irgend entbehren köönt. Dorüm bruukt noch lang
keener ganz nackedei, bloß mit'n beeten Boom-
wull in' Ohr Obern Jungfernstieg to glitschen!
Besünners scharp sünd de Sammler op Jacken un
Joppen, Breeches un annere Büxen, Westen un
Windjacken, Slippenröcke, Paletöter«, Kleeder un
Mützen. Nebenbi ward ok ünnertüüg, Teppiche,
oole Säcke und allns, wat ut Hanf un Boomwull
is, dankend vun de Sammelstellen quittiert.

Ok in Omas Kommod find’ sick bestimmt noch
wat „Neckisches" ut Barchent mit Zacke un Loch.
Wenn dormit ok noch so scheune Jugenderinne-
rungen verbunnen sünd, Oma, geew se man ruhig
aff! Dien Enkelinnen hebbt doch keen Versteist-
du-mi vun sowat! Bi de mutt doch allns ut
Organdy, Schiffon, Wo-ale un Kräpedeschiene

Künstlers, zur Verfügung gestellt wurde, lebt in Ham-
burg noch ein Urenkel des Malers, und zwar Philipp
Otto Achilles, Hamburg. Papenstraße 37. — Von einem
jüngeren Bruder des Malers, Gustav Runge (1781-1870),
leben in Hamburg noch zwei Urenkel, und zwar Ger-
hard Bunge. Baumeisterstraße 23, und Dr. JL- Trieben-

stein, Schwanenwiek 32.

h
m m

n o o

25. De6xe5
Es drehte De8f nebst Le4f

26. DeSybSf
27 Lg2 x b7
28 I.b7—g2

16. Ran, 17. Kar, 19. eiro, 20. Hafer, 21. Lid, 22. Eisen.
— Senkrecht: 1. Eifel, 2. April, 4. tasten, 5. Lasche,
7. Pie, 8. Eos, 9. Slalom, 11. hageln, 12. Kr., 13. Hafis,
15. Go, 17. Kali. 18 Rede.

Pyramiden-Rätsel: s. ich, Bohne, Schweiz, Nor-
mannen, Kohlensäure, Schwan.

Buchstabengruppen-Rätsel: Je dümmer der Junker,
desto größer der Prunker.

Zahlen-Rätsel: Ensemble, Refrain, Genick. Radetzky,
Enzyklika, Inflation, Fiume, Talmi, Dublette, Eosin;
Nymphe, Autogramm, Unze. Genua. Eleve, Nimrod,
Barbara. (Ergreift den Augenblick! Kommt ihm zuvor.)

Kurz und niedlich: Weilchen, Veilchen.
Auf der Werft: Zwerg, Werg.

Erfassung bet Pilze
Wehrmacht und Rüstungsindustrie wollen Pilze

haben! Steinpilze und Pfifferlinge werden bereits vom
Gartenbauwirt=chaft=verband erfaßt. Ei gibt aber noch
viele andere ebenfalls wertvolle und wohlschmeckende
Pilze, die in Riesenmengen ungenutzt zu Grunde
gehen, weil man sie nich' kennt oder zu wenig schätzt
I)ie»e sollen nun ebenfalls gesammelt werden. Damm

werden die berufsmäßigen Pilzsammler
und - Aufkäufer im nördlichen Gebiet der Lüne-
burger Heide geboten, ihre Anschriften an die Pilz-
beratungsstelle Hamburg Harburg, Lehrer L R.
K. Radecke, Krouz«traße 10. mitzuteilen. Herr
Radecke ist von der Pilz- und Wildfrucht-Gesellschaft
m. h. H. In Leipzig mit der Pilzerfaesung im genannten
Bezirk der Lüneburger Heide beauftragt. Wer für
eigenen Bedarf sammeln will, kann die», wenn er im
Besitze des vorgoschriebenen. von der zuständigen
Försterei auszustellenden Scheines ist. ohne weiteres.
Diese Scheine gelten im Regierungsbezirk Lüneburg
das ganze Jahr.

Sonnen-Aufgang -Untergang
13 Juni: 4 Uhr 51

Schiefers an de Stammdische verbrooken ward.
De kann ruhig dor bliewen, wo he spunnenwardl

Loot de annern klook man snacken,
Wi bringt Kleeder, Büxen, Jacken,
Joppen, Westen, oole Mieder,
Paletöters un so wieder,
Ohne lang wat to verteilen
No de Spinnstoff-Sammelstellen!

Hans ut Hamm

jährigen vollzählig an; die Vierzehn-
jährigen werden alljährlich gemeinsam ver-
pflichtet und vom Jungvolk in die Hitler-Jugend
überwiesen und schließlich die Achtzehn-
jährigen wiederum einheitlich zu einem be-
stimmten Zeitpunkt' aus der Hitler-Jugend ent-
lassen und in andere Erziehungsgemeinschaften
des deutschen Volkes übernommen.

Es sind nun also knapp drei Jahre vergangen,
Kriegsjahre zudem, aber dennoch gestatten die
Erfahrungen bereits, eine vorläufige Bilanz zu
ziehen. Dieser Versuch ist in einer Sonderver-
öffentlichung der amtlichen Zeitschrift des
Jugendführers des Deutschen Reichs „Das Junge
Deutschland" unternommen worden. („D i e
Jugenddienstpflicht" von Edgar Randel,
Zentralverlag der NSDAP, 120 S.). Es handelt sich
hier um den ersten amtlichen Kommentar zur
Jugenddienstpflicht. Er behandelt neben den Be-
ziehungen des Jugenddienstes zum Arbeits- und
Wehrdienst vor allem das Zusammen-
wirken von Elternhaus, Schule und
Hitler-Jugend, jener drei Mächte also, die
das Gesetz vom 1. Dezember 1936 mit der Jugend-
erziehung beauftragt hat. „Diese Auszählung ist
nicht etwa nur beispielhaft, sondern erschöpfend."
Damit wird eine grundlegende Feststellung ge-
troffen. Jugenderziehung jeglicher Form ist auf
die Funktion dieser drei zurückzuführen, und wo
nicht das, Elternhaus oder die Schule Erziehungs-
rechte wahrnimmt, dort ist ausschließlich die
Hitler-Jugend zuständig.

Wo das Erlebnis der Gemeinschaft
die Erziehung bestimmen soll, dort hat die Hitler-
jugend ihren Platz. Aus diesem Grundsatz er-
geben sich wesentliche Folgerungen, so etwa für
die Heimerziehung von Jugendlichen. Frei-
lich wollen alle diese Fragen nicht mit juristi-
scher Spitzfindigkeit, sondern mit politischem
Verständnis geklärt werden. Eine scharfe Ab-
grenzung der Aufgaben der Erziehungsträger wird
nie möglich sein. Das Leben ist vielfältiger, als
es organisiert werden kann, und am Ende aller
Bestrebungen soll ja nicht der Vorrang dieser
oder jener Einrichtung, sondern die lebendige
Einheit der Erziehung stehen.

Das Gesetz über die Hitler-Jugend, aus dem
die Jugenddienstpflicht hervorgegangen ist,
sichert die Einheit von Jugend und
Reich. Denn in der Hitler-Jugend soll die deut-
sche Jugend schon in jungen Jahren die gemein-
same politische Idee erleben, die alle eint und
nach der der Führer das Reich geschaffen hat.

Selt Scharnhorst gibt die Wehrpflicht,
unterbrochen nur durch die Zeit von 1918—1935,
° e ® deutschen Mannestum von Generationen das
soldatische Gepräge. Heute gehört sie zu den
selbstverständlichsten Abschnitten der deutschen
Volkserziehung. 1935 trat die Arbeitsdiehst-
Pflicht hinzu, die 1939 auf die weibliche Jugend
•usge^ehnt wurde. Das war in jenen Jahren eine
durchaus epochemachende Neuerung, die, zumal
n den europäischen Ländern, vielfach Nach-
hrnung fand Die Idee des Arbeitsdienstes ver-

an gte, daß man nicht wegen des finanziellen

Versetz’ den Schwanz zum Hals ich glatt
Jetzt bellt er nicht, jetzt unkt er nur
Und bleibt ein Stiefkind der Natur.

Geschäft und Kunst
„n“ ist in der Wirtschaft mächtig.
.,t“ klingt in den Obren prichtig.

Pyramiden Rätsel

Am Freitag, gegen 15 Uhr 30, hat wiederum
Stadtteil Harburg eine Frauensperson

einen Kinderwagen mit einem drei Monate
alten Kinde, diesmal aus dem Eingang des Post-
gebäudes Ecke Rathausstraße — Deichstraße, wo
er nur kaum fünf Minuten gestanden hatte, ent-
fuhrt Sie entfernte sich eiligst durch die Deich-
straße, Lüneburger Straße, Gr. Schippsee- und
Uuterbachstfaße, wo sie den Wagen vor einem
Bäckerladen, in dem sie Brötchen gekauft hatte,
stehen ließ, weil sie sich durch einen Polizei-
beamten verfolgt sah.

Es handelt sich höchstwahrscheinlich um die
gleiche Täterin, über die in letzter Zeit schon
wiederholt berichtet worden ist Sie wird von
Zeugen wieder als eine Frau von 20 bis 25 Jahren.
1,65 m groß und schlank mit dunkelblondem,
langem Bubikopf beschrieben, die einen blauen
Übergangsmantel mit Gürtel trug. Sie führte eine
dunkle Handtasche bei sich. Unter dem Hinweis,
daß die am 6. Juni bekanntgegebene Verdachtspur
gegen eine namentlich genannte Person
•ich nicht bestätigt hat, wird vor der bisher
unbekannten gewissenlosen Täterin gewarnt
Die Polizei ersucht dringend zur Ermittlung der
Perlon, deren Tatmotiv bisher unbekannt ist,
beizutragen. Bei ihrem Auftreten ist unbedingt
Ihre Festnahme zu veranlassen. Wer hat eine
•eiche Person vielleicht an den Tattagen,

Verdunkelungszeiten (N gt a dt r H ambu«),e '
Vom 13. zum 14. Juni von 22 Uhr 45 bis 3 Uhr 45,
vom 14. zum 15. Juni von

Verdienstes, sondern allein um der Gemeinschaft
willen arbeitete. Ihre Wirkungen auf die Festi-
gung und Haltung der deutschen Volksgemein-
schaft sind daher. auch nach wenigen Jahren
offenkundig geworden.

Mit der Jugenddienstpflicht vorn
März 1939 betrat das Reich völliges Neuland.
„Der Dienst in der Hitler-Jugend ist Ehrendienst
am deutschen Volke", durch diese Einleitung der
Jugenddienst Verordnung wird die Formulierung
des Wehrgesetzes und des Arbeitsdienstgesetzes
wieder ausgenommen und die Bedeutung des
Jugenddienstpflichtgesetzes anerkannt. Wenn die
Gesetze übereinstimmend vorn „Ehrendienst am
deutschen Volk" sprechen, so ist das kein Zufall.
Wehrdienst, Arbeitsdienst und Jugenddienst
stehen in einer Reihe nebeneinander. Wer der
Volksgemeinschaft den Ehrendienst versagt, aus-
genommen bei zwingenden Gründen, kann nicht
als vollwertiger Volksgenosse anerkannt werden.
Zur Ableistung der Wehrpflicht wird einberufen,
wer zuvor die Arbeitsdienstpflicht abgeleistet
hat. Entsprechend wird einmal zum Arbeitsdienst
nur herangezogen, wer seiner Jugenddienstpflicht
Genüge tat.

Diese Folgerung kommt natürlich erst zur Gel-
tung, wenn alle arbeitsdienstpflichtigen Jahrgänge
bereits zur Jugenddienstpflicht einberufen worden
sind. Gegenwärtig ist diese Einrichtung noch zu
jung, sie war erst ein halbes Jahr alt, als der
Krieg ausbrach. Aber in mancherlei Beziehung ist
bereits der Dienst in der Hitler jugend Voraus-
setzung für das spätere Leben, und diese Ent-
wicklung wird sich fortsetzen, so daß später nur
derjenige einen Platz in der Volksgemeinschaft
haben kann, der ihr in Hitler jugend, Arbeits-
dienst und Wehrmacht ehrenvoll gedient hat. An
diese Vorbedingung wird sich die Erlangung des
Reichsbürgerrechts knüpfen, denn dann
erst wird der junge Volksgenosse den Nachweis
erbracht haben, daß er, wie es im Reichsbürger-
recht heißt, „gewillt und geeignet ist,
in Treue dem deutschen Volk und

13, 9, 7, 2. 9, 1, 3 B deutsche Universi-

Waagerecht: 3. Anpflanzung, 6. Abkürzung für
pro anno, 7. Abkürzung für Summe, 8. Vormundschaft,
11. Erdart, 12. Verkehrsmittel, 14 Stadt in Oberitalien.
16. Männername, 17. Schreibart, 18. frühere Bezeich-
nung für ein Königreich in Hintcrindien, 19 Artikel im
Arabischen. 20 Abkürzung für Pferdekräfte, 21. Be-
hälter. — Senkrecht: 1. deutscher Fluß, 2 Ver-
anstaltung. 4. Feigenkaktus, 5. Stadt in Persien. 8 das-
selbe wie Verpflegung, 9. Schmerzensausruf, 10 römi-
sche Mondgöttin. 11. Gegenstand zum Tragen, 13. Ge-
bäck, 15. Nebenfluß der Donau, 16 klare Sülze.

Zahlen Rätsel
Die ersten und vorletzten Buchstaben, von links

nach rechts gelesen, ergeben ein Sprichwort, 7, 9, 19,
18, 10, 3, 9. 14 = Hausgerät. 2. 10. 1, 11. 3. 9, 8, 9, 1
- Vogel, 14, 8, 16, 1, 4. 13 = großer Jäger, 12, 9, 1,

7, 8, 14, 3 — unreife Weintraube. 9, 6. 5, 9, 14, 9, 1 =
Luftfahrtpionier, 12, 10, 7, 7, 4, 1. 9 = Salinenarbeiter,
8, 1. 4. 5. 9, 15, 9 = Indianer, 11, 19, 14, 8, 5, 10 =
altrömisches Gewand, 9, 5. 1, 10. 15, 8, 11 = Spreng-
stoff. 14. 10. 6, 12, 11. 17, 8, 4. 7, 9 = Pflanze.
9. 7. 2. 9 - deutscher Fluß. 9. 1. 16. 7. 10. 14 13 -
Landschaft in Ostpreußen. 16, 4, 1. 6. 12, 9, 7 = Pilz,

Die Reichsbahn stellt fortlaufend technische Re-
amtenanwllrter, technische Aniresteilte. Fachschul-
praktikanten und hautechnische Junfhelfer ein. B e- .
werhunsreji sind zu richten an die Reichsbahn-
direktion Hamburg. (Vergl. Anzeige.)

Das „Sowjet-Paradies

r Die große antibolschewistische Ausstellung
n a s Sowjet-Paradies", die in Berlin bisher schon

Hunderttausend« von Besuchern zählte, wird
vom 25. Juli bis 23. August in Hamburg auf
j„ m Gelände von „Planten un Blomen" gezeigt

werden. Da der Aufbau dieser riesigen Schau
* hs Wochen erfordert, wird schon in der
kommenden Woche mit den Vorbereitungs-
arbeiten begonnen. Ganze Wohnungen, eine
Gaststätte, ein kleines Gefängnis mit allen Ein-
richtungen des furchtbaren Terrors werden
originalgetreu errichtet, um einen lebendigen
Einblick in die Hölle des „Sowjet-Paradieses
j er Bauern und Arbeiter" zu geben. Weiter

wird ein Querschnitt durch die kommunistische
Wehrmacht und ihre Waffen vom Gewehr bis
zum Riesentank gegeben.

Weltanschauliche Schulung im DRK

Am Freitag eröffnete Generalhauptführer
Bürgermeister Krogmann als DRK-
Landesführer X eine Arbeitsgemeinschaft der
Bereitschaftsdienstleiterinnen und Abteilungs-
leiterinnen HI der Landesstelle X, die im Rahmen
der laufenden weltanschaulichen Schulung durch
die NS-Frauenschaft Hamburg durch-
neführt wird. Oberleutnant Eick sprach über
die weit ausgedehnten Einsatzgebiete der deut-
schen Wehrmacht und ^-Obersturmführer
Weber, Beauftragter des Reichskommissars für
die Festigung des deutschen Volkstums über die
Bedeutung der völkischen Schutzarbeit. DRK-
Generalführerin Warnecke und DRK-Oberst-
führerin Krull behandelten Fragen der DRK-
Arbeit. Auf einer Feierstunde, der die Herren
Schmalmack und Gebhardt künstlerisches
Gepräge gaben, führte Prof. Weinhandel,
Frankfurt, in „Schöpferisches Sehen in Kunst und
Natur" ein.

Heute vormittag unterstrich Hauptschriftleiter
Dr. Sven von Müller die grundsätzliche Be-
deutung dieses Krieges als Kampf der Welt-
anschauungen und ging auf die entscheidenden
politischen Zusammenhänge dieses Ringens ein.
Marta Heß, die Leiterin der Hauptstelle Frauen-
und Mädelarbeit der Reichsleitung des Rassen-
politischen Amtes, sprach über Nationalsozialis-
mus als angewandte Rassenkunde, und die Gau-
rednerin Margarethe Weinhandl über die sitt-
liche Formkraft der Frau im Leben des Volkes.

Abschließend würdigten DRK-Generalhaupt-
führer Krogmann und DRK-Generalführerin
Warnecke die Verdienste von Oberfeld-

führerin Charlotte Justus, die sich künftig
ihrem Aufgabengebiet als Gauabteilungsleiterin
Grenzland-Ausland im Frauenwerk Schleswig-
Holstein widmet. Bei einem Empfang in der
Landesstelle X wurde ihr noch einmal der auf-
richtige Dank für ihr tatkräftiges Wirken im
Dienst des Deutschen Roten Kreuzes ausge-
sprochen.

Neuer Leiter der Kulturfilmzentrale

Der bisherige Gaupropagandaleiter und Leiter
des Reichspropagandaamtes in Lüneburg,
Gauamtsleiter Schmonsees, ist von Reichs-
minister Dr. Goebbels zum Leiter der Deutschen
Kulturfilmzentrale ernannt worden. Er scheidet
damit aus seinen Dienststellungen im Gau Ost-
Hannover aus.

Briefkasten

W. T. — Wer Ist der Schriftsteller W. K. Nohiri?
Unserer Auskunft in Nr. 154 fügen wir noch er-

gänzend hinzu, daß v. Nnhars in den letzten Jahren
sich mehr mit Reiseh-schreihungen befaßte. So er-
schienen 1935 die Reportagen ..Das wahre Gesicht
Japans“ und 1936 „Die gelbe Gefahr* . 1939 der Roman
„Drei Schwestern gehen nach Tokyo“, 1938 die Re-
portage ..Brasilien Tag und Nacht“. Nnhara ist am
4 Juni 1899 in Yokohama geboren und steht im diplo-
matischen Dienst

G. N. — Wann Ist der Ohlsdorfer Friedhof eröffnet?
Der Ohlsdorfer Friedhof wurde am 1. Juli 1877 ein-

geweiht.

, erdutzf schaut der Übeltäter auf, und er muß zuge-»
, en - der andere hat recht. Das sollte man heute

yklich nicht mehr machen! An den Manschetten wen»
n die Hemden ohnedies so leicht schmutzig — wer*

, n sie aber Feucht — na, dann gibt es gar bald einen
I L, se P' ^Warzen Strich. Dann muß das Hemd ge-

tr , sc , .werden, das man vielleicht noch länger hätte
I tmr L nen. Öfteres Waschen verbraucht aber nicht

na, m. , r Seife oder Waschpulver, sondern ist auch
Ltnicht s° gut für das Hemd,
vielen’n$|ie olso daran: ßei gar
Lebn" Wesenheiten * m täglichen
Wä<rk kan ? man Seife sparen und
die jehonen, indem man. auf
cibf u , schon beim Tragen acht
•rbei l MauChcn Sie keine Schmutz-

Schür? Reparatur ausführt, dann binden Sie ihm eine
ach|. c !"?■ Auch bei Kindern myß man heute darauf
Vor all s * e *hre Kleider möglichst sauber halten.
fachen 6?- aßer: Wenn der Waschtag kommt, dann
lo.d-or. „®s richtig und waschen Sie auch wirklich
Sie di. .eise sparen und Wäsche schonen. Weichen
ein .''sehe stets mit einem guten Einweichmittel
Zurücke a? Iösl viel Schmutz ohne Seife, lockert den
Ollerm,Clbenden Schmutzrest und ermöglicht seine
Wa sc h r n 9. ^ist ohne allzu hartes Reiben.
los d p darum genau nach den Waschanleitungen
Die \v a .,L 11 , *. en ' Lassen Sie alles Experimentieren!
Probt. 'Leitungen sind von berufenen Stellen er-
Wirlschfl „" au = Befolgung sichert Ihnen auskömmliches
Mitteln ,, rSjn Jn!t den zur Verfügung stehenden Wasch-
Nlfp <•-Schonung der Wäsche.

SPAREN — WÄSCHE SCHONENI

Reihe: Mitlaut — 2 Reihe: mäfinL Vorname, —
Reihe: etwas Unechtes. — 4 Reihe: Bildhauer, —
Reihe: Anfangsbuchstaben — 6 Reihe: Stadt amReich zu dienen". .

Die Durchführung der Jugenddienstpfhcht hat
sich' als eine wesentliche Voraussetzung für den
Kriegseinsatz der deutschen Jugend erwiesen

ä*? -hä
Jugendführets des Deutschen Reichs vom 2 Sep

erging. Seitdem treten Jahr für Jahr die Zehn-

Von einem Polen ermordet

Am 8. Juni wurde die 37jährige Witwe Umma
Lukat, geb. Mettag, aus Beverbeck, Kreis
Uelzen, mit schweren Schädelverletzungen in
einem in der Nähe des Dorfes liegenden Teich als
Leiche gefunden. Durch die Mordkommission der
Kriminalpolizeileitstelle Hamburg konnte in Zusam-
menarbeit mit Beamten der örtlichen Gen-
darmerie als Täter der 31jährige Pole Walenty
Ambroszklewicz aus Koszmin ermittelt
werden. Nach längeren Vernehmungen hat er
ein Geständnis abgelegt. Mit einem großen
Stein und einem Stück Holz hat er die Frau be-
wußtlos geschlagen und sie dann in das Wasser
geworfen, wo sie ertrunken ist. Der Täter war
polnischer Kriegsgefangener und jetzt landwirt-
schaftlicher Arbeiter in Beverbeck. Er stand zu

der Verstorbenen in Beziehungen. Die Ver-
storbene hinterläßt drei Kinder im Alter von

7 bis 13 Jahren .
Herr Ernst Günther, Vorsitzender der Arbeitsge-

meinschaft der im freien Beruf tätigen Sprachlehrer
und f'bers' tzer, Danziger Str. 18, IV.. feiert am 14. Juni
den 85. Geburtstag. Er wurde während des Welt-
krieges aus England ausgewiesen und i«t seitdem ie
Hamburg ansä--ig, wo >r ein Sprachlehrinstitut ba.
treibt. Er genießt als hilfsbereiter Mensch und Lehrer
bestes Ansehen.

40jähriges Dienstjubiläum begeht am 14 Juni d»r
Stadtobersekretär August Schmidt, Heußweg 111,
bei der Sehlachthof- und Viehmarktverwaltung. Am
gleichen Tage blickt der Betriebsleiter Herr Rudolf
Günzel. Hbg. 33, Lihikenweg 8, auf eine 25jäh-
rige Tätigkeit bei der Firma Hammonia, Metallwaren-
fabrik Friedrich Rost, zurück.

Neue Futtermittelscheine für die Pferde der nicht-
landwirtschaftlichen PferdejialtAr werden im Bereich
de« Haupternährung-amtes Hamburg au«gegeben (vgL
Anzeige).

Vereine am 14. Juni. Kriogorkamerad«eh. 1889,
Hbg.-Hohenfelde. Appell, 9.45 Uhr. „Schäferhütte*,
Lübecker Str. 84. — Kriegnrkameradsch. L R 189,
Appell, 10.30 Uhr, „Heimstätte**, Nagels«' c 14 —
Marine Karne radsch. Hamburg IV. 9 Uhr. Polizeischieß-
stand Stadtpark. — Train- und Sanltätskameradsch.
Appell. 14 Uhr, Rissen. Rissener Hof. -- Botanischer
Verein. Ausflug nach Mnorwärder, Treffpunkt 9 Uhr,
letzte Haltestelle dor Linie 33 in Wilhelmsburg (vor
der Harburger Eibbrücke).

Für Briefmarkensammler

Neue Postwertzeichen
Deutsches Reich. Zu den Hamburger Rennen

25 + 100 Rpf blau. Der Zuschlag fließt zum größten
Teil dem Kulturfonds zu. Die Marken werden vom
16. Juni an bis Ende Juli bei den Postämtern und bis
auf weiteres bei der Versandeten« für Sammlermarken,
Berlin SW 68, unter den üblichen Bedingungen vor-
rätig gehalten.

Bulgarien. Freimarke 4 L. orangerot, Zar Boris,
Jedoch ohne Wasserzeichen.

Frankreich. Freimarken: 4 Fr. ultramarin, 4.50 Fr.
dunkelgrün. Marschall Pitain mit Militärmütze, etwas
geänderte Zeichnung. Zugunsten der Opfer von Luft-
angriffen: 1.50 + 3.50 Fr. rotviolett, Flugzeug im
Flug. — Bei den Portomarken fällt künftig die Be-
zeichnung „RF“ weg.

Island. Zum 700. Todestag Snorre Sturlasons, des
Dichters der Edda: 25 Aur karmin, 50 Aur ultramarin,
1 Kr. dunkelgrün, Denkmal des Dichters.

Kroatien. Zum einjährigen Bestehen des Staates
erhielten drei Werte der Landschaftsserien den zwei-
zeiligen Datumsaufdruck „1941-1942 - 10 -IV“ unter
Farbänderung: 2 K. schwarzbraun, 5 K. weinrot, 10 K.
dunkelblaugrün.

Montenegro. Jugoslawische Tuherkulosemarken von
1940. Flugpostmarken von 1937 und Sondermarken
zugunsten des Kriegerverhandes von 1941 mit vier-
zeiligem italienischen Aufdruck: „Governatorato — del
- Montenegro - Valore in Lire.“

Schweden. Luftpost: 20 Kr. blau, fliegende Schwäne.
Slowakei. Freimarken. 70 H. rotbraun, Dr. Tiso,

1.30 K. schwarzviolett, Hlinka in neuer Zeichnung,
Landesname „Sloven=ko“, beide mit dem Wasser-
zeichen „Doppelkreuz“.

Spanien. Zwangsbeisteuermarke für Barcelona In
neuer Zeichnung: Rathaus von Barcelona, 5 C. dunkel-

Die Volksgemeinschaft kann darauf nur ver-
I richten, wenn andere Gründe vordringlicher sind.

Aufgabe Nr. 1973

Von H. Ahnes, Magazines 1937

Weiß: fibl, Hb2, Ed7, f2; fia3, gß; Be3, g7; LdS (9)
Schwarz: 6Ke5, Tb5, k8, fib7, 2b4, k7, Ad4, e4,
gß, h5 (10).

Matt in 2 Zügen
Lßenn* der Aufgabe 1971 von Chr. Christensen

Weiß: Kd4, Dc4, Tel, fl; Lc8, f8; 8d5; BeS, f6 («.
Schwarz: Keß, Dh5, Td7, e8; La2, a3; SdS; Bb4, b2,

f7, (11).
1. Kc5l! (dreht Sc2*)i Deß, Vg4ch.
Richtige Lösungen erhalten von: W. Köhn, M. Moese«

ring. v. d. Decken. Sophie Jansen, 0 Staab, H. Hargen s,
W. Krolikowski, H Haase, Tb. Raabe, A. Schlesinger,
0. Merhof. A. Brecht, T. Lange, 0. E Hinz, G. Spargel
(auch 1968). Riedel, K. Chin Jung, H. Gernert. Anna
Kappe. A Bann, C. Beeker. C. Thume. W Klages,
E. Ludwig, R Kffncke, rt lrnhlenbrink, H. Schaefer.
Miriamgolski, K Tepper. Tb H. Lammers, E. Kotkamp,
Th. Krömer, W Friedrichs. 0. E. Hinz, K Haarich. W.
Schmidt, Frau Jane Brendix, Hs. Schneider-Lissabon,
E. Thude, W Klages.

Richtige Lösungen von Kr. 1970 gingen noch ein
von: Alf. I^nge. H. Mühlenbrihk. A Meyer. A. Schattke,
Feldw W Lübber«. A Schlesinger, E Ludwig, H.-
Mölln, W Schulze Schmalenbeck, W Friedrichs, Th. H.
Lammers. Obergefr Schuster. W Kuchel. Ltn H Koch,
H Schneider Lissabon. Gfr K Tepper Berlin/Tempelhof.

Schachverein Hamm-Horn. Am 17 Juni beginnt ein
Kursus für fortgeschrittene Schüler. Leiter: E Woehl«

Turnier In Salzburg. 1 Runde: 0 A Hechln — Bogoli
jubow 1, Stoltz Junge. Schmidt K- Keres. 2 Rundes
0 Junge—Keres 1, 0 Schmidt—Aljechin 1. 0 Bogol-
jubow—Stoltz 1.

Gespielt im Europaturnler München 1941
Ahgelehntes Damengambit

Dienstag, 2. Juni Mittwoch, 3 Juni, Freitag, 5.
und Freitag, 12. Juni, mit einem Kinderwagen
gesehen?

Mehr scheinen als sein

Ein 21 jähriges Mädchen, das mehrere Jahre im
Haushalt eines Altonaer Arztes tätig war, geriet
auf die schiefe Bahn. Nachdem es mehrfach nachts
nicht nach Hause gekommen war, blieb es eines
Tages ganz weg. Und nun stellten sich allerlei
Unredlichkeiten des Mädchens heraus. So hatte
es vielfach Kleidungsstücke der Frau des Arztes
getragen. Im Zimmer des Mädchens wurden unter
der Matratze des Bettes Wäschestücke des Haus-
halts gefunden; außerdem wurden abhanden-
gekommene Gegenstände, u. a. eine Brillantnadel,
gefunden. Auch zwei Unterschlagungen von je
15 RM wurden der Angeklagten zur Last gelegt.
Des weiteren beging sie mehrere Betrügereien,
legte sich gelegentlich einer Herrenbekanntschaft
einen hochklingenden Namen zu und gab sich als
die Tochter eines Generalmajors aus. Die An-
geklagte wurde vom Strafrichter des Amtsgerichts
Hamburg-Altona wegen fortgesetzten Diebstahls,
Unterschlagung in zwei Fällen, versuchten Be-
truges in zwei Fällen und Vergehens lach J 92 c
StGB zu einer Gesamtstrafe von sechs Monaten
und 50 RM Geldstrafe verurteilt.

In düsse Doog heff ich Affscheed nohmen vun
eenen leewen, gooden Fründ, de all mien Vedder
sien Fründ west is. Obglieks he to de Swatten,
to de richdigen Swatten geheurt, hett he nich
Jumbo oder Owambu, sünnern Gustav heeten.
Gustav hett nich bloß Vadder sien Hochtied,
sünnern ok veele, veele annere vergneugte un ok
trurige Doog mitmookt. Noher is Gustav mien
perseunlichen Fründ worden. Dormit he sick ok
überall mit sehn looten kunn (he weur jo nich
mehr ganz jung un scheun bi Schick), heff ick em
operieren un twee groote Stücke ut sien Achter-
deel snieden looten. Düsse notwennhige Operat-
schon is good affloopen un se hebbt Gustav
wunnerbor wedder tosoomenflickt. Überall, wo
ick mit Gustav west bün, hebbt de lütten Deerns
Kulleroogen mookt, Hattkloppen kreegen und be-
geistert Jodelt: „Oh, wie elegant und schick!"

Na, ick will mien Lesers nich op de Spanne
foltern: Uns swatte Fründ Gustav weur teerst
Vadder sien Gehrock. Hett ok op de Noomen
Braten- oder Slippenrock heurt. As ick in dat
Oller keum, wo neben Football de seuten Lang-
hoorigen de Hauptrull speelt, heff ick eenen
M. - G. - R o c k ut em mooken looten, denn ick
mag achtern nich soveel Stoff hebbenl

Weet Ji ok, wat'n M.-G.-Rock is? De sogenann-
ten beeteren Piepeis hebbt „Cutaway" dorto
seggt, ober wi Hamborger hebbt Hummel to Ehren
M.-G.-Rock seggt (Mors-Gardin). Mit Maschinen-
gewehr harr dat also nix to kriegen! Veele,
veele Joor weurn Gustav un ick unzertrennlich.
Jeden Sünndag sünd wi tosoomen utgoon. Mit em
heff ick de Danzstünn besocht, mien erste, lüttje
Liebe un ok sünst allerhand kennenlert, wat nüms
wat angeit. Mit de Tied ober is he so blank wor-
den as ick dree Doog vor ultimo. Ut Dankbor-
keit for all de quietschvergneugten Stünn, de he
mi vermittelt hett, heff ick em op’t Oolendeel
sett. Un nu heff ick mi endgültig vun em trennt.
Vorher ober heff ick em noch düsse Red holln:

Mien leewe, goode Gustav!

Du büst nich bloß dat beste Stück in de
Familje, sünndrn een gooden Fründ west. Du
weurst dormols so jung, so frisch und best
jümmers fein utsehn in dien sattes Swatt. Ok as
ick di achtern heff besnieden looten, hebbt wi
fein tosoomenpaßt. De ganzen Deerns best du
verrückt mookt, un wenn ick nich so schüchtern
west weur, harr'ck mi dorch di eenen ganzen
Harem toleggen kunnt as Sultan vun Hamm. Du
best mi de Bekanntschaft mit Lotte Sinnlich, Olly
Trudelbeen, Betty Prallbüx, Rosa Knospenhauch
un noch een poor Dutzend annere Deerns, Marke
„Dein auf ewig", vermittelt. Snack nich doröber
un mecker nich, wenn ick mi nu trotzdem vun di
trenn. Ober dat mutt sien. Bi mi in Spind best
du Langewiel un loppst Gefohr, dat di de Motten
opfreet. Ober annerswo köönt se di noch fein
bruken. Dor kannst villicht sogor noch een beeten
angeben. Ick ei di tom letztenmool ober de blank-

geschüerten Ärmel un de Scheunen Achterslippen
un flüster tom Affscheed:

Du warst mir Freund In schönen Tagen,
Wir haben uns famos vertragen,
Genau so wie die liebe, lose
So hübsch gestreifte, hasche Hose.
Jetzt hat der schöne Traum ein Ende,
Ich gebe euch zur Spinnstoff-Spende!

Bei einem Fahrraddiebstahl
wurde auf frischer Tat der
41jährige Kellner Johann
Weisz festgenommen, der
Reeperbahn 154, im Fremden-
heim, wohnte. Weisz, der
sich seit mehreren Monaten
ziel- und zwecklos in Ham-
burg umhertrieb, ist über-

führt, fortgesetzt Fahrräder
entwendet und unter der
Hand verkauft zu haben.

Alle Personen, die von dem im Lichtbild dar-
gestellten Weisz Fahrräder kauften,
werden im eigenen Interesse aufgefordert, sich
bei der nächsten Polizeidienststelle oder bei der
Kriminalpolizei, 13. Kriminalkommissariat, Große
Bleichen 65, Zimmer 47, Fernruf 3410 00 und
36 12 31, Nebenstelle 2217, zu melden.

Gattenmord eines Geisteskranken

In den späten Vormittagsstunden des 11. Juni
hat der 51jährige Kaufmann Hans B. seine
49jährige Ehefrau Margarethe B. in der ehelichen
Wohnung, Klosterallee 28, I., mit einem Dolch er-
stochen. Der Täter beging die Tat in geistiger
Umnachtung und wurde einer Heil- und Pflege-
anstalt zugeführt.

Keine Zugvermehrung für Ferienverkehr
Für den Urlaubs- und Ferienreiseverkehr

können keine zusätzlichen Zug-
leistungen vorgesehen werden. Es ergebt
daher die dringende Aufforderung, Urlaubs- und
Ferienreisen, sofern sie nicht besser überhaupt
unterbleiben, möglichst nicht in den Tagen des
Schulferien-Beginns anzutreten. Ins-
besondere wird von allen, die ohne schulpflichtige
Kinder reisen, erwartet, daß sie in der Zeit der
Schulferien die Reichsbahn nicht belasten.

SA marschiert
Am 14. Juni findet ein Propagandama.rsch der S A -

Sturmbannes z. b. V. Hansa mit einem Musik-
und Spielmanrtszug statt. Der Marsch beginnt um
9 Uhr von der Kampstraße und führt durch Heinrich-
Dreckmann - Straße, Juliusstraße, General - Litzmann-
Straße, Allee, Lohntühlenst raße. Große Johannisstraße,
Langestraße, Paulsplatz, Rernhard-Nocht Straße, David-
straße, Reeperbahn. Thaktraße, Eckernförder Straße,
Wilhelminenstraße, Jägerstraße, Neuer Kamp, Stern-
straße zum Sohlachthof zurück.

Eine Schülerin vermißt

Die Schülerin Anneliese Pfeiffer, geb. am
7. April 1927 in Hagen/Westfalen, zuletzt in Ham-
burg, Hochallee 127, II., wohnhaft, wird seit dem
11. Juni vermißt. Es besteht die Vermutung, daß
sie umherirrt. Kennzeichen: 1,60 m groß, dunkel-
blond, Bubikopf, graublaue Augen und blasses
Gesicht, blau-roten karierten Mantel, blau
gemustertes Dirndlkleid mit roter Schürze und
braune Wildleder-Schnürschuhe.

Diphtherie-Impfung für Kleinkinder
In der Zeit vom 2. Juni bis Mitte Juli wird die

zweite Schutzimpfung gegen Diphtherie für
Kleinkinder in den Hamburger Kreisen 1 bis 6,
also vor allem im Stadtbezirk, durchgeführt. Es han-
delt sich um solche Kleinkinder, die schon die erste
Schutzimpfung erhalten haben und die von der zweiten
Impfung noch nicht erfaßt worden sind. Um einen
ausreichenden Schutz zu gewährleisten, ist gerade die
zweite Impfung von entscheidender Bedeutung.

Mississippi. — mittlere senkrechte Reihe: span Stadt

Buchstabcngruppen-Rätsel
Die nachstehenden Buchstabengruppen ergeben, rich-

tig geordnet ein Sprichwort: and — gß — chl — der
dur — hen — ieh — men — neh — ree — szd —
tmu — was.

Auflösung der Rätsel aus Nr. 154

Kreuzwort Rätsel: Waagerecht: 3 Steinpilz,
Spezies, 9. Stil, 10. Loch, 12. Klee, 14. Shag,
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Volkswirtschaft

Die Aktien?Abforderung

Schon wenige Monate nach Kriegsausbruch
war für die deutsche Wirtschaft in gewissem Sinne

,.s Problem entstanden, die anhaltende Ab-
wärtsbewegung an den deutschen Aktienmärkten

• n aus ^en verschiedensten Gründen für
richtig gehaltenen Notwendigkeiten in Einklang
KX-« r> n9en " *^c stärker die Freisetzung flüssiger
Mittel wurde, die auch zu einem Teil am Aktien-
markt Anlage suchten, desto notwendiger erschien
es den staatlichen Stellen, auch aus politisch-
psychologischen Gründen Gegenmaßnahmen
gegen die unerwünschten Auftriebstendenzen zu

e y9 re *fen. An dieser Stelle wurden sowohl die
allgemeineren Maßnahmen, als auch die Hilfs-
mittel mehr technischer Art wiedergegeben, mit
denen in der ganzen letzten Zeit die Aktien-
märkte gelenkt worden sind. Als letztes Mittel
hierfür, wenn auch einschneidendster Art,
blieb die seit langem angekündigte Möglich-
keit der Aktienabfordeung, das heißt der-
jenigen Beträge, die seit Kriegsbeginn er-
worben wurden, die Grenze von 100 000 RM
überschritten und die bekanntlich bis zum
15. März d. J. gemeldet werden mußten. Zwei-
fellos war der bisherigen Börsenpolitik besonders
In den letzten Wochen ein Erfolg nicht versagt.
Die bestehenden Faktoren der Geldflüssigkeit
usw. haben sich bei weitem nicht so ausgewirkt,
wie das an sich denkbar gewesen wäre, und nur
ein kleiner Teil derartiger Gelder hat am Aktien-
markt Unterkunft gefunden. Das hat auch Reichs-
wirtschaftsminister Funk anerkennend hervor-
gehoben, als er in seiner Danziger Rede darauf
hinwies, daß der Betrag der angemeldeten Aktien
noch nicht fünf Prozent der gesamten börsengän-
gigen Aktien ausmache. Trotzdem hat man sich
nun entschlossen, durch eine Zweite Durchfüh-
rungsverordnung zur Verordnung über den
Aktienbesitz die bereits mehrfach angekündigten
Vorschriften über Abforderung und Verwertung
der gemeldeten Aktien zu erlassen. Darin ist zu-
nächst vorgesehen, daß die gemeldeten Wert-
papiere auf Verlangen des Reichswirtschafts-
ministers ganz oder teilweise an die Reichs-
bsnkzu verkaufen sind. Schon hier ist
also zu erwähnen, daß man nicht einfach eine
Methode gewählt hat (wie das tatsächlich mit-
unter erwartet worden war), den Meldepflichtigen
aufzufordern, bis zu einem bestimmten Termin so
und soviel zu verkaufen und sich dann die Voll-
zugsmeldung erstatten zu lassen. Man hat viel-
mehr durch die Vorschrift des Verkaufs an die
Reichsbank die Möglichkeit, sich hier einen Fonds
zu schaffen, mit dem dann entsprechend operiert
werden kann.

Die den Meldepflichtigen am meisten inter-
essierende Bestimmung wird die Abrech-
nungsfrage sein. Hier ist vorgesehen, daß
der Verkauf zum Einheitskurs der Wert-
papiere vom 31. Dezember 1941 erfolgt. Das wird
für den Verkäufer in den meisten Fällen mehr
oder weniger Verluste bedeuten, da der Kurs-
stand zum Jahresschluß zum Teil wesentlich
» n ter den gegenwärtigen Notierungen liegt.
Von zuständiger Seite wird dazu etwa folgen-
dermaßen argumentiert: Schon vor langer Zeit
seien immer wieder Warnungen gegen Kurser-
höhungen und unberechtigte Aktienkäufe ausge-
sprochen worden. Die zahlreichen an der Börse
ergriffenen Maßnahmen ließen darüber hinaus
deutlich werden, wie unerwünscht den staatlichen
Stellen diese Aufwärtsbewegung ist. Wenn trotz-
dem nun Aktien in größeren Beträgen angeschafft
yorden sind, so lag eben in diesen Käufen auch
ein besonderes Risiko. Dem Reich könne jeden-
falls nicht zugemutet werden, diesen Spekula-
tionsgewinnen bei dem Verkauf Rechnung zu
tragen. Der Verkäufer erhält verzinsliche
Reichsschatzanweisungen der laufen-
den Serie, die bei der Reichsbank hinterlegt, von
ihr treuhänderisch verwaltet und mit einem
Sperrvermerk versehen worden sind. Allerdings
wird es bei dringenden Liquiditätswünschen
möglich sein, auch diese Reichsschatzanweisun-
gen zu verkaufen.

Der Zweck der Abforderung ist in der Ver-
ordnung ausdrücklich festgelegt. Es wird hier

Wertvolle Nebenprodukte der Viehverwertung

hz.bar gemacht.

Hanseatische Wertpapierbörse

war.

Berliner Wertpapierbörse
12

Schollen I 29 (plus 9). Emmerich 155 ((plus 6).
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Dtsch. Eisennd.

Fischmarkt

Amtliche Preisnotierungen der ..Fischmarkt Hamburg-
Altona GmbH“ am 12. Juni

fGroßhandelseinkaufspreise je 54 kg in Pfg.)

103,50G
102,51G
103,50 G
122,50 G

197 bz

160,37-160,12

234,5-233

165 G
129 G
13* G135 B

202,25-201,5
231,12

170,5-169,5
177,5-177

Br.Pap.4Wellp
Br. Silberw.
Br.Wollk...
Dt.ErdöL ..
Elb. Brau...
1. G. Farben
Flsbg.Schiff
Guano-W. .
Haller-Werke
H.E.W....
Hansa Brau
Harb. Eisen
H. G.Phönii

vom 18. Juni 1942
l.ReiheEinheitskurs,2.ReihevariatleKuree

Adca
Berl. H.-O.
Commerzbk
Dt.-AsiatB.
Deutsche B.
Dt. Reichsb.
DtÜbersee.
Dresdner B.
Seestern. B.
Hdlbk. Lüb.
Hyp.BkHbg
Liqui.-Q ..
Schl.-Holst
Vereinsbk..
Westholst..

Aku, Zertlt.
Allas-Wke.
Bavaria-Br
Beiersdori
[ul. Berget
Bill-Brau...
Breitbg. Ce.
3r.Chem.Fabr.

Klaffenbach.

5AEG ...
hGelsenk.B.
S'/.HEW 39
41 /, HEW «I
4&Hbg. Hyp.

Em. Ö u. P
4 Hbg. Hyp.
4}DSchiffb7
HAP AO..
llbg.-SUd ..

D.-Ostaf.G.i ~
Otavi-Ant. 28 G
Süd-Kamerun 50 B

Gebr, funghan:
Kali-Chemie. .
Klöckner-Werk
Lahmeyer & Co.
Mannesmannrb.
MBA
Metallgescllscli
Rhein. Braunk.
do. Stahlwerke
Rh.-Wests Elkt
Rheinnietall Brs
Rütgerswerke.
SalzdetlurlhK.il
Schering
Schl.Elek.Lit. B
Schubert & Salz
Schultheiss
SiemensSHalsk

do Vorz. ...
Stöhr &Cc. ...
Stolberger Zink
SüddschZuckei
Ver. Stahlwerke
Wasserw Oelsk
Westd Kaufhol
Wintershall AG
z.ellstHWaldhoi

Kabeljau I ohne Kopf 32A1—3614.. II ohne Kopf 25
bis 29. III 1514, ohne Kopf 1614—1714, Seehecht I
5214, II 451z. Petermann 16%. Blaufisch I 29. Leng-
fisch 25—29, Katfisch I 28, Makrelen 19, " '

12 Uhr: Die Hanseatische Wertpapierbörse war R
Beginn unter dem Eindruck der vielerörterten zweite
Durchführungsverordnung zur Aktienabliefe.
r u n g in der Tendenz behauptet. Im Verlauf
gaben dann allerdings einzelne Kurse, etwas nach, ohne
daß die Rückgänge größeren Umfang annahmen. I) u
Geschäft war sehr still. Am Aktienmarkt waren Far-
ben gestrichen. Vereinigte Stahlwerke gewännet
’4 Prozent. Hoesch und Mannesmann waren gut behauj.

tet; Buderus gingen 3 ^2 Prozent zurück. AhG verloren
1 Prozent, wogegen Bekula 14 Prozent fester wäret;
RWE büßten 214 Prozent ein. Daimler notierten %
Salzdetfurth 14 und AG für Verkehrswesen % Prozen
niedriger. Deutsche Erdöl waren 1 .Prozent und W
deutsche Kaufhof -4 Prozent befestigt. Schiff,
fahrts werte blieben voll behauptet.

Am Rentenmarkt hörte man die v ortagskurse.
13 Uhr. Im Verlauf gaben bei stillstem Gesehnt

AEG noch 1% und RWE 1 Proz. nach; Siemens waren
gegen gestern 2 V* Proz. niedriger. Anderseits gewannen
Hansa 1 Proz. Von Banken waren Dresdner Bank
%. Deutsche Bank und Hamburger e Hypothekenbank

Proz. niedriger, während Vereinsbank Proz,

155,5

172

173,5

__ Uhr 20. Die Haltung war auch heute s chwi.
eh er. Trotzdem wachte sich bemerkenswerte
Widerstandskraft insofern geltend, als nen-
nenswertes Angebot nicht mehr herauskam und dem-
entsprechend auch die Kursrückgänge nur vereinzelt
noch erheblicher waren. Die Bestimmungen über dis
Aktienablieferung wurden lebhaft erörtert; bet der Ten-
denzgestaltung sprach mit. daß die heutigen Kurse noch
erheblich höher stehen als die für die Ablieferung gel-
tenden Kurse vom 31. Dezember 1941. Anderseits fällt
in> Gewicht, daß bestimmte Papiere für die Abliefe-
rung und namentlich auch ein bestimmter Termin auth
jetzt noch nicht genannt werden. J

Von den 79 variabel gehandelten Dividenden-
papieren blieben 40 ohne erste Notierung, 19 gingen
zurück, während 7 noch höher einsetzte». Von Mon-
tanaktien gaben Buderus bei 6000 KM Lm^a, z 2 Pro-
zent nach. Mannesmann schwächten sich 1 Prozent ab,
während Vereinigte Stahl noch % Prozent hoher ein-
setzten. Auch Wintershall. Deutsche Erdöl. BMW und
Bekula waren anfangs ’/. bis 1 Prozent fester. Bei AEG
beschränkte sich der Rückgang auf % Prnzw.
Gesfürei. Felten. Hheinmetall. Deutscher Eisenhandd
gal>en 1 Prozent. RWE. Dessauer Gas. Schlesische Gu
und Schultheiß 116 bis 2 Prozent nach Auch Allge-
meine Lokalbahn büßten 2>- Prozent. Verkehrswesen
1% Prozent ein. Westdeutsche Kaufhof. Waldno!
blieben unverändert. Farben und Siemens kamen nicht

ued. Wiem.
MaihaK ....
Mai hak |gft
Markt- u. K
Nrdd.Hochseef
Nrd.Steing.
^ord. Woll
Nordsee ...
Reis & Hdl.
Rh. Stahlw.
Ruberoid
Schwart.W.
Stad.Ledert
Stett.Berg..
Stett. Oelw.
Triton -Wk.

do. junge
Tsp.Heveck
Verein. Jute
Ver.Stahlw.
Ver.Werkst
Wendt Cig

muß. Durch ein dünnes Rohr fließt das Pla Smi
von oben auf eine mit ungeheurer Geschwindig.
keil rotierende Scheibe und wird dadurch i n
Atome zerstäubt; gleichzeitig verdunstet infolge
der Hitze die gesamte Flüssigkeit. 1 Jas trockeni
Plasmapulver gelangt, nachdem es durch da*
Innere des Sprühturms gewirbelt ist, in eine Trans.
Portvorrichtung mit einer Spindel und wird auf
Papiersäcke gefüllt. Das Eiweiß wird in so stark
konzentrierter Form gewonnen, daß es erst noch
mit einem Streckmittel versetzt werden muß, b«.
vor es in den Handel kommt. \ om Eingang dei
Rohmaterials bis zum fertigen Produkt wird der
gesamte Fabrikationsprozeß durch vereidigt,
Chemiker überwacht. Außerdem wird die prafc.
tische Verwendbarkeit des Trockeneiweiß in einer
eigenen Backstube ständig überprüft. Die bei der
Plasmagewinnung verbleibenden Rückstände, die
roten Blutkörperchen, werden zum geringen Teil
für technische Zwecke verwendet, neuerding,
aber ebenfalls der menschlichen Ernährung nutz.

’“' 5 1128,5

156,5 2 7-156 ' 37

124 1124

Vom Deichtormarkt

Marktbericht des Reichsnährstandes Hamburg über den
Hamburger Obst- und Gemüsemarkt vom 13. Juni
Der Obstmarkt zeigte nur geringe Beschickung.

Grüne Stachelbeeren waren in verstärktem Umfang an-
geliefert, ohne daß die Ware mengenmäßig für die Ver-
sorgung große Bedeutung hatte. An Zitronen konnten
nicht alle Anforderungen erfüllt werden.

Am Gemüsemarkt werden die Zufuhren reich-
licher und die Auswahl vielseitiger. In größerem Um-
fang stand einheimischer Treibblumenkohl und Wirsing-
kohl zur Verfügung. Kopfsalat und Radieschen waren
ausreichend vorhanden. Rhabarber stand genügend zur
Verfügung. Die Anlieferungen an Spinat haben den
Höhepunkt überschritten, so daß sie für größeren Bedarf
nicht mehr ausreichen. Die Zufuhren an jungen Möhren
sind besser geworden. Kohlrabi war in größerem Maße
vorhanden, so daß die Kaufwünsche weitgehend befrie-
digt werden konnten. Weißer Rettich vervollständigte
die Auswahl. Gurken waren ebenfalls reichlicher als
bisher. Die Anlieferungen von Spargel waren rück-
läufig. Zwiebeln standen kaum zur Verfügung. Hin-
gegen war junges Suppengrün in steigendem Umfang zu
kaufen; das gilt für Petersilienbläfter. Porree und
Sellerieblätter. Schalotten in Bunden fanden guten
Absatz.

Hamburg mit der Plasmagewinnung begonnen und
in kurzer Zeit wurde sie auch im ganzen Reich
und sogar in einigen anderen europäischen
Ländern durchgeführt. . .

Auf dem Hamburger Schlachthof wird das
Blut in säurebeständigen Gefäßen aus Rein-
aluminium aufgefangen und erhält einen Fibiiso -
Zusatz, um es vor dem Gerinnen zu bewahren.
Dann kommt es auf schnellstem Wege in den
Verarbeitungsprozeß. Durch Zentrifugen wird
das Plasma von den roten Blutkörperchen ge-
trennt und läuft über eine Kühlvorrichtung in
Behälter, die im Kühlraum aufbewahrt werden.
Das Plasma wird zum Teil an die Schlachter
geliefert als Bindemittel bei der Wustfabrikation,
zum Teil wird es für die Herstellung von Trocken-
eiweiß verwendet. Der wichtigste Teil dieser
Fabrikationsanlage ist ein großer Sprühturm, der
in einer bestimmten Temperatur gehalten werden

Ostsee wäre: Kabeljau I und II 18, HI n
Scharben 10.

Süßwasserfische: Barsch 34, Bnassen 24%
Rotaugen 16—22.

4D.Rchsa.341?]/25 G
Kl 104.125b
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Schiffahrt

Schiffsankunft in Schweden

Das schwedische Motorschiff „Uruguay“ „fe
Johnson-Linie mit einem Lmlungsvermögen von i»
Tonnen ist aus Argentinien mit einer Ladung von Ba»
wolle, Kaffee und Pflanzenöl in Schweden eingetroff^
Infolge eines kurz vor der Ankunft ausgebroch^’-
Brandes wurde leichter Schaden an einigen Baumw
ballen verursacht. &

Wass erstände der Elbe und ihrer Nebenfluß
Magdeburg. 13. Juni. Moldau Moderachii
minus 56 (plus 4i; Eger Laun minus 26 (plus ■ :
Mulde Düben 48 (minus 9); Saale Naumborp
Grochlitz (gestern 246) 248 seins 2). Trotha ((?«'?*
216) 220 (plus 4), Bernburg 184 (unveränd.), Calbe :
176 (unveränd.). Calbe Up 304 (minus 2)'.Gnzetae SN
(minus 1); Havel Brandenburg Op 200 (minui 1-
Brandenburg Up 70 (unveränd.). Bathenow Op
(pbis 58). Rathenow Up 110 (plus 4i. Havelberg mj
(minus 6): Elbe Neuenburg 2 ' plus 9L Branden ®’*
52 (plus 2), Melnik 48 (minus 2). Leitineritz 279 W
12). Aussig 232 (plus 15). Nestomitz 234 (plus P;
Dresden 157 (plus 1). Torgau 240 (plus 2). Luther«* 1 :
Wittenberg (12. Juni) 281 (minus 9). Dessau-Kot“
194 (unveränd.). Aken 208 (plus 3). Barby 218 (pia? • •
Magdeburg 207 (unveränd.). Tangermünde 281
3). Dommühlenholz 307 (minus 4). Wittenberge■■
(minus 8). Lenzen (12. Juni) 297 fminus 11).. Du«'
202 (minus 9). Darchau (12. Juni) 298 (minus ■
Hohnstorf 186 (minus 12).

Aussig. 13. Juni. (Big. Drahtbericht) Vom 0«!
lauf der Elbe werden 102 cm Wuchs gemeldet.

WassAstände der Weichsel vom 12. Juni. K rs S;
214 (plus 4), Za wichest 335 (minus 3). Neusand^L
(plus 4). Warschau (11. Juni) 283 (minus 6). Thorn
(minus 6), Graudenz 282 (minus 8), Dirschau

\m Renteiunarkt waj Reichsaltbesitz % Prozent
fester.

Zertifizierte Dollarbonds

ßproz. und 6%proz. Preußen-Anleihe 57 G., 59 B.
6proz. Hamburger Staats-Anleihe 56 G„ 58 B., oi-roi
Deutsche Spargiro Bonds 57 G., 59 B„ 7prox. Denfecji
Spargiro-Bond,s 58 G., 60 B., 7proz. Dawes-Doll.-Anleih
62.50 G„ 64,50 B.. do. Lstrl-Anleihe 45 G 47 B,
ö'.iproz. Ynung-Doll.-Anleiho 54.50 G„ 56.50 B.. dl
Lstrl.-Anleihe 36 G . 48 B.. do. Francs-Anleihe 75 G,
77 B„ do. Guld.-Anleihe 102.50 G.. 104,50 B.

Auf Reichsmark umgestellte Dollarbonds
4%proz. 1955er Bewag 103,75 G.. 105,25 B,

4%proz. 1951/59or Bewag 101 G . 105.50 B.. 6prj
Rud Kar tadt. 102 G . 1- .50 I 4 - nr. UWE 104.11
Geld. 105,75 !' 4\ er l,1:eb Huh Wa-ser 104 6,1
lP’i.50 |i„ ’ ü]-, ' W.d .11 101.25 '>
105,75 B.. 4 *2 proz Ruin Chi" ■ 101 G.. 105,50 B,

1 proz. Ruhr I • 10 .. . ■ . !05,7ö B.. 4 . proz. Unter-
elhe Elektr 104.2 > 10.5.75 B., 4%proz. Ver. Eicht
Westfalen 104 G„ 105,50 B.

Devisennotierungen vom 13. Juni
Zürich: Buenos Aires 93 (94). ReSt unverändert.
London: Notierungen unverändert

Daimler-Benz. . 1201,5
Demag AG.... 231,12
Deutsch. Atl.Tel 100,5
Dtsch.ContiGas "

(minus 9). Einlage 510 (plus 4). ,»
Rheinwasserstände vom 13. Juni. Straßburg ..

(plus 37'. Kehl 365 (plus 26). Mannheim 380 (plw Jj-
Bingen 222 (plus 2). Kaub 242 (minus 2), Ko 1 ;'™’
(minus 1 . Köln 217 (plu 5). Dü ddorf 147 fipllij
Duisburg 23 (plus 10), Rohrort 48 (plus lu), '

MMSMSSZ
zutragen. ... .
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ist;

Rtt X .7» ä."Ä"Ä7i»"ä:
führet Fabrikant Johannes Krüss, Wesermunde.

Salzdetfurth-Gruppe. Die Geschäftsberichte

bau- und Hüttenbetrieb und der Braunkohlenwerke
Salzdetfurth AG haben wir ausführlich in der Morgen-
ausgabe (Nr. 161 A) behandelt.

Continental Gummi kündigt Guldenanleihe. Die Con-
tinental Gummi-Werke AG. Hannover, kündigt den Rest
der 4 (7)proz. Guldenanleihe der früheren Pe ters-
Union A G von noch 263 000 hfl zum 1. Dezember
1942 zur Rückzahlung.

Hannoversche Cement kürzt Dividende. Die H a n-
no versehe Portland- Ce mentfabrik Ab,

den de von 6 °auf°°4 Proz"v^?'°(A K 'w Mill. Rm!)
HV am 22. Juli.

Ernst Grote AG. Hannover. Bei dieser Kaffee-Groß-
rösterei und Kolonial Warengroßhandlung sind 1941 die
Erträge weiter auf 0.52 (0.55) Mill RM zurückgegan-
gen: der Reingewinn beträgt 40 948 (35 030> RM: an
Dividende werden 20 800 RM ausgesehüttet. Das
AK beträgt 160 000 RM; Rücklagen und Rückstellungen
betragen 370 000 RM. Den Vorsitz im Aufsichtsrat hat
Generalkonsul Dr. Ludwig R o s e 1 i u s, Bremen, über-
nommen.

Gebhard & Co. AG. Wuppertal-Vohwinkel. Für 1941
werden aus 0.844 (0,8851 Mill. RM Gewinn wieder
5 Proz. Dividende auf 11 Mill. RM Kapital vor-
geschlagen. (4 Proz. in bar, 1 Proz. an den Treuhand-
stock.)

Dr. Hugo Remmler. Berlin (Pharmazeutische Indu-
strie). Die HV nahm den Abschluß 1941 zur Kenntnis,
der einen Reingewinn von 99 711 (58 929) RM ausweist,
woraus 6 (5) Proz. Dividende verteilt und 47 451
RM vorgetragen werden. Die Gesellschaft ließ sich be-
sonders das Auslandsgeschäft angelegen sein. Der Um-
satz wurde im Vergleich zum Vorjahr nahezu gehalten.

Neue Absatzgebiete für die Präparate wurden gewonnen.
P.

Neuregelung auf dem Eisen- und Stahlgebiet. In der
heutigen Morgenausgabe haben wir die neuen Anord-
nungen für die Eisen- und Stahlbewirtschaftung ver-
öffentlicht. Im dritten Absatz muß es richtig heißen:
Damit tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1942 an die
Stelle der bisherigen Kontrollnummern und Kontroll-
marken das Eisenscheinüberweisungsver-
fahren. Bei einer zentralen Eisenverrechnungsstelle
erhalten alle Kontingentsträger und Unterkontingents-
stellen ein Eisenkonto, über das sie mittels Eisen-
schein — analog dem Scheckverkehr — verfügen
können.

Hansa D....U-. --
Nept.Dampf < b2 Q
Nrd.Lloyd . ~
Schl. ümpf.
A.G.f.Verk.

Hanseat. Wertpapierbörse
Hamburg. 18. Juni 1942

1137 a
153 G
145 bz

Gewinnerklärungen im Handwerk
Fristverlängerung

MZZWWMschaftsverordnunggewährt. Der endgültige iermm ist
jetzt der 30. Juni. Bis zu diesem Tage müssen die
Gewinnerklärungen bei den Preisuberwachungsstellen
eingereicht sein. , , n nnn

Handwerker mit einem Jahresumsatz unter 50 000
RM brauchen keine Gewinnerklärung abzugeben bte
müssen aber gleichfalls eine G e winnprtifu n g
vornehmen; falls sich daraus eine Preissenkung ergibt,
müssen sie diese spätestens zum gleichen Termin
(30. Juni) durchführen und den Preisüberwachungssteilen
mitteilen.

Kapitalberichtigung

bürg- Das Kapital ist? um 750000 RM ™uf 2.000 000
RM berichtigt worden. —

Hemmoor.. j162 G '
Hch.Lübeck 120 G
Hoesch .. 164,50 0
Holsten Br 209 G
Jacobsen I 78 G
Jule-Sp.uW.Bi 137,50
Kampnagel. I -
Kant-Schok 115 G 114 B
Karstadt...
Klöpper....
Kühltransit

Feldmühle Pap 160 5
Felten & Guisi.

144,5
ChristianDierig 147
Dortm.UniouBr 185,75
Eisenb.-Verkrs. 163,75
El. Wk. Schles —
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Um die Deutsche Schwergewichtsmeisterschaft

Heuser gegen Neusei in Hamburg

Vogt unabkömmlich
Hamburgs Lokalmatador Richard Vogt, der nach

Erringung der Halbschwergewichtsmeisterschaft am
27. Juni auf dem Union-Platz auch den Titel eines
Schwergewichtsmeisters gegen den Bonner Adolf
Heuser erringen wollte, muß sein Vorhaben leider
einstweilen zurückstellen. Vogt ist Soldat, hatte bereits
für den Titelkampf Urlaub, ist aber plötzlich wegen
Fronteinsatzes nicht mehr abkömmlich. Der große
Hamburger Boxkampftag in der Freil ift-Arena auf dem
Union-Sportplatz schien damit gescheitert, als
in letzter Stunde Walter Neusei einsprang, so daß mit
der neuen Paarung Heuser gegen Nensel der
Kampftag gesichert bleibt.

Der Bochumer Walter N e u s e 1, der nach seinem
eindrucksvollen Sieg über den jungen, mächtig auf-
strebenden Schweden Olle Tandberg seine Anrechte auf
einen Kampf um die Europameisterschaft gegen Max
Schmeling anerkannt erhielt, macht nun auch seine
Rechte au? die Deutsche Schwergewichtsmöisterschaft
geltend. Adolf Heuser hat sich sofort bereit erklärt,
auch gegen Walter Neusei seinen Titel zu verteidigen,
obgleich Neusei ihn in seinem letzten Kampf in der
neunten Runde besiegen konnte.

Der große Hamburger Boxkampftag am 27. Juni
bleibt damit eine sportliche Großveranstaltung
erster Ordnung.

Das Rahmenprogramm
bringt Heinz Seidler gegen Kurt Haymann in
den Ring. Dazu kommen zwei internationale Kämpfe
der leichteren Klassen. D r d.ini-che Meister Ilans
Drescher boxt gegen den alten Haudegen Fritz
Keppel, und der schlagstarke Peter (Hannover)
hat den guten Schweizer Kratzer als Gegner.

Bereits gelöste Eintrittskarten behalten ihre
Gültigkeit

Der Sport am Wochenende

Hockey-Vorschlußrunde
Das sportliche Wochenend-Programm bringt im

Hockey und Handball die Fortsetzung der Meister-
schaftsspiele, in denen die beteiligten Hamburger
Mannschaften vor sehr schweren Kämpfen stehen. Die
Hockey- Vorschlußrunde der Frauen führt um
11 Uhr am Voßberg Harvestehude und Rot-
weiß Berlin zusammen und bringt damit mut
maßlich bereits das eigentliche Endspiel. Harvestehude
g : ng 11:0 über Duisburg hinweg, während die Berli-
nerinnen nur 2 :1 gegen den ASC Leipzig weiter-
kamen. Dennoch ist Rot weiß eine außerordentlich
spielstarke Mannschaft, die in Hamburg nicht leicht
zu schlagen sein wird. Die gut eingespielte Frauenelf
Harvestehudes hat aber endlich einmal den Schritt
ins Endspiel und auch den Sieg in der Meisterschaft
verdient. Es bleibt zu hoffen, daß die Mannschaft gut
vorbereitet antritt, dann sollte sie auch Aussichten auf
Weiteren Erfolg haben.

Im Handball

muß der Deutsche Meister 0 r d n u n g s p o H z e i
Hamburg erneut reisen. Gegen Orpo Magde-
burg steht ein sehr schwerer Kampf in Magdeburg
am Sonntag bevor. Kann die Hamburger Mannschaft,
die ihr erstes Spiel in Essen sehr überzeugend gewann,
die Zwischenrunde siegreich überstehen, hat sie in der
Vorschlußrunde Platzvorteil. Sie dürfte dann wohl auf
den Sieger aus Hindenburg Minden — Orpo Berlin
treffen, die sich in Minden am Sonntag einen gleich-
falls überaus wichtigen Zwischenrundenkampf liefern,
dessen Ausgang sehr ungewiß ist.

Das Fußball-Programm

örtlich ruhig ist auch der Fußball betrieb am Sonn-
tag. da die noch im Tschammer-Pokal stehenden \ er¬

eilte HSV und Victoria reisen müssen. Die dritte
Hanptrundi- zieht den HSV in Lübeck gegen die
Polizei im Kampf. Die starke Besetzung der Elf vom
Rotenbaum läßt einen neuen Erfolg erwarten. Schwie-
riger wird es schon Victoria haben, die in Wolt-
mershausen anzutreten hat Die letzten guten
Pokaierfolge geben Victoria aber Vertrauen genug, um
auch über diese Hürde hinwegzukommen. Sollten beide
Hamburger Mannschaften gewinnen, könnte für die
erste Schlußrunde am 12. Juli mit HSV, Eimsbüttel
und Victoria noch eine gute Dreiergruppe eingesetzt
werden.

Das Hamburger Spielprogramm wird am heu-
tigen Sonnabend 19 Uhr am Millerntor mit dem Freund-
s.chaftsspiel St Pauli — Eimsbüttel er-
öffnet. Die Begegnung ist sehr offen, da St Pauli gute
Spieler zur Verfügung hat, während die Eimsbüttler
ihre Mannschaft ganz neu aufbauen müssen. Freund-
schaftsspiele am Sonnabend Sind weiter: Bergedorf
gegen Flottbek (19 Uhr 30 Nettelnburg), HEBC gegen
RFK (Reinmüllerplifz 19 Uhr 30), Hermannia—Tura
(Slomanstraße 19 Uhr). Am Sonntag werden in der
ersten Klasse einige Punktspiele ausgetragen. Um
15 Uhr spielen Rasensport — Sport 01 'Rabenstein)
und Komet — Concordia (Keßlauplatek Altona 93 be-
sucht Fortuna Glückstadt

Am 21. Juni, 17 Uhr, spielt der HSV am Roten-
baum gegen Eintracht-Braunschweig.

Hamburgs wertvollstes Trabrennen
Farmsen, Sonntag, 14 Uhr 30

Kurz vor Beginn Hamburgs größter rennsportlicher
Veranstaltung erreicht der Trabersport in Farmsen"
einen Höhepunkt mit der Entscheidung des

Großen Preises der Hansestadt Hamburg,
um dessen 75 000 Mark sich die Elite aus deutschen
Ställen mit erstklassigen Ausländern vereint Allo
Trainingszentralen haben Pferde am Platz, und auch
aus Holland sind zwei Klassetraber mit Mesnil
Cher, der vor einiger Zeit in Berlin schon größtes
Können zeigte, und O‘L a p i z e. dessen gute Leistungen
man aus Vincennes kennt zur Stelle. Die beiden haben
aber pausiert und kommen nicht mit frischer Form
aus Berlin, sondern aus Holland, so daß einige Zurück-
haltung geboten erscheint Ziethen hat dagegen erst
kürzlich 1:21,9 getrabt und wird von Frömming in
glänzende» Verfassung gestartet Hamburgs stärkstes
Aufgebot müßte Epilog, Rufi, Holsate und
der ungeschlagene Kumpel sein, von denen bis vor
wenigen Stunden der Lasbeker als Favorit galt ' Nun
hat der kürzlich so großartig debütierte Hengst in der
Arbeit nicht gefallen und läßt das Rennen vielleicht
aus. W. Heitmann steuert dann den bayrischen Hengst
Euldnspiegel, der neben Simmerl und Nell Rose süd-
deutsche Interessen vertritt Es ist ein ungemein offenes
und interessantes Rennen, in dem wir uns für Epilog
entscheiden, falls der Hengst doch noch am Ablauf er-
scheint sonst glauben wir an Ziethen und erwarten den
eisernen Steher Rufi, Holsate und Kumpel nicht weit
vom Ende. Bei der starken Besetzung kann es aber
auch anders kommen.

1. Karl Heihz — Peter Butler — Segeberger
2. Rosel — Madeira —.Edelprinz

■ 3. Agaton — Mädi — Arlinde
4. (Epilog) Ziethen — Rufi — Holsate
5. Idealist — Therese — Udo
6. Runhilde — Marietta — Stall Hansa
7. Uwe — Veilchenblau — Pitt
8. Istro — Uganda — Zaunkönigin
9. Pluton — Contessa Hilda — Petermann

10. Fahrt W. Heitmann — Eva v. d. Heide

*
Der Preis der Diana bildet den Höhepunkt

des Rennsportes im Reich. Da Vivere für Horn frisch-
gehalten wird, liegt die Entscheidung der klassischen
Stutenprüfung in Hoppegarten zwischen Usambara und

Passion. Sonst gibt es noch Galopprennen in Dort-
mund, Hannover und Leipzig.

Nach einer Verfügung des Oberlandstallmeisters
dürfen aus besonderen Gründen wochentags rennsport-
liche Veranstaltungen nicht vor 16 Uhr beginnen. Da-
her ist auch für Horn der Rennbeginn an den Wochen-
tagen auf 16 Uhr (statt 15 Uhr) festgesetzt

Weitere Veranstaltungen
Ein kleines Rahmenprogramm erweitert das Ham-

burger Sportprogramm. Die Segler setzen am Sonn-
abend 15 Uhr und' am Sonntag 10 Uhr mit Start und
Ziel beim Uhlenhorster Fährhaus ihre Sommerwettfahrten
fort Im Radsport wird für 7 Uhr morgens am
Sonntag die Gaumeisterschaft im Rahmen der dritten
Kontrollfahrt Schnelsen—Kiel —Wolfsee und zurück
gemeldet. Ziel Schnelsen bei Glißmann. — In Rissen-
Falkenstein sind ffie G o 1 f e r mit gutem Programm be-
schäftigt und spielen Sonnabend und Sonntag ab
10 Uhr. — Sehr zahlreich sind die Veranstaltungen der
Hitler-Jugend, die Bannsportfeste mit aus-
gezeichneten Programmen durchführt

Deutsche Wasserballmeisterschaft

Für die Kämpfe um den Titel eines Deutschen
Wasserballmeisters, der bei den Deutschen Schwimm-
meisterschaften am 11. und 12. Juli in Hirschberg er-
mittelt wird, sind nicht weniger als 14 Mannschaften
gemeldet worden. Es werden daher am 27. und 28. Juni
bzw. 4. und 5. Juli vier Gruppenturniere abgewickelt
deren Sieger das Endturnier in Hirschberg bestreiten.
Die Austragungsorte der Gruppenturniere und die Teil-
nehmer daran sind: Magdeburg: Magdeburg 96,
Orpo Berlin, SSF Barmens Waspo-Hannover-Linden;
München: MSV 99 München, 1. Linzer SV, Straß-
burger SV. EWASC Wien; Hannover: Duisburg 98,
LSV Rerik, Wasserfreunde-Hannover; Breslau:
LSV Berlin, LSV Stettin, ASV Breslau.

Großer Sieg von Klaus Junge
Der Hamburger besiegt Weltmeister Aljechin

Die dritte Runde des Sechs-Meister-Schachwett-
kampfes in Salzburg war durch gehaltvollste
Partien gekennzeichnet und brachte überdies eine
Sensation. Sie bestand darin, daß der 18jährige
Hamburger Meister Klaus Junge den Welt-
meister Aljechin schlug. Dieser stand zuerst gut, kam
aber bald im Verlauf der Partie etwas ins Hintertreffen,
das Junge glänzend auszunutzen verstand. Er erzielte
eine Qualität mehr, eine glatte Gewinnstellung, die den
Weltmeister zur Aufgabe zwang.

Überraschend verlief auch die Partie Keres gegen
Stoltz. Im Verlauf eines kombinationsreichen und
riskanten Spieles erzielte Keres nach überraschenden
Wendungen die Oberhand, und Stoltz verlor in be-
drängter Stellung die interessante Partie durch einen
schweren Fehler. Bogoljubow eroberte einen
Bauer und hielt ihn bis zum Schluß. Beim 52. Zug
mußte sein Gegner Schmidt aufgeben.

Nach der dritten Runde erreichte das Turnier fol-
genden Stand: Keres 2%, Bogoljubow 2, Stoltz und
Junge je 1%, Aljechin 1, Schmidt % Punkt.

Tennisturnier in Genua

Einige interessante Begegnungen gab es im
weiteren Verlaufe des internationalen Tennisturniers
in Genua. Die Spitzenspieler der Rompokal-Mann-
schaft, von Ungarn und Kroatien, im einzelnen Asbotb, r
Gabory und Szigeti sowie Mitic und Pallada setzten
sich ebenso wie die italienischen Ranglistenspieler
erfolgreich durch. Dabei siegte u. a. der Ungar
Gabory überraschend glatt mit 6:3, 6:3 gegen den
Italiener Renato Del Bello, Von den Kroaten
wurde der talentierte Branovic von dem italieni-
schen Nachwuchsspieler Caniato mit 6:3, 2:6, 6:3
»ungeschältes.
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Hauptquartier im Osten

Der Chef des Generalstabes mit einem seiner Offiziere

■

S)ie fruchtbare dnsel Je f

Braut war, nicht wahr? Jeder schien mir lustigerRoman von ERICH K. SCHMIDT

sich wohl absichtlich so be-

nicht

kann die Signora

t

als Ulrich ihr begegnet, fragt er gut ¬

schul ¬sollen

Seche,

wendet sich nicht um. wie sie es früher tat.

zu lassen, weilhebe Mutter, den Heinz dabei

eure

er "sich niedergelegt hat. Dann

ist,aus und entkleidet sich im
'si so finster im Raum, daß man

geringsten Schimmer bemerkt.

„Aber "Festtafel

des

ge-
imacht

Dieaufgeweicht!

aufzufallen,
strahlender

Liegestuhl ein
Parterreräume

nun eine ,notte senza pace', Con-
scheint, wir haben alle vier vorzüg-

nach einer Weile
in breiten Stößen

nicht unangenehm
daß sie sich als

Du
ein

sie lange
bekomme.

sie

Sie

Lied.
Nun

winzige
wascht.

es ihn glücklich macht, uns einig zu sehen. Nicht
wahr, daß er glücklich wird, ist uns beiden doch
die Hauptsache? Mit ihm werde ich es schon
schaffen, da brauchst Du keine Sorge zu haben.
Aber mit Dir? Liebe Mutter, ich weiß, daß Du
mich leider nicht lieben kannst, vielleicht ver-
diene ich es auch noch nicht. Ich habe Dich aber
schon lange in mein Herz geschlossen und werde
mir große Muhe geben, Dir in allem eine gute
Tochter zu sein, denn wie ich nun eine Mutter
habe, hast Du nun mich; Deine Tochter, Deine
Grete

. Als Heinrich Busse es auf sich nahm noch
einmal wegen des Hochzeitstermins bei Klemen-
tine vorzutuhlen. überraschte sie ihn mit einem
fertigen Plan, der von der Ausstattung bis zur

werden."
„Ja.

zu sein als sie",
„Sie benahm

scheiden, um dir
Oder meinst du,

wurfsvoll. Ich habe getan, was ich konnte. Sag
mir lieber, was dies Mädchen eigentlich zu bieten
hat, daß Heinz sie so sehr hebt?

..Vielleicht ein Herz, Klementine

stotterte er. ..aber Klementine .

„Ja . sagte sie aufgeräumt, wie er
nicht gesehen, ..wenn ich eine Tochter

questa porcheria!" murmelt sie
gerade vorubeiqeht.

Aufklärer sind zurückgekehrt;
ihre Erkundungen werden so-

fort ausgewertet

Mittelpunkt suhlen konnte?"

„Ich bitte dich, Heinrich, sprich

Die Rundfunküberwachung Hier
werden wichtige Übertragungen
und Gespräche von einem Dol-

metscher ausgenommen

hangt nun alles ab; ich bin einverstanden,
hast doch auch immer gesagt, daß die Grete
prächtiges Mädchen sei.

.Weil sie freundlich und ruhig und fleißig

reitet. Und

gelaunt:
„War es

cettina? Mir

dann soll sie es auch merken Du weißt, wie gern
ich selbst noch ein Madel gehabt hätte."

„Aber die Grete sagtest du denn nicht . . .

„Daß sie ein prächtiges Mädchen seil Das ist
sie auch, Heinrich.

„Ich versteh nur eins die Grete hat dich
herumgekriegt. Was für ein Zauberniittel mag sie
da nur angewandt haben?

Klementine neigte sich ihrem Manne zu wie
sie es als Braut und junge Frau getan hatte und
lächelte hell , Vielleicht nennt man es — Herz?

gronen Lappens
Herr zu werden.

„Sacramento.
dabei, als Ulrich

stidft ihn aut mannigfache Weise, aber einst wird
alles wieder sein, wie es war!

Er streckt sich in seinem grauen Pullover,
weich streift der Wind durch die wollenen
Maschen. Ulrich fühlt ihn behaglich auf der
Brust. „Ein lauer Wind —" denkt er das Mignon-

heran, von glitzerndem Schaum sind die Wellen
gekrönt. Sie bringen Musenein und Tang, Holz.
Blechbüchsen, Kokosnußschalen von weither und
legen sie rauschend am Ufer nieder. Die Fischet
aus dem Dorf und ihre Kinder stapfen mit nackten
Beinen im. Wasser herum und suchen nach
Strandgut. Zwei kleine Buben schleifen einen
riesigen Balken als Beute durch den Sand

„Sieh nur die Palmen sagt Hertha

Sie sind arg zerzaust, sie gleichen abgenutzten
Besen, viele der langen Wedei hangen geknickt
zur Erde. Auch von den jungen Pinien, die den
Strandweg säumen, liegen manche entwurzelt am

nicht täte. Nein, meine Frau soll auch
Tochter sein.

die arme Signori na —Sie
nicht leiden.

Hertha und Ulrich gehen
zum Strand. Das Meer rollt

liegen wieder Tanghügel am Strand,
schwarze Fjorde, in denen das Meer

Ulrich sucht nach Muscheln aber er Zehn Minuten spater wiederholte Heinrich
dies Wort vor Klementine .Er will eben seine
Braut als unsere Tochter sehen, und von dir allein

schritt der Schwiegertochter; sie
mädchenhaft, ebenmäßig und klar Kritisch be-
trachtete sie die Zeilen. „Liehe Mutter stand da
„ich muß Dir immer und immer wieder danken,
daß Du mich als Toch »er angenommen had, denn
das hatte ich nie zu träumen gewagt. Schon als
Kind betrachtete ich Dich mit Ehrfurcht, vielleicht
auch mit Angst, weil Du mir ein unerreichbares
Vorbild warst Und da ich meine arme kranke
Mutter früh verlor, habe ich den Heinz immer
um Dich beneidet. Heute sagte er mir, daß Du
mich schon sehr lieb hast, und ich bitte Dich.

sagt Hertha. ..das
nicht zu spät nach

Die lassen sich nicht mehr reparieren. Fast alle
hat der Sturm herabgerissen."

„Auch ins rote Haus ist der Regen eingedrun-
gen", sagt Hertha, „sehen Sie, wie Concettina
arbeiten muß.

„Ja, ja, die arme Signorina, sie tut mir so leid.
Es war eine Katastrophe. Erdbeben, Wolken-
bruch, ich habe kein Auge zugemacht."

Signora Martini füllt sich einen Korb voller
Früchte, sie nimmt bei dieser Gelegenheit auch
die fällige Miete mit, und als sie verschwunden
ist, brummt Concettina in ihrer Tonart: „Ja, ja,

Generalfeldmarschall von Bock,

Oberbefehlshaber einer Heeresgruppe, bei einer Lagebesprechung

keinerlei Lucke enthielt.

Boden.

„Ich muß zuruckgehen .
Mittagbrot vornereilen. Komm
Haus.

Ulrich sieht ihr nach. Ja,
wieder staik und elastisch

nun marschiert
einher Aber

Geschützmannschaft einer deutschen Flakbatterie in der Wüste.
Zwei Flugzeuge, zwei Panzerspähwagen und fünfundzwanzig Panzer

hat diese eine Batterie bisher zur Strecke gebracht
PK-Aufn. Kriegsberichter Niermann (PBZI

braucht sie noch nicht das Ideal meiner Schwieger-
tochter zu sein. Heinz kann doch wahrlich ganz
andere Ansprüche machen

„Er tut es aber nicht, denn er liebt die Grete.
Und sein Entschluß — du kennst deinen Jungen —
ist nicht zu erschüttern. Es liefe also nur auf eine
Wartezeit hinaus bei der unser harmonisches
Familienleben sicher einen Knacks bekäme

Klementine kapitulierte pflichtgemäß, und die
Freude, mit der Heinz ihr dankte, ließ sie er-
kennen, recht getan zu haben. Er war schließlich
ihr Einziger. Hatte sie ihm je einen großen
Wunsch abschlagen können# Sie vermochte ihn
diesmal zwar nicht zu verstehen und konnte es
auch nicht hindern, daß sie Grete wider Willen
kühl begegnete. Nur am Verlobungstag, an-
gesichts zahlreicher Gratulanten nahm sie sich
zusammen; cs strengte sie jedoch mehr an. als
sie gedacht hatte Erschöpft saß sie abends mit
ihrem Heinrich allein. „Wie farblos die Grete als

Dänische Künstlerinnen,

die zurzeit auf deutschen Variete-Bühnen zu sehen sind
Aufn. Scherl

Die Offiziere des Hauptquartiers bei einer »Großen Lagebesprechung«
PK-Aufnahmen: Kriegsberichter Schmidt-Geyer (PBZ)

Das Zaubermittd/roe”?«,

Heinz drängte aut baldige Heirat, und seine
Mutter sah dann eine Machtenttaltung der Braut,

die sie erbitterte. Sie war Grete nicht näher

gekommen, obgleich diese still und beflissen um
die Gunst der Schwiegermutter warb. „Sie wird
dich noch erobern. Mutter ->agte der Sohn zu-
versichtlich, „wenn nicht als Braut, dann als
meine Frau. Ich mochte sie tasch dazu machen. '
Klementine schwieg und wich dem Blick des
Sohnes aus.

Am Abend dieses Tages einieit sie emen Briet
von Grete. Zürn ersten Male sah sie die Hand-

thdnicksrecht : Wiener Verlagsgee. m. b. H . Wien 82
56. Fortsetzung

■Mir war, als hörte ich die Untergrundbahn
der Tiefe rollen", erwidert Hertha und atmet

* „Beruhigen Sie sich nur, Concettina, es ist
kn alles vorüber."

Aber Concettinas Lippen bewegen sich in laut-
*n Gebeten; sie schlägt das Kreuz vor ihrer
!st und stammelt entsetzt: „Madonna mia' Wie
rden sich meine Eltern und Schwestern
ästigen!"

des eingedrungenen Wassers

Das Friedensfest

Hertha öffnet Fenster und Persianen, die
Sonne fällt leuchtend in das Zimmer hinein. „Steh
auf, es ist ein herrlicher Tag!" ruft sie Ulrich zu,
der mit einem hörbaren Sprung das Bett verläßt.
Er tritt an ihre Seite und schüttelt die glitzern-
den Zweige der Bougainvillea, so daß diamantene
Tropfen zur Erde fallen.

„Keine Wolke am Himmel, wo sind sie alle
geblieben?" sagt Ulrich. „Nur dort in den Spalten
des Berges hängen noch ein paar Reste wie zer-
zupfte Watte."

Sie ziehen sich an — Hertha in ihrer Keme-
nate —, während Concettina das Frühstück be-

Heinz und Heinrich Busse waren sich wieder

einmal vollkommen einig, sowohl darüber, was
das Mädchen Grete betraf, als auch über Klemen-
tine Busse, der dieses Mädchen Grete als
Schwiegertochter unwillkommen sein würde. Ohne
Klementine jedoch und ihre feierliche Einwilli-
gung tat weder Heinrich noch Heinz einen ent-
scheidenden Schritt. Heinrich lebte seit vierund-

zwanzig Jahren mit ihr in glücklicher Ehe. und
Heinz vergötterte seine Mutter, seit er ihr aus
dem Kinderwagen entgegengekräht hatte. Sie
war eine gute Mutter, eine verständnisvolle
Gattin; aber sie wußte es auch und beherrschte
Heinz und Heinrich ebenso liebevoll wie selbst-
verstäudl ich.

Erst als Heinz sich klar über seine Gefühle zu

Grete wurde, empfand er die Abhängigkeit von
den Ansichten der Mutter zum ersten Male als
störend Gewiß, Grete war nichts als ein nettes
junges Mädchen, die Tochter eines Handwerkers
ohne großartige Erziehung und Ausbildung und
ohne Geld. Nicht einmal eine Schönheit war sie

Heinz kannte sie von Jugend auf. Er hatte sie
mit Schneeballen beworfen, ihr das Schwimmen
beigebracht, mit ihr sein Taschengeld vernascht,
getanzt und sie schließlich geküßt Alles hübsch
der Reihe nach im Ablaut von zwölf Jahren
Danach hatte er sie über anderen Mädchen in
anderen Städten vergessen, bis er sie eines Tages
wiedersah. Seither wuchs in ihrer Nähe sein
Heimatgefühl gleichmäßig mit seiner Verliebtheit.

Ja. Heinz, dann wollen wir's so machen wie
trüber bei deinen Jungenstreiche^, ich spreche
mit Mutter, und wenn der erste sturm vorbei ist.
kommst du und verlangst Kapitulation Vater
Busse erhob sich mit einem Seufzer. „Natürlich
konntest du jeden Tag heiraten, ohne uns zu
fragen, das weiß Mutter ganz genau."

„Aber noch viel besser weiß sie. daß ich es

findet keine neuen Arten, es ist immer das
gleiche Kleinzeug, das er schon besitzt. Die
größeren landen nur zerbrochen in der Bucht.
Oder die Fischer holen sie eher als ei

Die Villen am Strand hat der Sturm nicht
zarter angetaßt als seine eigenen Häuser. Die
Wände sind dunkel vor Feuchtigkeit. Dachziegel
liegen aut dem Boden, und niedergerissene Äste
hangen an den Gittern der Gärten. Einige der*
Hauser, die in Senkungen stehen, sind von Seen
umgeben, schwimmende Paläste, die man nur im
Kahn erreicht.

Ulrich geht durch das Fischerdorf, der Frucht-
handlet winkt ihm zu. Der Kaufmann sagt

„Haben Sie die Nacht gut überstandenf Wir
dachten, der ganze Ort wurde tortgeweht, dort
die Felsen hinauf. Sehen Sie, Signore überall
drang das Wasser in die Räume die Fischer
haben ihr ganzes Mobiliar zum Trocknen vor die
Tuten gestellt.

„Das taten wir auch. Ulrich lacht und geht
weiter

„Guten Tag. Donna Vita! Ich wollte nur sehen,
ob Ihr Häuschen noch steht. Und einen Mulo
haben Sie wieder in Pension?

Fortsetzung folgt

„Man muh von neuem beginnen.
Nellg spitzt die Ohren und Ulrich, der es be

merkt, sieht xgnora Martini nm die Ecke des

lieh geschlafen. Ja, auch du, Nello." Er beugt
sich zu dem Hund herab, der ihn mit wilder
Freude begrüßt, als habe ei ihn seit Ewigkeiten
nicht gesehen. Doch er gibt nicht den leisesten
Ton von sich.

Concettina macht einen Buckel, ja. sie gleicht
im Augenblick einem verwachsenen Zwerg, die
arge Komödiantin. „Ach nm tun alle Knochen
weh!' Sie stöbt den Lieqestubl mit dem Fuß an.
als müsse sie ihn ilalur bestrafen Nach dem
Frühstück gehen sie an die Arbeit Du n en*tei
im weihen Haus werden geöffnet. Tische. Stuhle,
Ulrichs Rett in die Sonne getragen, damit alles in
der Warme wieder trockne: Concettina steht mit

hochgeschürztem Rock in den unteren Räumen
des roten Hauses und sucht vermittels eines

„Nicht fluchen. Concettina '. sagt er, „das ist
eine Sünde und kostet Strafe, wenn Sie beichten.

Im Garten liegen Aste und Zweige am Boden.
\ leie Orangen, Mandarinen und Zitronen hat der
Sturm ins leuchte Gras geworfen.

,Wie schade . sagt Hertha und sammelt die
Früchte zusammen Ulrich garniert damit den
Rand der Zisterne; sie sollen nicht verfaulen,
vielleicht reifen sie in der Sonne noch nach.

Der stille Nachbar beugt sich übel seine Beete
die Sturzfluten vernichteten die Hälfte seines <
miises, Salat und Erbsen liegen wie zertrümmert
am Borlen, herausgespült und mit braunroter Erde
bedeckt.

„Pazienza", sagt er, als Hertha ihn bedauert.

** denke, jetzt können wir schlafen gehen."
■' ' SnnAr ■ J meint Ulrich.

Ober Hunderte von Kilometer erstreckt

sich die Front einer Heeresgruppe. Es ist
eine der schwierigsten Aufgooen der
Führung, jederzeit über alle Vorgänge und
Veränderungen an der eigenen Front wie
an der des Gegners genau unterrichtet zu
sein und ihren Willen durch klare und ent-
schiedene Befehle bis zu den kleinsten Ein-
heiten durchzusetzen. Sie bedarf dazu des
höchst feinnervigen und dennoch zuver-
lässigen und strapazierfähigen Apparates,
den ihr die mit allen Hilfsmitteln moderner
Technik ausgestattete, glänzend geschulte
Nachrichtentruppe zur Verfügung stellt.
Erst dann kann das Hauptquartier seine
eigentliche Funktion erfüllen: denkendes

Gehirn und Willenszentrum des großen
Truppenverbandes zu sein, der ihrem

Befehl untersteht

N°ch als sie beim Abendbrot sitzen, lauscht
; ®it geweiteten Augen auf jeden Sturmstoß,

I fürchte sie, die Erde könne wieder in ihren

festen schwanken. Als sie jung war, er-
lc sie ein minutenlanges Beben; alle Bewoh-

t ihres Dorfes stürzten zur Kirche, und die
* sler trugen die Heiligenbilder vor der Menge

er . die sich zu einer Bittprozession vereinte.
1 hat sie bis zu diesem Tage nicht vergessen.
S' e räumt das Geschirr ab und setzt sich still

, ren Platz, und Ulrich sagt:
I ,e '.zt werden wir würfeln, und >ie

1 einen Hauten Boldi gewinnen!
das lenkt sie am besten ab. Der

v on Hand zu Hand: Ulrich gerät, wie immer

et d*1 * 6 *' * n e * ne übermütige Stimmung, ei
trh Würfel unter geheimnisvollen Zauber-

h den Fisch. Er ist darin so erfinde-
IB s aUC *1 HMtha zu lächeln beginnt. Aber
«f es'hwörungsformeln nutzen ihm nichts: die
n / s uc *<e verlassen ihn in großer Eile und
W1 rn zu den beiden Frauen. Bis Hertha ihren
ii sl du * Concettinas Goldhausen schiebt und

ich werde Handwerker schicken; ich
habe die ganze Nacht an Sie beule denken
müssen Sie wirft Ulrich einen schmachtenden
Blick aus ihren großen feuchten Augen zu Dann
sagt sie klagend: „Aber meine armen rruente

Hauses biegen.
Sie geben ihr entgegen. Ulricn sagt
„O Signora, das weiße Haus ist aus Pappe

Sahen Sie schon in die Raume? Alles
Terrasse muß ausgebesser'

Wr Nello ist müde .

Co Wle er gähnt!"
ttitL.C„e,tlnd mul$ sich auf dem
ier/nnt t,erciten - denn die
pj ter Wasser. Hertha und Ulricn wün-

be, IZii r e ’ np gute Nacht und gehen in das
Hertha sitzt schweigsam an ihrem

SM

>m |je g Sle nebeneinander, aber zwischen
st vergeh'18 Schwert. Ja. es muß noch eine
kn r'‘ ne|:. bis sie wieder ganz zusammen-
‘ahm - “otig, daß man sich von neuem

on heutet *^ r * c h Aber vielleicht darf man
!l zur s lire *d dI, d in die seine nehmen? Er

I hu, s| und fühlt ihre kühlen Finget die
rmiTien ‘ Nach net Weile zuckt sie
K n zieht die Hand fort, und nun weiß

P horcht' 6 schldlt
Phf hiii dUs noch lange in die sturmdurchtoste
r' Vom n * )|e Bäume rauschen die Palme
Ph Es i sl ■ ch schießt Regen in Schwaden

'n * er wilde Musik ein vielstimmiges
lu h Ulrich 6in gewaltiger Meister dirigiert

“ er *has , se5 net den Sturm, der ihn wiedei
wehte.

■
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Vertrauenswürdigkeit ti.stimm

sainmlune sind die Stamraakl-onärw bcrer'r.Lct. d>e ihre Aktien de: j-isereiGe*ellschatt oder d- einer der cecr. teh-nden Banken Deutsrhe Bank te

Uhr

vuiirac eu* iws tu . .w Geschidsiahr 1M0/4I
BOreschalten .....

- die Abwicklern der freiw.;.jptnh eeoc-n die Ein-

(Genehmigte» Kaoital lrj 6 8 Erraächtiguner Kam talerhöhuns notCber die Beschlüsse

Stellen- Berliner Hendc' geselischaft. Berlin: Bankhaus Brinckmann Wirtz& Co . Hamburg: Deutsche Bank. Benin sowie ihren Filialen in Düsseldorf

Anpeb u. P. P.
Heimarb. !n Bl

Anpeb, u. P. M.

werb», zw 10 *> 13 od 1 r u 18

J. P Bernt« :p * . tienpc-ellschaft Der VortUnd
Buderus’selie Eisenwerke, Wetzlar.

Die Deutsche Filiale Haet :re *e He-
emcun?. und die .^rescner Senk in Hamburg ha

Werhieuee. Betriebs- eed GeschifUsussteUun»
eeeWeeeeeeeeeeeeeeZuacbreibung

horstet Hof, Osterbeckstr. 4.
( Wrihlüii

A G R e*' ■bretci*-dendenberecnueten Aktionäre

an Firma Heinrich Wehlmann. Reck-
linghausen. Holzmarkt, 7

Diplom Kaufmann Betr.ebswlrt oder
Jurist. m-)gl sofort für die Bearbeitung
ailgem. Steuerfr<igen. mögt mit Erfahr,
u Kenntn n der Bauwirtschaft, ges.
Ausfuhr! Angebote unt Kenn-Nr. Wl

.4/7554 mA! Berlin W 35.Lohnbuchhalter buht, f Bargeschäft.
In Dauer ‘eUunv gesucht Ang
P M 4G54I d d Hbg Frcmdenbl.

Bnchhalferfin) Stenotvnistin bald
Pors. Vorst m Zen n handschr

Kam«. Reichsbank- ead Po»tsche-.MZuthaben .Bank tu lha beD

Sicherheit i neuz^itl Böro-Ore<inisat.
u Mens< henfiihr Vora»ssetzt» Aufpe-
^chloss Bewerb fa ohne Kunststoff-
Kenntn.) ,teh» h Bewahr Prokura in
Ans«; Vollst Bildurter! u. P 1413 an
Anr- n n 1 emm Berlin - Schöneberg

Geschäftsführer f I ehr nsmiltel-Finzei-
handel gesucht. Hans Joachim Krohn.
G. m. b. H.. Swinemünde.

Kontinnentbearbeiter f. e zröß. Untern
d metallverarb. Ind. für Karnten ges.
Vollk. Beherrsch, d. einschiäg. Bestim-
mung. üb. Bedarfsdeck. u. Kontingente
Bew. m. d. not Erfahr, auf dies Ge-
biet. d. an selbst. Arb. gewöhnt sind
send, ausfühil Ang. unt. . Nr. 60 132
an ALA Klagenfurt. Alter Platz 1.

Leiter der Arbeitsvorbereit, u. d. Ter-
minwes. ges. Der Bewerb, muß ein groß.
Abt. selbst vorsteh., ihr. Ausbau tat
kraft, vorwärtstreib u. d. ges. Akkord-,
Zeitstudien-. Planung?- u. Terminwesen
nach neuzeitl. Gesnchtsnunkten führen
könn. Ausf. Bewerbg. m. handgeschr.
Lebenslauf an Karl Schmidt. GmbH
Neckarsulm (Württemberg).

Buchhalter und HilfsbuchhaUer oder
Buchhalterinnen, die an verläßliches
Arb. gewöhnt sind, von groß. Werk
der Elektroindustrie In Kärnten ges
Ausführl. Bewerb unter ..Nr 60 132
an ALA. Klagenfurt. Alfer Platz 1

AnlagenhiichhalTer an seibständ Art
gewohnt, baldmögl ges. Nachweis der
Tätigkeit der letzten 5 Jahre erford.
Ausführl. Bewerb, an Volkswagenwerk
G. m. b. G.. Gefolgschaftsamt G. Stadt
des KdF-Wagens.

Hauotvertreter f Groß-Hbg. ges. v
leistungsf. Fabrik f. Feuerlöschtechnik.
Für seriös., verkaufsgew. Herrn, d. b.
Ind u.Beh g. eingef. ist. gr.Verdiensten

Anv u. H G. 12404 Ala. Soeersort 1
Fachdrocisffm) erf.. für uns Detail

vesrh als Verkäufer(in) gesucht. Bed
firm Im Fach Ausf Bewerb, an Gebr
Ladwig. Stralsund. Neuer Markt 6.

nbaher io Kunststoff-Unternehm sucht
z. nersönl. Entlast, n. südwestdeutscher
Großstadt buchhalt durchpebild.. er-
fahren Exnort-Kaufmann Vortrautsein
m pepenwärt Exnortmöplichkeit Be-

Dividenden KdntoH>noibekensch.iid«i ...Veibind.'Khur tun auf Grund von Wate •rnernund Leiii’inreo Idaxcn an Kontrrm -■•■nah- enRM 77t 7t5 301. iodU s>a Verbtndiirhfce.t« :
Veibindl ih*# len tddtn.txr Konieinir.tetrebee» •Tredehna Kted-t

■t-rksleiiyern für cnte» *se S. b .denweribenchtieuncen tu Festen de» Umlaufvermögen*Verbm H chkeiten

USB!

op C Ao Cb 144H6niP Alt.. Gr Berpstr 1?3
VVarhm?innpr rüefip- n zuverl. f.

besetzte Gebiet und auswärts sof. »er
Melden mit Panieren beim Hamburee

.Wachdienst Mittelweg 109.
Wachleute Ifd. f Hhp. u außerh sof

°es. Vorzst. m. Panier fauß. sonnabds..
Wachkommando Hamburg G m b H
Hamburg 36. Alsterarkaden 12

Bote f. ganze od. halbe Tage gesucht
R f.emke Soeersort 6

Bote /Rads.) sof. ges. Hermann Anlage.
Hbe 24 Turutenweiz 4 b. d. Mundsbf'

f.aufhursehe f Schlachterei «es Kost
u evtl Logis im Hause. Otto Rauer.
Hbc Fu r.rdkamoswei' 29 59 52 05

Zeitungetraeerfln) f put« Touren «es
Filiale EüDcndorfer Landstr. 49.

gewünscht Paul Haltung Druckerei u
Verlag KG. Bore-feU'er Straße 2fl

Verkäufer(innen) alt., sucht Kantine
Brüsewitz. Rathenow. Gneieenaustr 1.

{•erben sind, sind dieee xui Abilerandune vonuleten t• t im ubnren b«$<blossen, die AuihMum der Dividenr

der Bucher und der Schritten der Geleitetest eowr* der > - n V stend et-b'illeo Auf klar une«n -nd Nachweree aaliorechee de B" iw. derJahresabschluß und icr Ceschaitsber hL soweit er den JahT.'?*bschiu3 er-lautert den eeseUlnhen <rhnlten e>!»»«r>. - ,h der Dividendeneb<ab«*■

end i: -\bs 3 IAd'«..bUret 12 Abs. : 'S.. -.mrecht! 16 Abe 1 c iB*ecb!dB-
fw-T . der C. • » befteprersi- .-»• !’ Ab» : iGew.ir u Verl.,,- erb01 »fl :9 A s . iVerteZ’une res Rerneewinr.s 20 i"br«a-.nt b..neen desGes# scheit, 21 (Xevisioai und 22 Ab» 1 iAuI.cs.se der Gesellschaft' n

bei eine, rui Entgerennabme des A'-tier befugten X/ertDaoier-^animelbank•citeeter* «rc Dc-ne'H.ie m -*• Ju-.i 1942- bii :jr B< -dirvix der Hawnvf-wmmluM hieterleeen TDee f<;ni«rieroB< ist ajrh da - c-d-unrs«-nj?erlöset s.enn Aktien in f 7 \ - -4 Hr» ■» on der GeseHscb*:: best- Titel» Hinter

au' 7C - 0 T7f beschloßer
‘irniederlaksnnv Hamhtirtr»chroderkT 31) Durch Be

•chaf.sf-hte: beste ll, eo ist *eder ton *
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VermoMM
iditücke mit Geschäfts- und Wohn-

A 43 162 AoeuM Thormählen t. Co. !>»• ,r E L Steh, r.s erteilte Prokuraist er.oschen Die F • na .st erlös-hen Als r. cht etnce'raeen w.-d ver-Affen.hrht Das Geschäft ist rr.it Aktiven jho f ."«.-.er. und dem Rechte d-r

llii

'VS-

«33 »'»-/c ? :»ndf jc--s. ^4 '•. ■u^oa’a:' Witweeeb Fr.ii. Heaiburc unter Ausschluß des überiMh-.e der Ire Geec^Äftsbe'riebeher-' -:.’te» Verb. nrflicbke.'.en -bernommen worden Die Finne wird Mit

Wohnuneen u. Einzelhäuser, auch 1. d.
Vororten, zu miet. ges. Hausmakler G.
Jantz Graumannswpg 58.te» 25 30 61'62.

3—4-Z.-Whn. zuzuKsh. ges. Harvest
od. Nähe, bis 80.— auch d. Makler.
Ang. unt. P. Z 2015 Hbg. Fremdbl.

Dame s. f. Juli od. Aue kl. abgeschl
Atelierwohng m. Tel. Nähe Dammtor.
Ani' unt. R. R 14014 Hb7 Frdbl I

Reamtenww bnmbeneecch ausRostork
sucht außerh. Hamb 2-ZI.-W. bis 50 k
Bever. Hbp. 26. Bürperweide 79 II. I

Altere, alleinst Dame g. Mans -Whg.im Einzeih In Hbp. od. -Lan-l Hausnfl
werden übern. Anpeb. an Pinneberg
Mühlenstraße 13. Stollberg. '

2-7.-Wohn od. 2 leere Z m Notküche
pes. Anp unt. J. K. Marktstraße 132 (

Akademiker, wohnunpsber.. s Wohn,
in schöner Lape m. Fahrtmöplirhk n.

„Altona AnP. u O. 16035 Hbg Frdbl IMöhl. Wohne, fevtl Übernahme) bis
Kriegsende v. festannest. 1p. Ehenaar
pes Anp. u. L 16052 Hbp. Frdbl I

Stiche 3-3^-Z.-Whp. Zhz.. Ww.. Bad.
möpl. In Einzeih.. Wandsbek, Fuhlsb .
Winterh.. ca. 125.- das. k. 5-Z -Whg.
freigest. werd. v. Holstein. 33 48 26. I

-Irr. Arzteeheoaar s..3 jA-z.-W m.Zhz 1
nächst. Nähe Ennd. Krkhs. Drjnplichk -
Nachw vorh Ang. R R. 16037 Frdbl. I

Je. Soldatenfrau s 1U-Z.-W od.Teilw
Vorort bevorz. Ang. u. B. 16025 Fbl. I

Suche komf möbl.Wohn.m.Bad. Tel. usw.
Dammtornähe bevorzugt. G. Deutsch
Hbg. 24. Mundsburger Damm 44. t

Jg. Fhenaar sucht P/i-Z.-W od Teil
wohne Ane. uns M 16205 Frdbl I

Allst. Dame s P/t-Z.-W. N. S-Bahn

ngtf:=

en A T.etir t. •<..:<-> P- ->k -..-> - - - erloedw». A.» nicht wird
•»»«>■■■•«.' -•*wv'^L'i25*v_si2x,ufx.

»es An» unt. P J. 1999 Hb». Frdbl.
Frauen zum Abfällen v. Flaschen Be ¬

tucht Deutsche Pentosln-Werke. Al-
tona Gr. Brunnenstr. 63.

^»verl Arbeiterinnen sof. Besucht
E. Diedrich Hb» 24. Ifflandstr. 84. I

Apotheken Helfenn. »ew u. zuverl.,
% 1 7. od. sollt, sucht die Alstertor-
Anotheke »e»3nüb. d. Thalia-Theater

vifinrenfraii ersucht. Kaffee Baur.
Sfr n dm mm 4? 44.

rürht Mamsell n. tön». Mamsell sof
, Klinker Hb». 13. Schlankrrve 69

I Helferin für unser Photolaboratorlum
Besucht. Bewerb u. P. A. 1745 Frdbl.

Zahnärztl.Helferin, ev.nur nachm., ges.
Prof. KrüBcr. Haiv.WeirlOO. (t» 444343.

Daimler-Benz Aktiengesellschaft, Stuttgart. Die Aktionäre
unserer Gesellschaft werden hierdurch zu der em Dienstae dem 30 Jun; 1942.
mittags U Uhr im Verwalt -nuso-ba; de der Gese « haft In St- • eart-Un’«*’-
Mrkheim Merced esslraöt stattfindenden 63 «ordentlichem Haupt* eriainmlun»
»ineeUden TaMMfdnune 1 Vorigeu: • de« Beschlusse* de< Aufsicht«,■au « jber die Beu. e des ( .rundkenitato von RM #5 ..h 006 — autRM 90 2S9 200 — au« Gr D ibn J • « : - ■ r «er» 41 »• «Hl.Vo'leeunj des be- - ht.gten Jahresabschlussa. und des « l> btltsburii.-'.-« f_rdas Geschäfts-ahr '.*41 mit dem P, dr> Aufs.cbtsratoa 2 Bweh es« ne»bei die Gewinnverteilung 3 £»'.-•< —« des \ .nd de« sreJes 4 AufsicbMutsw# 1 r- 5 Wahl de« Ahsch'uBor f-rs 6 Er-r v.cur.g

• ••■ Kac '<■ tr .cbtlru i
Grundkapital .....

Achtung! Bewerbumzsunterlag. (Lebens
lauf. Zeugnisabschrift.. Lichtbild usw.)
Q n a u (gefordert beifügen, da in
gen ein?.. Anzeigen weg Raummangelskeine Hinweise mehr erschein, können

C Märml. kaufmännisch“ )
Burhhalter(in). gleichzeitig als Büro

leitung. > kl ab. vielseit. Büro ges
yerlanptt: vollk se'bsLmd. Arb i d.
Bucbh u. Büroleit. Beding.: sehr gute
Handschr nerf i. Stenoer. Otto F. C
Nage! -Straße 47.

Jfc> 55 40 1 i und 55 68 06Elsenhantiler. Baubeschlag- o Werk
leugfachmenn. tücht . f. d Ein- und
Verkauf bald ges Nur Bewerber, di"
•n gewissenh Arb gew. sind. d. Zeit
▼erb. nach sich vor kein Arb scheuen
und den umfangr. Geschäftsbetr. evt
au<h selbst leit, können Ausf Bew

A 45'/ f Fahr.- .?.': < GVr S ob- rr,. .< K G A J H MAt *$«*«.A 19 215 H Kret*<hT>tT « r o Ferner beabucht.st das AmUeenrbt folgendeGer.os'pnschaft a :f Grund des Ges» tret von» 9 Oktober 1934 im Handels-rigs'er Hl loschen da sie keil Vermöge, bes.tzt GnP 626 Nat onale landw.r't' ba*t'.' k e Seibsthil'e •'retrager.e Genosven^cha't eilt bwchrirkter Heft
eich'. Alle di« e;2 berechtiet-s In'eresre an der Unterlassung der Losmuni»ber. k nnen birr.r, einem Monat seit dtr Vero*?entarh j.-iv dieser Bekannt
aachung Widersonrch be* dem unterzeichneten Gericht erheben

Mb men daß die Cewicnant. , und J.nrutKu^» c :w »nn d*i Kaue de»
Geeellschaft und »o.i len cadurenannten Hanken -der deten Ntederlasiuneeneur ium Inkasso an«enommeu werden Reichs Kredit-Gesellschaft Aktienacsell-
Behalt In Berlin. Comment mk Akt.-ner»,ii tl halt ia Berlin und Hambure.

Die An.’ .unv der Di» < rdc er iolst u:.»*' »glüh na. h Prüfung de» Imolanee-

K -1 iWj.— nr. XL wi— ia u. ant ' e uuu r> - ' .«r
gar^ü «“ w 'ä2jäder i . rucie- Coasien'e - Eer. n* ■ Llovd Akt.» r. C.. ■ «• " laHamburg zum Handel und zur Not.z an der Hanseatracher WertDaoierbcrae

i Lehrlinrre v bedeut. Hamburger Im-
u. Exnortbaus lOle u Fettel gesucht
Angebote unt. P. O. 2141 Hbg Frdb':

Lehrling manni.. f. Schlachterei ees
Kost u. ev. Logis i. Hs. Otto Bauer.
Hbg.-Fu.. Ercikamnsweg 29 59 52 05.

Buche zu sof kaufm. Lehrstelle f. m.
Tochter Imittl. Reife), mögt Im- u.
HxDort Ang. u. D. 16140 Hbg. Frdbl (

En!er5. geb. Brons Pemburc Kaufmann Ench Ehleis Hamburg Kaufmann
c.urt.-*- Ehlen - XL- A.fjitwalde. und FriuEbe von Holj’de r^b Eh.en

Cewmeyerteilunt. 3 Beerb'-,des Aufsichtsrate* 4 Wahie

Architekt x. Leite, d. Bauabtl. eesucbt.
Bewerber muß Erfahrung im Planen u.
Berechnen v Industr.-Bauten all. Art
haben imstande sein. d. Oberaufsicht
üb. umfangr. Bauarb. zu führen, über
genaue Kenntn der zzt gelt. Bauver-
ordnung verfüg, u. erfolgsich. m d
Baubehord. verhandeln können Ober-
schlesische Lokomotivwerke Aktien-
gesellschaft. Krenau O S.

Einkäufer f. d. Lkrame f .d. Beaus
tragt, d. DRK (HauoU. Rowno) sof ges.

Deutsches Rotes Kreuz Landesstelle X.
Hamburg 13. Harvestehuder Weg 26.

Ahteihmirsleiterfin) m. längs. Erfahre.,
ausgezeichn kaufmänn. Allgemeinbild.,
leicht Auffassungsgabe u. d. unbed.
notwend. Fahlpk.. e.ne Snezialabteilg.
selbst, z. leiten, v fuhr Metallwaren-
fabrik t. Sauerland z. Unterstütze, d.
Prokuristen bald aes. Ausbaufähige,
interess.. vielseit Stdlg Ausfuhr!. Be-
werbp. u. Z A 11001 an d. Ala An-
zeioen-Gcsellschaft w. b. H.. Essen,
Juliusstraße 6

Bnchhalter erfahr, n. bilanzsich.. bald,
pes v Einfuhr- u. Großhandels-Firma.
Schriftl. Bewerbunp. an Harry Wilck,
Hamburg 36 Neuer Wall 15

Bedeutendem Großhandel sun ter nehm. f.
Walzwerks rzeupn. i d. Ostgebieten
sucht erstkl. Fachmann aus d Eisen-
großhandel Reiche Erfahr, u. Fach-
kenntn. Initiative u. absolut anstand,
kaufm Grundsätze Beding. Ausf Be-
werb. u. H. G 12613 Ala. Berlin W 35.

Exnort-Einkäufer f. Porz. . Glas, Stein-
gut m. gl. Brancbenkenntniss. gesucht.
Schriftl Bewerbungen an Geers Gebr.,
Hamburg 11. Deichstraße 29

Ziir.-Gesch. fZentr.l s. Verkaufshilfe.
Herr od Dame. Anp. u. B 16158 Fbl f

Gesucht ält gewandten Herrn aus der
rrannoitvcrs -Branche Vorrust 10-12
und 16-1? Uhr. Ed Sengstack & Sohn
Hbp. 11. Monkedamm 7, Ct» 36 02 36 -

Mitarbeiters innen) u. Dolmetscher linnen)
"n.überdurchschnittl.Kenntn d.nordis<h
Snrachen IDäni^rh, Norwep.. Schwed..
Finnis(h). mit gleich guten deutscher
Sorachkenntn v reichseip. Institut in
Berlin ces. Ausfuhr]. Bewerbg. unter

P. 66391 an Ala. Berlin W 35.

Wirtschafterin, zuverl., f. Et.-Haush. z. .
1. 7.. ev. Suat . ges. Eßberger, Bellevue
Nr. 54. Dt. 22 20 61. v. 13-15 u. ab 20. I

Wirtschafterin res f trauen! Gesch.-
Haush. (Feinkost) z. 1. 7. od. soater.
Schlafen auß. d. Hause. Sonntags frei.
Wandsb Chaussee 35. (t* 25 53 37. I <

Wirtschafterin od nerf. Mädchen für -
Priv.-Arzthaush. bald. ces. Dr. Lübcke,
Großflpttbek. Feuerbachstr 1 49 10 96

Wirtschafterin i. seibstand Führe, d.
Hauth., erf. in Kochen u. Einkochen. ,
f. Villenhaush. in Kleinstadt a. Harz
gesucht. Mädchen verband. Ausführl.
Angebote unt, P. E. 2190 Hbp. Frdbl.

Haushälterin für modern. Villenhaus-
halt gesucht. Klein-Flottbek. Jürgens-
allee, 134. Ruf 49 21 36. IKräftige Pflegerin f. gelähmte Dame,
momentan f. Bad Ovnhaus.. snäter f.
Hamburg ges. Vorzustellen bei Frau
Rumvf. Brahmsallee 97. CL& 55 50 93.

Kindergärtnerin, nett, frdl., für meine
drei kleinen Mädel sof. ges. Ang. m.
Gehaltsansor. an Frau Käthe Eggers
Scheessel. Hann., Mühlenstraße 103. 1

Kindergärtnerin, erfahren, zu, sofort
für meine Kleinkinder ges. Ahrens. ,
khg 26 Hammer Weg 16. 26 04 39. I

Gebild, ält. Hilfe L 751.. 1. Geh. u. Seh
etw. behinderte Dame pes. Täsl. ca.

J Std Ang. u. P. L. 2196 Hbg. Frdbl .
Säuglingsschwester od. Kinderfrl. zu-

verläss. u. erfahr., z. 1. 8. ces. Evtl,
auch Vertretung auf 3 Monate. Frau I

.Siegert. Hbg., Helmhuder Straße 26.
Kinderschwester zu II Jung z 1.8

i. Dauerst, i. Einsam.-Haus n. Vorort .
Braunschweigs pes. Frau M. Johannes.
Weddel Nr 66 b. Braunschweig.

Kindergärtnerin geb., v. Schweiz. Fa-
milie f. ihre Zwillinpsig. l3‘/tJ ) u. kl.
Tochter fl J ) soät z. Sent. pes. Mod. .
Vill.-Hsh. Hauscehilf. vorbei. Glardon,
Gr.-Flottbek. Kl.-Groth-Str. 23. 492758 ,

Frau m. kl. Kind od. ält. Dame findet
in trauens. Haush. in kl. Stadt gegen ,
Verrichte, d. Hausarb. freund!. Aufn 1
Anpeb. u. P ö 2198 Hbr Fremdenbi.

Stutze alt zuverl.. m. et. Kochkenntn .
von ält. Ehepaar, in mod. Haush. pes.
Luhrs. Isestraße 23 fe* 55 26 88. T ,

Stütze od Wirtschafterin f Haush. m 5
3 Kind.. 7-12 J.. ges Müggenkamnstr
Straße 29. Dtr Hildebrandt. 54 04 17 I

Stütze od. Älleinmädch. f. Etage ges
Grund. Altona. Alsenstr. 15. 43 42 48 /

Stutze, eins., m. Kochk . f. geofl 3*/2 -
Zim.-W. bei ält. Dame ces. Nur beste ,
Zeugn. Fr. Uckermann, Hamburg 24.
Hartwicusstraße 13. II. Ruf 22 28 72./,

Stutze, frdl.. selbst., f. mod. 4-Z.-Haus- 1
halt ges. Hausfrau berufstät. Schewe,
Berlin W 15. Emser Straße 43.

Stutze, etwa 25 J.. s, tücht. u. zuverl., I
mpl. m. Kochk., f. Privathsh. m. 3 Kd.
v. 2-6 J. ges. Diol.-Inc, Lötzsch, Bad
Dürrenberg a. Saale. Lützener Str. 49.

AHeinmdch.. tücht. cz 1. Hs. o laosüb.
ces, Fuhse. Grindelberg 70. I. 55 58 39 /

Allemmadchen. nerf., m. gut. Koch-
kenntniss. f. Etapenhaush. z. 1. oder I
15. Juli pes. Frau Hemnel. Behringers-
dorf b. Nürnberg. Streicherstr. 23. I

Hausangestellte, tücht. an selbst Arb.
gewöhnt, sof. ges. Bis 1. 10. Timmend.
Strand, anschl. Wandsbek-Marienthal. I
Ang. H. G 12517 an Ala, Hamburg 1.

Hausgeb., tücht.. 1. ruh. Städtch 1 Erzg. 1
sof. ges. Ausf. Ane. an Frau Johanna

Wil’n Schpjhenbc./Erzg Wilhe’mstr 40. <
Hausgehilfin oder auch Tagefrau ner

sofort gesucht. Maria-Louisen-Str. 92. J.
. 52 29 80. IHausgehilfin f.Einzelh.-Part. pes. Beck-

mann.Wflndsb Schlapeterstr.46. 281681. .
Hr*fifirehi!fln f. Eins.-Haush i Unter-

stützuno d. Hausfrau gesucht. Kliewe. ,
St.-Benedict-Str. 22. Ruf 55 34 81.
Hausgehilfin ces. Dr Wagener Ham-

buff 13. JuncfMuental 8. 53 29 80 «
-’auscehllfin i Tapesstell. ev. Stundeh-

ohn pes Dr. Morich V|th Insef-Klant-
Straße IR Ärztin. 28 10 55 I ]

Hausgehilfin f HmTsh 1 Einsam -Haus
n. Vorort Braunschw pes. Fran M. Jo-
hannes Wfddel Nr. 66 b. Braunschweig

HauMWRflnn zuverl d. Lust hat mit
mir u. d. Kindern a. d. Ostsee z fahr
z. 3. od. 15. 7 ges. Frau Liselott Schti- :
mach er Breitenfeld. Str. 80. 53 25 23.

I ausgehilfin m. Korhkennfn.. ganz, im
Hause. Milchgeschäft Walter Huhn.
Hamburg 22. Wohldorfer Straße 63. f

Pnichfiahr- nd Tagmdch. f Grünwar-
Geschäft u. Haush. ges. M Gießler.

gesucht. Bäckerei Westphal. Bremer
Reihe,22, 24 22 75. f

Gewinn- n«d Verlu«t Rechnux
Soll IM

Abteilungsleiter f Kalkulation ii Be-
triebsabrechn «ucht 1. der Industrie
Proß Wirkunpskr. Izzt In pranb und
Lederwarenproßbetr.l. M neuzeitl Be
trlebsabrechn.. Kostenstell - u. Kosten-
artenrechn u. L S. O.-vorschr. vollk.
vertr Erfahr. 1 Verhandle, m Preis-
nrüfunPBstell. Anp. u. P. R. 2200 Frdbl.

Tee Im. Kaufmann, nrkt u kirn. Lehre
(Adlerwerke) zul Boschdienst - Außen-
dienstbearb eip. Wap. s sof. Tatipk.
a.Verkaufsleit. I. Auto- o. Autozubehör-
handel o. Boschdienst m. pro. Kanazitkt
(heinbsrh 1. Giersdorf.Klel Goethestr.26

Schreibarb. lepl Art. handschrlftl. w
auseef. Anp. 305 OsterstraOe 83. I

Techn. Kaufmann lElektrotechn.. Feln-
mechan.) zu. Auslandserl u. Snrarh-
kenntn s. Stelle f. Betriebsoreanis.
(Kalkulation. Kontierung. Beim bshurh-

baltunp). Zimmermann. Hambure 13.
Rothenbaumchaussee 1. nart. r (

Kaufmann. Heia., ält.. dass Geschäft
stiHiept. sucht Beschäftlpunp. Anpeb.
unter J. R 77 nostlae Hamburg 23. I

Vertrauensoosten surht f.Orahr. rüst.
Herr. land. Abt.-Leiter ein er Imn-
Firma Nur selbst. Posten. Vertr d

lAtel? usw. Ang. u. S. S. 16019 Frdbl.IKiihlhans-racnm.. Leiter mod. Groß-
kühlhauses. w. s. oeleeentl z veränd.
Anp u. Fr. 75671 Ala. Berlin W 35.

Rentner s leo hte Büro o. Lacertätigk.
Anpeb unt Z. 16156 Hambg. Frdbl I

Huchhalt nerf u abschluß- s n 18
Uhr Abcndbesrhftp Anp. H 16H4Fbl. I

Anrrestell* rüst kaufm.. 61.1.. 37 J.
In fest Stelle, sucht s z. verend. . Bahn
u. hafenkundig Kaution k pest. werd.
Anpeb unt S. S 16171 Hbp. Frfflrl. (

Sachhe-irhtffter f Gefoleschaftsanpnle-
penheltcn land. Erfahrungen a leit.

, Anpesteilt An» u M 16173 Frdbl I
Kaufm . zzt Filialenleit., viels. Kenntn

m s verend. GroBhdl Baufarh Ind
Spedition Ane u Z 651 Fil Bcrpedorf

II Lohnbuchhalter. Baustcllennra- s -
Orpanlsatlonslalent. fr. A. 15625 Frdbl I

HO .fahre selbst, pew 1 el
55 J.. s. rüstig. 2 Jahre als Fuhr -Ein
tätig. s.Vertrauensst. Anp. u. 160591 bl. I

/oiilte betlfhen ••leistete Aniahlunven Forde-
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Deutsche Reichsbahn. Unter Berück-
•ichtipun® der Interessen der Kriegs
teilnehmer werden fortlaufend einge-
stellt: A. technische Becmtenanwiiiter
a) für den gehobenen technisch. Dienst
flnsüektorenldufbahn) in der bautechn..
masclünentechn. u vermessuncstechn.
Fachrichtung, einschl. Hochbau. Elektro-
technik (Starkstrom), techn. Siche.runps-
P. Fernmeldewesen u. Kraftfahrwesen.
Vorbedingungen: Reifezeugnis einer 5-
eemestr. Staatsbauschule od. Ingenieur
•cbule od sonstigen anerkannten Lehr-
anstalt u. vorher gegangene 2-31flhripe
praktische Ausbildung im Handwerk
Für die vermessungstechn. Fachrichtung
ist ein Fachschulbesuch v. 3 Semestern
Vermessungstechnik (und 1 Semester
Tiefbau als Beamtenanwärter) erfordert
Lebensaltersgrenze 32 J. Für Kriegs
teil™ hmer werden Ausnahmen bei der

Erfüllung der ©Taktischen Tätigkeit und
der Überschreitung der Lebensalters-
grenze zugelassen b) für den mittleren
techn Dienst (Assistentenlaufbahn) .
Vorbedingungen: Abgeschloss. Volks-
schulbildung. Besuch von 3 Semestern

einer techn. Fachschule und eine 2iähr.
©Taktische Tätigkeit, darunter 1 Jahr
als Zeichner oder die Erlernung eines
Handwerks und eine liähr Beschäftig
als Zeichner oder 3iähr. Tätigkeit als
Zeichner Für die vermessungstechn.
Fachrichtung lat die Ausbildung «1s
VermcssunpslehrHpg und eine liähr,©faktische Tätigkeit i. Vermessungsfach
od eine 5iähr. Beschäftigung als Meß-
pehilfe usw. erforderlich. Für die
Zeichnerlaufbahn werden auch weibl.
Kräfte berücksicht Mindestalter 20 J .
obere Lebensaltersgrenze 32 J. Ausnah-
men für Kriegsteilnehmer wie au el.
Zu a) und b) können sich Kriegsteiln.
Such wahrend des Heeresdienstes bew.. technische Angestellte aller Ver-
gütunpsgruDDen 1. d oben angegebenen
Fachrichtungen n. Maßgabe der WA.
C Fachschulnraktikantcn (mit Mittel-
schulre !e oder entsprechender höherer

S< hulbildung). die die 2fähr oraktische
Tätigkeit vor dem Fachschulstudium f
die maschinentei hn Fachricmtunp in
einem Reichsbahn-Ausbesserungswerk,
für d. bautechn Fachrichtung bei bau
techn. Reichsbahndienststelkn oder für
die vermessungstechn. Fachrichtung in
einem Vermescunpsamf der Reichsbahn
zimuk'eoen wollen Resond. empfohlen
werden Meldungen für die . bautechn.
Fachrichtung, die vorzugsweise ange-
nommen werden D bautechnische
Junnhelier. Begabte Volksschüler für
llähripe nrakt Ausbildung im Baufach
bei der Reichsbahn für die techn.
Beamtenlaufbahnen, gof. mit anschließ
Fachschulstudium. - Die Bewerbungen
hab. zu enthalten Selbstgeschriebenen
Lebenslauf. Paßbild beglaubigte Ab-
schriften von Schul-. Lehr- und Be-
schäftigungszeugnissen sowie Nachweis
d deutsch blutigen Abstammung Merk-
blätter über die techn laufbahnen

Kontorist für alle. Büroarb. jot resSchreibm Bed. Daueistell. Durchgeh.
Arbeitsz... Sonnab. Frühschl. Vorzust'
9- 13U. Chern l dbr A. V.Branth. Steckel.
hörnt), gegr.1887. 5Min. v. Ad.-Hitler PI

Tücht. Kaufm. ।Einkauf, u. Korresnd )
ges Ane H G. 12042 Ala Soeersort 1

Buchhalter t stundenw Tätigkeit ces
Exooi tbuchhandlv Theodor Bangert
Goldbecknfer 25. (t* 22 50 44.

Betriebsleiter nach Danzig f ein Buch
u. Offsetbi tiieb m. etwa 100 Köpfen in
Dauerstellung pes. Der Betrieb ist vor-
wiegend m. groß. Aufträgen beschilft
u. weiter im Aufbau begriffen. Ausf
Angebote unt R. R 15619 Hbg. Frdbl

Kaufmann. Xneestellte t. Einkauf u
Terminabteil, d. Einkaufs sowie f. Ma
terialverw. (Führ. v. Lagerkartelen üb
Unkostenmaterialien), v. Großunteru d

Fahrzeugind. baldmögl. ces Möcl. ce
lernte Fisenhändler. Ausf. Bewerb, unt
W. 646 an Ala-Anzeie -Ges Hannover

Betnehshuchhalt. u Nachkalkulatoren
d. nachweis), d. neuzeitl Rm hnungs
wesen beherrsch., üb. nrakt. Tatipk. in
d. Betriebsabrechnp. u. Kostenrechng.
verfug, u. m. d. Abrechnc. nach LSO
u. RPO vertraut sind v großer Ma-
schinenfabrik Mitteldeutschlands bald
ces Ferner Bilanz- und Devisenbuch
halter, Buchhalter u. Lohnbuchhalter.
Maschlnenbuchhaltciinen, kaufm. Ai.
gestellte x. Bearbeite, v. Reiseabrechn.
Kontierung u. Ubei wach. d. Reisevor-
schüsse. Prüf. u. Kontierung d. Kassen-
abrechn., Rechnunasorüferlinnen). gute
Rechner, möpl. Kenntnisse in d Eisen
brauche. Ausführl. Bewerb, u. V. 645
an Ala-Anzeipen-Ges . Hannover.

\ ertreter. seriöse, möpl. aus d. Bau-
fach d. im Verk m Behörden. Wehr-
macht u. Ind, gute Erfolge aufweis k..
v.Feuerschutz-Untern. b. best Verdienst
mögl.ges.Bild-Ang.an Postfach 94 Köln 1

werden von den Reichbahndirektionen |
abgegeben d’e alle näheren Auskünfte
erte’ien. D e Bewerb sind zu richten an

.r .. R f rh $bahndirektlon Hamburg
Kalkulator f Ruch- u. Offsetdruck nach *

Dan?’p pes. Verlangt mich Beherrsche
d Vor- u. Nachkfi’kulet u d erford '
Vorkenntn. zur Anftrapsbearbeitun^ v.
Binganp b. z Fertigstes? .Dauerstellp..
m d. Moplichk.. den Fähipk entsnr. ‘
Äufzurtckcn Ausführl Angebote unt
P. P. 156J» druch das Hambg Frdbl.

Z Larerfuhrer für Gememschaftslaper ]
ausld Arbeit, pes. Ge.*-amfha ,enbefriebs

oSS«l‘ h,-'-''.Hbf.11 Hohe Brürke 4'ehiffhaii Ingenieur erf.ihr. m v«nntn !
in Konstruktiea v Handelsschiffen u
Seetankern. d. be! er.tspr Kannte, n
Erfahr, in d. GeschSftsfnhr d Werf’betr
eingebaut werd soll: ferner vier Kon-
»truktlors Ingenieure pes Erste Donen-
Dam nfsrhiffahrts-G. sellsrhaft Wien I.
Posts 274 hinter Kennwort «üldost 2")

' hflfiffeHr. d nebenb eiw Gartenarb
verrichten kann u tierlieb Kutsrhe.

Hhv Vrdb1? un ‘
»”■'. "-ehlosser sof. ve« Hamburger

Portier d auch leich’e s.hriftl Arbeit. !
erled kann tev. auch Inval od. o^ns

, ees ; Hamburger Berufs-

Ane unt. P. D 1747 d d Hbg. Frdbl. I
v rentier od Arb Z Anlern a Brenner

ees Emailsrhllderfabrik If.inser. Ham
bnre.Wandsbek Ars. ?R 59 25.

H^rer e. - für Grundstück Mittelweg
feifnhrer und Arbeifsbnrsrhen sofort

gesu hi Hansa W.-. be-VeHeib Stells-
honer Sr-aBe 9^/94.

Zuemanchinenfahrer für neue Kaelbe-
Maseb m. Fuhrerh. I aussirhUr Stell
ges Kontor: 33 24 47. Privat: 46 17 7!

-ertietinps-lnrenfenre. FertUunes-
Techniker f snanlose e snanabheb
Bearbeit baldmög: ges Ausf Bewbe.
an Volkswarenwerk G m b. H Ge
lolgschaftsamt G Stadt d KdF-Wagens.

orl alknlatoren. ArheHivorbetehet,
*.echP-v Hilisaneestellte baldmögl. gesAusfuhr! Bewerb an Volks wagen werk
O m. b. H Gefolgschaftsamt O. Stadt
des Kdr-Wapens

Hierzanfer. tüchtig . evtl, nur für die
Abendstunden, sofort ges. Deutsches
Bierhaus. Kirchenallee.

Chemiker tatkra.'f f d Einsatz Im Osten
ges Erfahr, a. d. Gebiet d. Mineralöl-
Verarbeitung erw aber nicht Beding
Verantwortungsvolle und selbständige

a,t%"::%A%r%T%'
Vbpi.jkrnftP männl., ält.. noch rüstd - sich als Kasernen- od. Schießstand

arb eign., und Reinmachefrauen für
Buroreiniy in Dienststellen In ver
schied. Stadtteil. Hambg. ges. Heere«-

j T’f v ®i,waltunp Hamburg.Hcmburt-
W'ndchek Am Hn*arende"kma1

Mann fR ntner), ält. nrbe'tsfreud.. für
ane^vork Hansdienste 'Hauswart) fürm Hote’hetrieb ges Desgleichen eine
Hausaneestente. Ausfuhr! Angebote an
Hnfp’ Stadt Hamburg. Eutin.

Knfqrhen zuv. ans g e « Ca^ GAttschn
M ner'iwessprfabrik Tfbg Bahrpnfeh'
Rahrpnfeider Chauss. 1Ü4 Ruf 4Q 16 25

Ki f T>mDO-L!pferwai-Nnrddfsch. Schleif- Htel-lndustriP Chr!
sf^nsPo & Co Hl,g -Lurun. 40 41 4tKellner sofort gesucht
Cafe - Cohl mb ns - Konditorei. Barm
bpckpr Markt 38

' nlksWirf * < W'rtschaf»«-rpferent <n'
PP5 z Bpaii'sicht . Förderp. u Ver-

*■’n!! kommifisarisrh vprwal»
Betri#- t'P d. Rppiernnpshez Zichena«
Gpwi^enh Ppv andtn erfahr, gründ!betriphs- u. Volkswirtschaft! Kpnnfn
SPlhsfänd.. verantworf'inosv Aufgabe
Besold an o n TO A H b Bewähr. I
Sof Bewerb an Der Oberoräsident d
Provinz Ostnreußer 'Der Leiter der
Treuhandstolle Zirhenau) Zichenau
Raenifer StraPiP 57,

KalVi»lafinn«iingpnietir od Herren m
Peeitm. Vorkenntn d Interesse hab .
•Ich 1 dies Arbeitsopb einzuarb. v

asch>nenhaufabr. pes gesund
MiHelbetr Aufpabcnber 1 seibständ .
vielseit u. stellt im besond Vorhin
dunosnosit zw Einkauf Fabrikation u.
Verkauf dar Kenntn i d Serienfabrik
erw.-Ausf. Ang an d. Geschäftsleitung
der Firma Gustav F Gerdts. Bremen

. Hemmstraßp 130
Transnorfarheiter und Hilfsarbeiter f

Matenallager gesucht Zu melden bei
Wilhelm Fette. Präzislonswerkz -Fahr
Hamburg-Altona. Bahrenfrlder Str 92

zuverlässig sofort gesucht,
Wilhelm Fette. Präzision sworkz -Fahr ,
Hamburg-Altona. Bahrenfelder Str 92

Din! Ingenieur 'F’ektrotoch.l f Groß
Dlanung u Bauleitung Pes Ausf Be

„^erbP. u H 16201 Hambg Frdbl f
HpiÄnrer und Kpllorclarbeiter suchtJ Kirchhoff. Mineralwasserfbr Ham-

burg 21 Humboldtstr 56. 22 63 88 f
Drucker, möcl m. Erf Im Blechdruck

oer sof gesucht Keim & Co Korn -
Ges für Biorhindustrle Bahrenfeld
RoonstraBe 120. I

ifanrer für Mfboltransnort u. Sno-
dition • sacht Voth. Greven weg 25.
Vorzustr-dlen zwisch 6 u. 8 Uhr abds I

Hauswarfnosfen d Innenstadt zu ver-
i geben. Bed. Stellun n o 3Vt—4-7lmmer-

Wohnunn in guter Wohngegend Ang.
H. W 16307 d d. Hhp Fremdenbl '

2 Nachtwächter bald, ces Kühne
Wartenr * rp Hbg -Alt Schiilzenstr 18

. Nachtwächter f Fabnkbetr I Hbg Alt
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fowee aus Beten, vungen" J XIJJXXHX

bare- ; ert.Ke n Alste'anad-n V. Z»»T.»-terlas«, .nr .n H.r.sestcdiHamburg der Firma Walter Krause K G In Hamburg. KommanditgesellschaftMit 1 Seoten.te- IQn Persönlich haftende: <>se licr.after Chemiker »dKauf-.pr.r. Lr nh.l A! 'd Eduard Ncnebobm. Hamburg Fünf Kommandanten
lind betei-gt Dte m G*« hWtsbe ebe begründeten Veib ndli. hkeaen de»früheren Ir.r.are-f sind nicht übernommen Eir.ietneokunit Heinrich Wtilv

fes Ausfuhr] Bewerbunp erb Phrix
Werke. Aktiengesellschaft. Hambg. 36.
Stenhansnlatz 10. Phrix-Haus.

StenofvDisfin. nerfekt, von Elektro- n.
Rundfunk-Großhandlp. «res. E. Kautz.
Thorn Weichsel. Schließfach 83. /

Stenotypistin, nerf.. röcht.. 1. Kraft. 1.
uns. Großbetr. als Sekretärin in Dauer-
stellp. bald pes. Ausf. Bewert an die
Direktion d. Hotels General Litzmann.
LHzmannstadt. Wartheland.

rirma. die für die chemische Industrie
tätig ist. sucht D. sof. od. snfit. tücht.
StenotvDistin für selbständige Arbeit.
Anpeb unt. G. 16143 Hbp. Frdbl. I

SjenotvnlsHn f halbe n. pz. To. eesH Stolzenburp.Buchhdl.. Berpstr.l4.1\'J
Slenotvmstin z. bald. Antritt gesucht.

Durchgeh Arbeitsz. Duncker & Jolv.
Alter Wall 12. i

^^notvprsffn (Sekretärin) gesucht, ev
halbe Ta^e Luftschutzperäte Wilhelm
Knnn Barkhof 3. I.

1 Stenotvnistin a. Ans., u. 1 Buch
haltenri z. mögl. sof. Antr ges Wilhelm
Schlocha-urNachf. Hbg 4fl.Liebipstr.88.

Stenokontoristin a Hilfskraft i fcenec
b selbst Tätigkeit pes. Anp
an Ringe & Kuhlmann. Chern. Fanrik.
Hamburg 1. Bückmannstr. 48'49. I

Kontoristin m. buchhalterisch. Kennt-
nissen sofort gesucht. Hamburg« r
Fremdenblatt Vertrieb Gr. Bleichen.

Kontoristin I Srenntvnkiin für Buch-
haltung und allgemeine Kontorarbeit

. sofort 'n Dauerstellung gesucht.
Ewald Schatt-Wachler. Hambg.. Große
Bleichen 31 2. Etp. ,

Kontoristin iüngore f leichte Kontor-
Arbeiten gesucht. Schack & Pearson.
Hamburg 11 Gr Burstah 29.

Kontoristin, auch ges. Alt., m. Steno- u.
mpl Buchhalt.-Ktn. f. selbst. Post, ge*
Artifex. ehern. Fabrik. Hbg 11. 35 25 95.

Kontoristin od. anzalern. Hilfskraft f.
K s°f. PPS, Kost u. Whg. 1. Ostsee-uad Niepdorf/Timm endorferstidi*! ges.
Bootswerft Ernst Evers.Niendorf Ostsee

m Kenntn. i Buchführ, u
Schreibm sof. ges desel. iung Kraft

■J, Registratur. Angeb. unt. H. G12621 an Ala. Soeersort 1.
Kontoristin für Autorenarat. -Werkst

Pest Srhrpibmasch u. eins. Buchs., ev
Tia ?f Anp ?,• z Fri Canalstr.Kontoristin mit Kenntn. In Steno u.

'ybreibm für sofort od. snäter ge.s
Georgi & Co.. Bauunternehmunp. Ham
burp 11 e Trostbrücke 1. /

Kontoristin evtl. f. halbe Tape pes
1

Bfirohilfe m. Schreibmsch.-Kenntn. sof
ev" f hlb. Tp. Vorzust. v. 9 b

v’ Ei i*36°Hb^d Frtodbb'i

' Aonerinnen. ’ünp. besond. aus dci
X®J tiJbrar] r be ges. Tester n-Dahnke. die
Wäscherei der Hausfrau, chemische

M ?hn u ui? ?s .anstalt Hb«.33. Tleloh 16/25.
2u,Y erl " « 'M Alt., pes..

S d. Kontorarb., möpl. auch
Buchhaltj beherrscht. Deutsche Olfabrik
Dr. Grandei & Co.. Hbp. 11. 35 01 87.

Ang. xr P. 245 Fil. Glockpnpießerwall 9 i
Juns. Ehepaar sucht Teilwohnung mit

Küchenben.. am liebst l-Zim.-Whnp.
Redegelt. Hamburg 23. Rnßbera 30 b. I

2 r.rienaare stieben möbl. Wohnung:
2 Schlaf?. 1 Wohn?.. Küche u. Bad für
Sommermonate. Ang. u. W. 16060 Fbl f

Suche ßlÄ-Z.-Whg., möbl. Küche Bad
und mit allem Komfort. Miete ca RM
250 - monatl. Tel. 32 07 28 f

Steuerhelferin s. sof 2-3.Zim.-Whg
m Bad. evtl abgeschl Teil- od. l ad -
Wohn., mögl. Hauntbhf -Berliner Tor

kerln) pes Anp, u K 16184 Frdbl ,Wer verm • mfibl Wohn wenn tute

SB®65
C_ . Gesdi.» u. Lagerräume )

s

/ 3< '22 Paschen & Co istrewm Holxhendei s Zieerreektelpifebnk.Forsm-nesu ' Jie cBene H#n3e.;-e»ei.s ist »' «esse*-»! " ><ieo Ämeodus

*ene 'o\ » F jednrh <»en«nnt Hon»' Kiese«. Komtur« W «um VcnUnd«-
mitrl^erf bettel' Se ne P-okcra '$t er:asc*er-Erloscfcen

A 41 759 Votelsana • Werte. KotrmandilgesellAchaft Llnebere fZwete*nieder:assunc' Die Zwoirmede: e s -e .et ajlgöboben worden
9. Jnni 1942.

BK? ÄÄ?w»a SMi».Dhamaieutistren u •. -wand.c-n Erzeucnjisea. Heilwipstr CI. Tnnaber: Kauf-II'.' ’ - L. — A • IJ .-»K.-.rt

* «mm ..L o».
Rell in« er ist nuomehr Alleminhehe Die Firma t»t «loacben.

V '** :1 »? l ^raru’Äeniel: *f ' F?rme Ht erloecbee» Vee Amte weeee et»
b’SS" Hamburg°A1rke*-netfi|bk»ns«-'e '*h< beerhrlwhler Hafte*«.Die Abwicklung ist beendet und die Firma erloecbex

6. Joni 1941.

Fidlnlh'-L-enn wl. od noiter eesucbt.
W Kuhr,.

8ÄÄveiucht. Günther Lutze Hembe. 1.

kleid», oe«. Auch Ungelernte wollen

®‘ m"4W"Äo?ä

Platzanweiserinnen f. LichtsDielbühne
gesucht, a > 28 28 95.Frauen f feinmet hamsche Arbeit ff es.
Hildebrandt. MüppenkamnstraOe 29
Werkzcupfabrik. (t^ 54 04 17. I

Platzanweiserin, hinp . zu sof. Eintr
pes. Wdtrrloo-Theat.. Dammtorstr. 14

Kartoffelsclijilfrauen ces Hauotbahnb.-Wlrtsrhaft Conrad Jaeizer Hb« Hbhf.
Reinmachefrauen f.d.Nacht «os.^aunt-

bahnhofswirtsch.Conr.Jae«er.Hb«.-Hbf.
Reinmachefrauen für Bürohau» «es.

Hamburg - Mannheimer Vers. - A G..
Hamb« 16 Alsterufer 1. Personalabtl

Reinmachefrau f. mittl. Kontorräume
gesucht. Zeitschriften-Vertrieb Gustav
Teuke. Hamburg 13. Mittelweg 14.
0U> 44 48 47.

Zeitimesträfferin für gt. Fremdenblatt-
Tour «es. Meld. Grindelber« 28. Lad

WbGeseitscheftsvertrai
Heretellunt von hGeschäften aller A

SÄrtSLr 'äi'Ä'E- ÄSZT&JTkK
AH 14 776 Bruhn*Srteir*VQ.«--.et»:«•-•.•” andthorouai 341. Der GcmIIerhafter D A Kc-iter s: durch lod « » cer • lenen Hand*i»e#sell»ctialt au»ees-niidtr. Gleicr-zeiUe ist Quert.rntaann Ha-» Koster. Hambeie al» ver-» K haftender Gese »ehester in die Ce»e!1»chaft eiaretrelea. Seine Pro
A *:h» *< J. H*. 1 A C Brürmann fferben u Leck* Fetr ta 1 n u Grodhendel.Voee.reth 3.51 Da» Geschäft ist unter Ars-chli.il der T'bemahme der imGes-heftsbet- ebe L» .rc> <-r F' ret u -und Vert .f. .st ketten des früherenInhabers von Frau Sie« Friede Marcott Heise Niemann Bremen als Allein-Inhaberin joemorr.tr.e-. »erden. Soaenn ist Dr. med W :!e pe'ers Hambure.als oersonheh haftender Gesellschafter im das Geschäft errettetem. Nun-

nische Einr.chtunee-. r ..-.»-uc5tre Artikel. Colonna den 121. Einxelorokurut
Walter Wilhelm Otto Bühring Hamburg. .... . „

um 50 00C VH a ! IW OOO erhobt Durch Bes-hluO der Gesellschaftervom 16 Marz lv42 rs* der Gese'lsc*i«ft«ve’ , rar bezuehch de* Stammkaoitals
<4 eeandert. Die Erhöhung ces Stammte u.tals um 5< t.<JO W ist durch-«es nrt - rc-lneer.-tur A rt Simon und Maen«» Graf von Platen-Ha.ier-
E- :.l i. <!■■' mehr Geschäftsführer A s nicht eineetraeen wird vemffent-ht: *• ?le. ' Einträgen- >t —. h c? Ster des Gericht» In Rheins-

fäurtili *&*%,’* &.^.n,?K.fciD .■ a Hau: .ersammlungsbescn.uk von» . - Mai 1942 Ist I 1 der Satzung
(Firma> geädert worden. Die F.rmi '.tutet letzt Lampen- & Glasinaustne

nta#’JSWjMa M. i»ÄSsx.t:Uhr 1942 Zar lei.nähme an der Hauotvers’T.mlur -> ist jeder Aktionär be-rechnet Ln der Ha o'-versammlune da« Stimmrecht susuben ode Antr
gj-r’-t-* - - a: ‘<3.echafl >n Frankfurt 1 r.-rlm. £*:•-. Dortmund. Düsseldorf Köln. Saarbn.rk'r

Ilse« Berlbau-AetlengeeellechÄft kq Grube Ilee M«In der Hauptversammlung vom 3 Juni 1M2 ist die Dividende füi des Geschäfts-lehr 1941 auf 5'c r . tur die Aktien und Genuftscheme festgesetzt worden Für dieAktien Nr. I- 30 000 eilo'.et die Zahlung der Dividende argen Vorlegung desGew.nnanteilsChelM Nr 14 für die übrigen in Umlauf behn.ilichen Aktien undGeniifsi.heine gegen Verlegung nd Abs lern oelung des ErneuerungsscheinsFer dem Neudtu< k behndli<hen sat- > nd l'mtaus« hakji« -> sowie Zusatzund UmUuKhgcujesihene erfolgt die Dividend« n,ah'.' .tf muh t.uts.hnit derBanken bei denen e .> . usatsakt r- • ♦ n—'S-AS- **•Stucke tum Umtausch e.naerei< ht

Wohnungen tn Zthj u Ofenhz tn il

•oT'frel. ffep ' Tt'lv’vL T>35 Bhf

«lese eonn 4'7»-7 v, n Altona NM
V D ^°- Z" Suche <rl In Hbp Kandt

G"-Ä %
L 5“4]»h Suche t", 7 W . möcl Hzt,
72.0 Hobel.. Elm sh od Innenst Dobri
Hbp. Fu Am I j.eflwpp 18/22

KML'.-MLÄ. E '!,h prk LelhnliatraBe 13 1
u ar l£ n8h* non drlcorlerfp 2-*tni*

Wohn. Barl Ofonh? 4fl.- RM pee«
p e ehe evtl, pr-^er- Ztrh? Gepeni

a.g'-^rv
?“• 4?, - - « uc he 2'/» 7 el. Ged bis«*

■2^nm.-^ r %;o nlÄ,^' i yBad zu tauschen nur Altona SniA
und Bauverein S.-huiTonstr 52 II tl

Schöne PF 2-7w Rad 2 Balk.. 2. bdfc
yep Prön Wohnn m Hzp 23 28311

\’ete Peräum 4-7i m Wohn m Hzfl..
Miete 93 Mk. Enn^ndorf. Suche fZimm.-Wohnp. m HnHp. m Hbp o&

T mpepend bis 110 Mk Anpebcte e
n?°; 955 Fil. Enn^ndnrfer Lann<tr 491
Hie re schöne sonn 1 ®#» Wt-7 W Bei

Banksstr NSho Doichfor. 4 Etp 75^
Suche 2Vt-Z.-W m Had. pt. Gepeni
Techentin Lange Reihe 41. Laden. 1

Nach Harbrr Wer tauscht entz 3-Z -Vn
V best. Wohnp. I Harbg. pep pröß.fr
Hbg.? Bevorz. IJh'enb Rarmh od Nähk

c*r p_Li Fil. Hamburger Str 33. J

^'Ä^!8 Äsckl JBhf Hns’plbrook Miete 48 - SudB
3/»-4-zlm.-Wohn evtl, mit Gart«

..p* M 28 55 Kennwort Hege. ..
Riete er sonn 2-7 W pr. Karbes1 01k 44.-i suche 3-7 W.. Bad. Al*

niete kL hilir'V-Z r w" 8 |«?t Uhle*
35.-» eurhe nraa h 60.-. Gee deich

a »"L'Ä
l Hamm b Bhf Hasseibrook: w«JZ-aVt-Komf.-Wohn 20.-. DamrrtW

UL-LLi-vSÄ9-Zim.-Wohn m Ztrhzp ,

Chem. techn. u. koHmet. IndiiÄtr.. nn
erk. Pachin.. m. IpI. urdkt. Erf. u. eiv.
erstkl.Fried.-u.neuzeitl.Reznt.» organis.,
reklaruetechn. p kfm. sehr erf., «. a. Be
triebsleit ausbauf. Stell., a. 1. neu zu
gründ (Intern. Ang M 16053 Frdbl '

WirtschaftsiuriNt. Dr. jur.. Prädikat?
examen. renräsent. Gerichts- u. Aus
landsnrax.. s.5.1. kfrn.-iup. i. Großbetr..
höchst.Anspruch.entsnr.. s. entwicklest.
Wirkpskr.. a.Fuhrp. verw.Betr.od.dergL
Ane. II. (;. 31759 an Ala. Soeersort 1.

Jurist, zzt. 1. leit. kirn. St s. anderw.
Wirkpskr. Ane. T. 15(>7Ö Hb«. Frdbl. I

Schriftl. Arbeiten all Art. handschr
u. Schreibmasch, erledigt <M> 25 36 31.

Ingenieur (Tie!bau) sucht Nebenbes« h
Anpeb. u. H. 16049 Hbp. Fremdenbl. I

Kellner sucht für Mitte Juli 3 Wochen
Aushilfe in Nord oder Ostseebad.
Anpeb. u. V. 1874 Stellbergstraße 4. I

Stiche ein. Posten als Geschäftsführer.
evtl. m. Frau. 1. Gestwirtspewerbe od.
Kino. Anp. u. T. 16039 Hbp. Frdbl (

Guter Pianist frei. Tel. 23 28 86. I
Mann.zuverl .s Lftsch W. W. 16022 Fbl. I
kanelle frei ab 1. Juli. Angebote untei

E. 16027 Hbg. Frdbl. '
48t. Mann sucht Nebenbesch. In Rest,

od. Kaffee-Betrieb in den Abendstund
Angebote unter B. 24 Sonhienstr. 39. i

Kraftfahrer, erf.. ält.. e. Stell, f. Liefer-
od. Pers.-Wag. Anp. R. R 16303 Frdbl.i

Per kos. frei f. Nebenbesch, i. d. Zeit v
6-13^U.. körnen. kraft..pew.Fahrer lOnel-
Blitz. Temno usw.), erf. Verk., kfm. firm.
Kaut. vorh. Ane. S. S. 16304 Frdbl. I

Ingenieur IKonstr.. Betrieb. Organ.) 8.
Beschatt. J. Becker. Isestr. 91. IV. I

Maschinen!). -Ine. sucht Nebenbes« haft.
Angebote unt. L. 16014 Hbp. Frdbl. I

Jir. dienstvofl. Kellner sucht f. einige
Abende in der Woche Beschäftigung
Anpeb. unt D 16197 Hambg. Frdbl. I

Rentner s Sitznosten als Wächter im
Kontor od. Lager od. Villa. Dabers,
Borstelmannswep 25. III.

k.inelle frei ab 1. 7. Ane T.16172Frdbl.l
Alt. Kolonial- u. Fettw.-Händler s. Stell.

Anoebote unter U. 16154 Hbg. Frdbl. f
Bauführer (Hoch- u. Tiefbau), Ans. 50

in all Bauzweigen bew., wird d. be-
sond. Umst. 2. 1. 7. frei. Gep. gleich.
H. Janssen, Hamburg. Hotel Uhlen-

U’&.’SSK.'Ssi-S.-Ss3aSs? 8?

.ürS'T&zt

4k^^e%^%Cfareja
AWi^4M>\(iforeV »<«■'»•.» r Fx U. leooft Ablerthor 11 Bto uU <1 H Nimm

eciiah IS.. >■-.-. ii Die b.!.he:i.en «tellvertretenden VerstandsnutnUedeiAlexander H*m le . von IV-ellmta und Paal Johann Wi.hi-.m Tannert und
in c'.'entliehen VorsUndimiteliedein beateilt ÄJ" nicht e.-eetream wird verKenthebt Die eieiche tintram.n ff wud tur d e Zweigniederlax'nne in Dresden
Mi dem Gericht tn Dresden und fu? die 7*r>. r..ederla*»u"tfee In MeedebuteMd Berlin, die d-n P imenruaati „Zwr ",f deuati'jne — mit der betr. Orte

M:'.,u

sduektor. Dr mp e h Dr>rald.r ekto Franz K-slerma:i.nr»n Dr Paul Ma-* BaDr. Allred Olsrher Minister a’eklor D; Hermann Ro^h n

LN8
- — Jtrhze Anw

unt. L. 190 Llndr-i^Hee 3
Ges, Lnndh. od Vjiia 8-10 Z. ze Kauf.) ppp. 514 7 w m a W

Parkett, Ztrhzp Ww Fahrstuhl I R

1500 am Gart.. Miel ino RM. Haurm«»f
Max Vieth Hbp 36 -lener Wall 9’ »

Renin, rin »ucht > ! Whe. n “*J|

Frau Steffen, Durchschnitt 21.^‘1
Riefe sonn 3-Z.-Whp Qfhz.. Mte T

W Aij

fews

iWÄMMÄ

tzMZchM
Ri : RHhp O 32 33 ?9 ZI B.r?Mrn J< «>H%Hamnurp-Oldesloe Riete
mo.l 2-Z.-W., nahe Baumwall -"jl
5-4-Zlm.-Wohne In Oldealo« A |]J

MkM SZ

A 3s 704 _Walter H. Leesmann llmrort von atrtkhtw BräÄtwieto 4f Eiazelcrokunst Emi» XA44 M2 (xieunho & (-o Li: " Sie .s 101

träges cntsorechend geändert. Als nicht eingetragen wird veröffentlicht: Die
gleiche Eintragung ist im Handelsregister ces Gericht* in Berlin erfolgt und

ÄZMSSSÄWW-s

■teilvertretendrn Ges. haftete‘-•er beate.;: »edri Pc A l.rinyertrelunee-befug cis des GeechitUiuhieis Dr Haas Caetar Stuhlmann ul autgehoben.
S Joni.

AKti.6,M'u’dÄ *s*«iäuu l tie?l!> *U l^«lwr b*Kielo*lTSiwIi*7leAK
*-* r"‘“‘ V.

nicht eingetragen wird veroffeat rhl Die gleiche Ein teilung wird für dieTwe.<- ..'as> g tr. Bremen die den Finne-rieete ..Zweignieder UaenM

Bei diesen Stellen werdender Aktien pemaß I > erst;n Gewinnanleiischeinbopen mleehandift Der A i*ichur»t <tick Vors tzer Konrsd Ketel*

h»ws Prerd-ne-'M-ei & Co J> 'n Her.» '• s J H Stern. Kolo InternationaleBink tn Lnwembunr. Luiemberw. ihre Aktien oder die über diese lautenden
Hinteriev«r ^asLneme e.ner Xertaeviersamme henk h.nt< -Sen und zurBeendiguna der Hi-iDtver*ammlung dort tel s ei Der H.r/.er'.rgu-^ cei einer

Weibl. BinlomkauTleute n. Dlnlotn
Volkswirte als Assistentinnen d kduf-
mÄnnischcn Leituniz od. als Sachbe-
arbeiterinnen f. d. BetriebsbuchhaitK.,
d. Betriebsorganisatlon u. die Betriebs-
revisien nach Arnstadt In Thüringen
gesucht. Interess. u. abwechslungsr.
Arbeitsgebiete m gut. Entwicklungs-
möglichkcil. Persönl. Vorstellg nach

l vorher. Anruf unt. 39 50 91, Add 3Add. 40. Auef. schriftl. Bewerbg. uns.
Kennwort WW R 145 fl an d. Siemens-
Angestellten-Vermittlungsstelle. Berlin-
Siemensstadt Verwaltungsgebäude

Berghotel ..Stöborhai '. Nahe Braunlage
iSiidharz) sucht baldmgl. 1 Empfangs
dame, d. pleichzeit. lämtl. kaufm. Arb.
i. Büro erled kann iBuchh. Stenogr.),
n. unt. 30 b. 45 .1 H. Möilhusen. Berlhi-
Dahlem Altensteinstraße 15. . .Direktion^ Sekretärin von groß. Werk
der Hamburger Metallindustrie mögt
bald ges Selbst. Arbeiten. Erfahrung
in Buchführung und Statistik. gute

Kenntn. in Stenogr. u. Mascbinenschr.
Vertrauenssteil, m. vielseit. u. interess

Tätigkeitsgeb. Ausführl. Angeb. unter
Angabe der Kenn-Nr. D. S. 126 unter
H. G. 178 an Ala. Soeersort 1.

Sekretärin für Industrie-Dienststelle in
Dauerstellung sofort gesucht. Ang
unt P U 1Q32 Hamburger Frdbl.

Gutssekretärin 7 1. Juli od soät ees.
4 km v. Stat. Rheda 'Wnr. n. d. Strecke
Neustadt-ZonDot. 2500 Morg. Einfach,
Buchs, u. Hilfe b.Bearbeit.v.Nebenämt.d
Betriebst. Notwend. vt. Mascbinenschr.
Gel.Mith.i.Haush.erw.Ausf. Bew.z.richt.

Mahncke Rckauüb.Rheda.Kr. Neust. IWn.
Sekretärin m. end. u. franz. Sorach-

kenntn. z 1. Juli od. früh. ces. Ernst
Komrowskl & Co. Hbr 1 Kattreoel 2i

Buchhalterin u. Kontoristin ges Schlaf-
horst. Chemische Werke GmbH.. Hbg -
Veddel Georgswärder Damm 1-2.

Buchhalterin, nerf . f. Buchh.-Arb u kl
Kt Arb a VeTg. pes. Möbelfabrik Adoli
Warncke Hbg. Thielbeck 2. 35 31 41.

Buchhalterin, bilanzs., Steno/Masch..
durchaus seibständ.. gewissenh.. ver-
antwortungsbew. u. einsatzfreud.. kein
Stundenarbeiter, f. oberbavr. landwirt-
schattl. Gemischtbek.: Käserei/Molke-
rei Bauernhof/Gastwirtschaft ges. Bei
Bewährung Dauerstellung. Freie Stat.
u. Geh : frdl. Zimmer. Schriftl. Bew. an
Hans Schlicht Verkaufakönt. f.Schlicht.
käse. Hamburg 36. Jungiusstr. 32.

Je. Buchhalterin, nert in ausbaufah
Stellung, die Interesse für die Durch-
achreibe-Buchführung hat. sowie Kon
Ioris Im »es. Kl. Reichenatr. 5. 320490

Buchhalterin bald Pes Ausbaufähige
Dauerstell. Ludwig Bode G. m. b. H
Schiffsausrüstung. Lf- 32 71 03

Lohnbuchhalterin sof. od. soät. ges.
Angeb. un*. K 16146 Hbg. Frdbl.

Käse- U. W urstgroßhandlfi. sucht sof
od snät Buchhalterin f. halbe Tage.
Pfldumbaum & Co.. Hamburg. Schauen
burgerstraße 11 te> 33 57 05. I 1

Kino-Kassiererin, mögl. nicht üb. 22 J..
pes. Stenogr. u. Schreibm erw. Vorst,
ab 17 Uhr U. T.. Wandsbek. Feldstr. 148

StenotVD. od. Kontor., nerf. Maschine
u. Steno, f. Büro in Wandsbek ger
Ang. unt P H 1732 Hbg. Frdbl.

Stenotypistin, nerf. sof. ges, Hambg
Berufskleider-Wflscherei u. Chemische
Reinigung W. Wulff. Hamburg 35 ,
Jarrestrnße 52158 0» 23 24 15.

Ej7. Stenotvoistin sof. ges. ev. auch f.
5* Tage. Ang. H.G. 12400 Ala. Sceersortl.

Stenotvüi.qtinnen. Maschinenschreibe .
rinnen, Kontorislinnei) (auch Anfänge- 1
rinnen) ges. Ausf. schriftl. Bewerbung,
unter Kennwort KA 871/HFr. an
Mineralöl-Baugesellschaft m. b.H., Per- ,sonal-Abteilung, Berlin SW 61. Belle- '
Alliance-Straße 7/10.

Stenofvnistin/Kontpristin. nerf. wesVorzustellen mit Zeugn, täglich von
9-12 Uhr. Gesellschaft für Fett- D. O1
Raffination Neuer Wall 75.

Stenofx nistin. nerf.. ges. Vorstellung
9'/*-12V# u 15-17 Uhr. Gebr. Nogge-

.. rath Neuer Wall 75. Gä* 34 18 21.
StenotVD.. a. Ans . sof. »es. Granhische

Union Reimersbrücke 5. 31 24 31/32.
StenotvDistin für Urlaubsveitretung

Monet Juli evtl, halbe Tage, gesucht
kiffe & Co Süderstraße 43/47. I

Stenotynistin sof ces ev halbe Tage .
Mona-Kosmetik Hbg. 6 Merkurstr. 7.1

Stenotvoistin- nerf a f halbe Tage (sof »es. Beckmann & Jörgensen GmbH. -
-Hambg 11 Deichstr. 50 Oo 36 21 47. I
2 Stenotypistinnen, tücht.. für Berlin

Kassenauittunnen aus-Dif HauotversaramluiMTide in der Weise vortu«

Pflichtiahrm.’idrhen fncsübrr nes. rum
I 5 "oder i. 9. Tel. 55 33 76. f

Jef Mridchen od. Frau. d. kochen kann.
von 4 8 Uhr. cesucht. Tel. 55 3818.

Mädchen. Ip . ordentl.. n. Prtichtiahr
Mädchen, für Offz.-Küche pes. Vorst.
9-16 Uhr Wehrbezirkskommando II u
HI. Kantine Wallstr. 7/9. E. Seidlitz. I

J£. Mädchen od Frau halbe od ranze
Tw $o f L Arztbahsh. pes 55 08 66 I

Pflicht- oder Schulmädchen, kinderlieb
* es ucht. ,te> 28 85 20. I

Ay Madel od Frau zum selbständigenFuhren eines Land-Haushaltes pesucht.
Muß Einmachen können. Hamburp-
Rahlstodf Wilhelmstraße 27. I

Tu* od. Pflichti.-Mädch.. 1g.. freund! .
kmderlb.. für Haushalt gesucht lang.
Hbg. 24. Ackermannstr. 2. 25 47 98. I

Tagmadchen. Reinmachefr. od. Pflicht«
lahrmädchen sof. gesucht. Markmann.
F<d»lstedter Weg 21. CÖ» 55 84 37.

Alleinst, ord. Taps rau od. -Mädchen f.
Lübeck gesucht Meld, b Fr. Heindl.
Altona K . Freiheit 29. I

nausmadch.. zuverl., saub.. bald pes.
Ausf. Ang. Oberst-Inc. Dr. Snieweck.

oneiche bei Berlin. Krausestr. 2.
Hilfe I. ländl. Privathaush. pes. f. Haus

bei Ratzeburp in Lauenburp. Bahnstat.
Zarrentin In Mecklenburg.

Tücht \fihfraii od Flickfrau gesucht
Adolf Busch. Hamb» -Volksdorf. Voß-
rn^der 59. (h* 20 81 65. f

Frau od Mädch. f. Laden u. Haushalt
öes Billjhorner Röhrendamm 166a.

ynrlesenn pes. Anc.R.240Lattenkamn4. f/um Finhuten u. Sauberhalten einer
arztl Praxis freundUcho alleinst Fran
'Rentnerin), ev. Schwester, pes pnoen

Freiwohnunc. iVi Zimmer. Küche Ww.
und Heizung. Vertrauensstellung Ane
unt M 16300 Hamburger Frdbl.

U oirhes^cb -lk fährt m Kd. au«? 448636s
Frau gesucht für 1 mal wöchentlich

Re<*.-R*t Lav Hagedornstraßo 31 f
Morgen fr. f. einige Std. tcl ces Closius.

Hbg -Fu. Brombeerwec 73 59 62 64
Morgen frais f Pir.-Haushalt pes 6X3

Std od 4X4 Std wöthcntl Paters
Maria-l onlsen-Str. 50 T» 52 37 90

Moreenfran 1X die Woche gesucht
Niemann Petkumstr 16. Uhlenhorst I

Mnrgenfrau ves. 2-3mal In der Woche
für le 4 Stunden. Bruns Rotenbaum
Chaussee 137 Vorm, bis 2 Uhr meid i

Reinm. Fraul-2Tc.i.d.Woche ces 52586-
Reinm ichefrau wöchentl. f 1 Tao od

2 halbe Tage »es. Cardinahl. Hohe-
luftchaussee 31. i

Reinmachefrau Imai wöchtl. sof ges
Jurs & Co.. Neue Grönincerstr. 10.

STELLE HCESUCHE

P.-TT.T.rdMti^weLreiederleetun» Re-u< heid ’ jhrt bei dem Gericht iw Rem
**Cl$‘4r¥, K‘tlkkwler 1 Co N.uh'/«< (.our ». Du l>«Urw <•

Hatnrr.e.- & Co. Gesellschaft mit he<ehrinl-fer Häsinn» fHer-
•te'..uiff u. Vrdriet v. r. . :r < rhev S • * tmatertel e cb#.-merejt:*-*en Prxeuerassee. AWwrkmecha - e 461 Prokvr «• Dr tur Ench Rodrho„ Ham-
d. - - Er ist us (,\eme.a*chsft -iit einem Geschäftsführer ic-eti-nesbere -.ti»

B V<n Iiternativnale uala.i:hre<e »c haft \k*ien —«»i 1 «fheft H»n.bu-cHc:!)■-:«. Seehefenstr 161 Dt c iieuntverre-nnii- ns-sbeschiuB rem 8. Ma.

Durch GesellschafterbeschljB vorn 6 Nove- der 194! ist de: Gese.isrbafti-vsr-. ae n den 44 1 <5 2 Abs 2 3 end 4 lesens and des Untern, hmens4 Abs 1 2 'Stamme n aee 5 Abs . (Rücktahlunr \un Stammemlaeen-

■ötfv-s; fert'.'fesüHerabsetzung des S'ammkanitals um
B 3(H1 Paul Hirtmann Aktienreset

Buchhalterin. 37 J., m. all. vork. Büroarb
vollk. vertr.. IaZeupn.,s. z. 1. 9. ev.etw
früh. nass. Stell. Ausf. Anp. m. Gehalt
erb. unt D 16368 Hbp Frdbl I

Tavlorlx Buchhalterin tüchtip sucht
Halbtapsstell. Anp u. M. 15616 Frdbl.t

Heimarb. «res., Schrbm.. Bucbh.. Fremd-
sprach. (Engl.jFrz., Niederl.). M.v.Oyen,
Hbp. 36. Kloostockstr.-Fontenav 1 I

.Jef. Öame. 26 J.. gewandt s g. Äuß..
Schreibm.. Steno, s. nass Wirkpskr.

.-S&o 9Hh».
Witwe. 44 J.. sucht Halbtaesbes« hrtft.

in schriftl. Arbeiten, bevorzupt Be-
hörde. Krankenkasse oder Versichere.
Anpeb. u. F. 16009 Hb«. Fremdenbl. f

Kontoristin pew.inStenou.Masch.-Sehr.
sowie sanitl. Kontorarb., s.Anstell, z.1.9
1942. Anp.G.D.Pav.Winter.Lo.-Niendorf.

Vertrauenssteil, s. zuverl.. gewissenh.
Dame m. viels. Erfahr., Kenntn. u. best.
Zeugn, f. */.Tge. Ang. 8. S. 16323 Frdbl. I

Jef. Kontoristin, in der Durchschr -
Buchh.. Masch.-Sehr.. Steno bew.. sucht
Anstell. Anpeb. unt. B 16006 Frdbl. I

Gewandte Sekretärin. 37 J., seibständ .
vertrauenswürd., s. nass. Posten, auch
außerh. Hbgs. Anp. u. U. 16021 Frdbl. I

Je. Dame sucht Stellung als Vertre-
terin. Anpeb. unt. M. 16015 Frdbl. I

Lohnbuchhalterin, a. buchh. Kenntn,s. Stell. 5 Tg. wöchtl. Anp. u. 1409 Fil.
Veddeler Brückenstraße 106.

Je. Frau s.Besch. f.2Tg.i d.Wch. Kenntn
i. Steno u. Mascbinenschr. vorh. Ang.
unt. Bl. 276 Filiale Blankenese.

Telefonistin sucht Stell, in Hamburg
R. Scholl. Celle. Fundumstraße 5. <

Kontoristin u. Fäkturistin. verh. m. Kd
sucht entsprech' Beschäftig, i. Hause
Anu. u 920 Epnendorfer Weg 169. ।

Suche Stell a. Sachbearh. o. sonst aua.i
Posi Ang u. O. 16168 Hbg. Frdbl. i

Stenotvoistin peblld. nerf.. üb 40. m
lanpj. Berufstätig, ii Pt. Zeugnissen,
zul. 13 J. Vertrauenssteil, b. Behörde,
sucht sof. Posten b. Werk, wo Werks-
küche u.Wohng. vorh Frau Ch. Jaeger
Hannover-Kleefeld. Fallingbostel.Sir.32

Je. Frau 132). sich. Auftr.. 2 J. Bank-
fach IGiro-Devisenbearb.) s. z. 1.7. nass.
Beschäftig. Anp. u. T. 16134 Frdbl. <

Fußnfleeerin s. veeicn. Stelle. 1. gut
berufenen Betrieb. Angeb unt. H G

,12615 Ala. Speersort 1.Heilgymnastin. 23 J.. staatl. geprüft,
erfahr, u. vertr. m. all. krankenpvm-
nastischen Behandl. u. Massagen sucht
sich baldmögl. zu veränd. Anpeb. m.
Gehaltsanp. u. B. R. 201 an Ala. Bremen

Tüchtiges Servierfräulein sucht sofort
Stellung. Anpeb. u. Z. 16023 Frdbl. I

übernehme Schreibarbeiten aller Art
In Heimarbeit. Ruf 31 36 93. I

Für kürz. od. läng. Zeit s. ält.. erfahr.
Frau m. best. Emos. Vertr.-Stelle. Aus-
führl. Ang. unt. H. 16030 Hbg. Frdbl. 1

Pelznäherin, nerf.. sucht Heimarbeit.
Angebote unt. T. 16324 Hbp Frdbl /

Heimarb. pes. Näh-u. Flickarb. bevorz.
Ang. unt. F. 16313 d. Hbp. Frdbl. I

Saiih. ordtl. Frau 8 Toilettenposten 1
pr, Betrieb pep. Pacht o Arbeitsleistung
Angel), unt. L. 16166 Hbp Frdbl. I

Geh.Dame p.Köchin.50.).. s Vertrauens!
Landhaush. Anp. u. O 16187 Frdb' '

Je. Mädch.. 24 J., s. Stell, z. Bedienen
d. Gaste Ang. u. P T 1770 Frdbl I

Je. Kontoristin s. 2)< wöchtl. Abend-
beschflllg.. auch nerf in Buchhaltung.
Angebote unter 8. 16153 Hbp. Frdbl I

Suche sof. Stelle, in Gaststätte z. Ser-
vieren od. als Büfettstütze f. abends
F Wallis, Hbg. 33. Oertzweg 34 IT i

Hausdame, geb., sucht für Juli für halbe
Tage Stellung od Vertret, bei Älter
Herrn. Anpeb. u. A. F. Goßlerstr. 87

VVirtschaftsfräusein 48 J.. sucht so-
gleich Posten in ruhigem, frauenlosem
Haushalt. Anpeb. u. O. 16016 Frdbl. I

Suche f m.15i.Tcht.Tpst.l.d.Ump.Ochsen-
zoll/Fuhlsbüttel. Ang. u G. 16031 Fbl. I

Hausgehilfin. 31 J.. s. Stell, in Hbp. 1.
Priv.-Hsh. Anp J.7624 L.Reimers Flensb.

Ält. Fr!, m. allst. Herrn Haush. führ.
Anp. H. 324 Fil. Gertipstraße 27.

Wirtschafterin 38 J.. s. f sof selbst

Wirtschafterin, m. best. Zeugn, sucht
Stelle.. i. frauenl. Haushalt bevorzpt
M. Schütt. Hbp.-Mellingstedt. Ulmen weg'

Dame. 45 J. nerf. i Haushalt u. Diät-
küche sucht passend. Wirkungskreis in
frauenl Haush Anp. u. P W. 2204 Fbl

Rout. Hausdame. Ans. 50. s. rüstig u.
arheitsfr.. m. land. Zeugn . s. passend
Wirkpckr Anp. Bl. 277 Fil. Blankenese

Jer. Soldatenfrau m. 11. Tochter s z
1. Aug. od. spät. Stellung b. berufst
Ehenaar oder Dame. Angebote unter
S 57 Filiale Hofweg 31. I

Offiziersfr.. ip.. allst s. tücht. Hausfr .
erfahr. Sekretärin, fleiß. u. kinderlb.. s
bald.Wirkunpskr. a. Hausdame ffrauenl.
Haush.) oder Gutssekretärin. Angebote
unter St 51 Grindelhof 47. I

ARBBITSVERtiEBUHC
Entwürfe. Gartenausführp. W. Dilger.

Hamburg 1. Besenbinderhof 47. 243182.1
Wer macht wchtl. IX f le. Mädch

l-Z.-Whp. Hnnenst.) sauber u. übern,
außerd. Wäscheausb. Anp. G.16333 Fbl. I

Mx ges. feste Vereinbar«. 343800. Ir. Buchhalt, übern, n. kfm. Arbeit
all. Art Anpeb. u. B 16177 Frdbl (

Wer näht u. flickt Wäsche? Lembke.
Hammer Landstr. 242. Tel. 26 22 94. (

Wer näht Anzug und Wäsche für
8iähr. Knaben? Ruf 55 99 40. I

gyh*?; 4 C. * se:Q ? al ilc L V‘ •" ' sfr. .. <- I. „c-stäben ür.d
"U- ÄfttSf

Manvfeld Aktiengesellschaft für Bergbau und Butten
••trieb. 1. »sieben. Autfabe neuer Gee enteil« ^.nbrpet Wir

*"/ - rcn M'ir-^re euf. / d. - Akb--. .r.erer Gesell» -«ftOber JM 1 ' - und RL: 1000. - pesen At «Jervr.o der E:rr.eueruDe$sche:.-.e•eue G» ;<n r. .. ‘ . II r n t t ■ »■
fcbein bei den r. :< hiteheoden Steilen in J--nni.no r; nehmen I. Deut beBan’*. Berlin; 2 Allgemeine Deutsch Credit-Anstalt. Lei dz.?. Commerz-

. N?r-."LL. 'Ä'KÄ c .b *^‘h"‘Berlin 7 Bev« ne Hvoo<h*ke-. ■ id Wrr. x.,l-B*nii München 8 Bankhaus
Brinckmann yvfrtz & Co , Hamburg; 9 Zwe;pn.ederlafiun?en der vcr-•jaann'e" - keu n Beran D" en. Eierten. Frank! :t a M Halle a d S .manb ::? K' Leier.? und Museben D e Erseuerunesscheme s.nd artth-awUach recidriel m t einem dovvelten s - -Lern-, erze.rhn« einzureichen.Beieben den $ Juai 1*42 Per Vorstand. Stahl. K Ilses nor

was#»»

Kindwrtrfriennnen m. besond. Besah.
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JE s 'Cl.Ci:r&\aPNäherinnen. Zuschneiderin.. Packerin.
«ob ees Verbandstoff -Fabrik B Pohl

e5.:° -.H»" rS b1' l 9 Forsmannstr. 26-30.
Sr< u r,rtl?,J . ,’°'■ ? r"i Kond. Dietrichfdenke Melden: Kontor Seilerstr 27

1« £ n ‘ n?'.' eln 501 e «' Kond. Dietrich
Menke Melden: Kontor Seilerstr 27.

Kflchenfraijen -of ees . evtl.halbe ToneDeutsches Bierhau». Kirchenallee.
Näherinnen für leichte sank. Arb. ees.

Nichteeiernte werd, aneelernt. Anfrae
?" Chem. Fabrik Dr. Hueo Stoltren-

%Ka%J^
brauen für leichte Arbeiten v. sofort

£.e * Vereinigte Photokonierannaratp
K -q. Dr Boger. Ostmarkstraße 59.

Arbeiterinnen ees. i. FlaachenfOllen u.
■sortieren Thiessen Billstraße 56.

Moreenfran. von n bl« 11 Uhr. stellt
em Werner Balhauaatraß» 16
n !? Friseurinnen stellt ein Werner.

KFIeUslii'lze <„' b eea. Verrost. 10-12 U

PhotoJ ahnrantln iK!%hi%S%e2lallati

C Gesche u. Lagerräume .

* vermieten KocT
Kaiser-Wilhelm-Straße L< .jeo K

Anzu«eben für Kneosdauafej

Hbp 36 Neuer Wi'1

C. — — Zimmer —

pi“. »n MK"mJ VÄKosmnle Barcastr fl tf.fwef 4 M

feSE'
Zhn.-Nachweis Hnnd Har ,,

Laubvopel Srhrammswec

n.ir*« s.5 ,, ' ,u"nv.r3«- °

MN

W8 ? k,.eurc.frtSS. BJndm *l°,'"l'k T.für mehreio Kunden in mieten * u®»Lnrerraiim lro< ken i> , "■
ce». f. Masch. Lauer. ««|| Jos,
halb Anpeb unt H l«1U*p rJWÄ

k Zimmer

.l'r-terz Awno8 e,P .k i„- 9 , %

fflnSS KWohn S< hlafzirnm Bodin»,:
u. Badbenutzimv Anveb. u CD.hok

jV.b iiss?Tbi.
r>d. IV, möbl Zimmer m Koch rr.1l
Äh.hu u». Ä L7d^i,

ÄSli/oS, X,-iKs. Wohnunpspeinemsf haft mit u ,lr ‘
od. Betreuunp d Wohnung rn*

iKrerAr^

MLEH

Ml

SsESiW

ZWZM^

MS«

WMLMZ

WL-AZM

VEHMIETUM CT>Q

Hmzöffp Laiterunv t> <3 31 bb
Möbellaeerno» Einzelmöbel und HaiiM

te ssZZ

HöbeltranSDOrt und Ld^erung Hen?
Krosanke Ostersti 2? 44 ä

IJmzüee nab und lern Joh. H Mev*
y.i e ±” b "«o?ör " nbenMrh

Diedrich C. Vn-h MnbeltraMDoite i,
16 Grm.

(— —Wohnungen 1
■i Z,'JV2hn - ™ KJ « verm. Ali Gere»

WMW
».«Sr %e "ww61 "^ J?

y el !g» T??7^

Eieenwerk - tieaellMchaft MaxImillanshUtte. >. Kapital-
berlchtieune. G«M der OividendenabvAbeverordnuns vom 12 Juni 1941 batder Awisichtsrat auf Vorschlag des Vorstandes beschlossen das Grundkaoital

srjAs“^;' ■ i?.!“« Ä» Mai 1942 erfolgten hmUavanv des r:<htigunesbeschluss* s n das Handels-• egleler «>lt des ndkaeital nach 4 Abi t l \V. als erhöh lhenso » nd«H« ÜMuich eich eiset enden '«atzuBtsandei unprn be-eiti in das Hendeh-eeistrr
«tewehaeen weiden 4 1 Abs 1 der Satzung lautet n .miehr w e folgt DasGrundkar ta t.-tragt 43 000 — Reichsmark nd rerfallt in 43 7M) auf den Inkebes lautende Aktien ttb« r le 1000- Reichsmark Wir fordern unsereAktionäre auf ihren Amur«, h aut die ihnen aus d r Kanitaib- hbfune tu-koswefidrn lusats hen Aktienbetrlve gegen Ein-e . der Man el zu d. nAktien Obs ' kM 600 - bis turn 31 v’.i 1942 ie ns. • bei der '.)< - hmBank in München und Berlin, bei der Bayerischen Hypotheken- und Wechsebaek in Muni hen bei der Base. s. ben Staatsbank n M.i.her bei der
Rayertsch- - \ • ist ank tn Muni h. n be. der Berliner Handels Gesellschaft inBerlin, bei dem Bankhaus Brinkmann Wirtx & Co. in Hamburg bei dem Bank-haus Burkhardt & Co. in Essen, bei der Commercba s in Berlin, bei deinBankhaus Deibtfi.k b h afer & Cc tn Berl • ■ d. r Dresdner Hank .nManchen ind Berlin bei dem Bankhaus Me s F t 1 Co i M .en uBerlin, bei oem Bankhaus Pferdineners ilo r. he 1 -, bei der He .hs KreditGeeellschaft A G in Berlin bei dem Ba-. 1', s Se et & Co in »-lunthen bet
4eä Bankhaus J H Stein in Köln und be. der Budde tschen Bedenkrediti • k
ip München wahrend der Obluhen caeeehsftsst mim geltend iu machen DieKapHalberichticung erfolgt durch Ht'raufstemve'iunp des Nennwertes der Aktien-D Rn lei von RM 600 — euf RM . C D-e at c< st» nn« ten Akt . n&ntel wer-Jen eelcTt wieder tu kgegeben Nach Abla ' cer ct ge 1- • a h abf August 1942 werden die Aktien unserer Ges« scha l in Pro’er’en desUeriehUgten K^r tat an den Börsen mi B» n und München gehende» nJ
notiert Die Kanita.ber cbtigun» wir* Mr die Aktionäre in ledern Falle

SSKä K^ssB?*stiis ftsffte'to
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